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Der Reichstag ist aufgelöst
Volksabstimmung und Neuwahl am 10. April

Der Führer ruf ! Grotzdeulschland
B e r I i n , 19 . März . Auf dem ganzen Erdenrund wurden gestern abend mit erwartungsvoller Spannung

die Aetherwellen aus der Krolloper aufgefangen , um die Reichsiagsrede des Führers über die
umwälzenden Ereignisse der letzten Tage zu hören . Klar und überzeugend wies er darin die Ursachen und
die Naturnotwendigkeiten ihres Ablaufes nach , der nicht anders enden konnte als mit der Vereinigung
Deutsch -Österreichs mit dem Reich .

Damit jeder Reichsdeutsche sein „Ja" zu diesem glücklichen Ereignis vor aller Welt kund tun kann , hat
der Führer bestimmt , daß am 10 . April im ganzen Reich eine Volksabstimmung statt¬
findet , zugleich mit Neuwahlen zum Reichstag , damit die deutschen Volksgenossen aus Öster¬
reich den ihnen gebührenden Anteil an der Volksvertretung des Deutschen Reiches erhalten

Der Große Sitzungssaal öeS Reichstages in der Krolloper
trägt öen gleichen Schmuck wie bei der letzten Sitzung vor
vier Wochen. Um 19 Uhr werden die Türen geöffnet und
alsbald sind die Tribünenplätze besetzt . Auch die Abgeord -
neten sind bereits zu früher Zeit in großer Zahl im Hause
anwesend .

Die kleine Gruppe der aus Oesterreich stammenden Reichs -
tagsabgeordneten nimmt von allen Seiten herzliche Glück?
wünsche entgegen . Herzliche Begrüßung wird besonders dem
österreichischen Reichsstatthalter Seyß - Jnquart und den
mit ihm erschienenen Mitgliedern der österreichischen Landes -
regierung zuteil . Die Diplomatenloge zeigt stärkste Be -
setzung.

Fubel bei der Anfahrt des Führers
In der Wilhelmstraße und auf dem Wilhelmplatz würde

der bewußte Apfel schon seit Stunden keinen Weg zur Erde
finden . Kops an Kopf steht die Menge schon seit Stunden .
Ein Jubelschrei ohnegleichen bricht aus , als etwa zehn Minu -
ten vor Sitzungsbeginn der Führer die Fahrt zum
Reichstag antritt . Wieder kommt in diesen sich lawinen -
gleich fortpflanzenden unbeschreiblichen Begeisterungsstürmen
und Huldigungen der heiße innige Dank der Nation an öen
Schöpfer Großdeutschlands für seine geschichtliche Tat zum
Ausdruck . Von solchem Jubel auf der ganzen Fahrt , an öen
Hunderten von angestrahlten Fahnenmasten und Gebäuden
vorbei , überschüttet , trifft öer Führer vor öer Krolloper ein .

Eine Ehrenkompanie des ^ -Totenkopsverbande ^ Bran -
denburg ist aufmarschiert . Punkt acht Uhr fährt der Führer
vor und schreitet unter öen Klängen des Präsentiermarsches
und des Deutschlandliedes die Front der Ehrenkompanie ab.
Im Eingang der Krolloper wird der Führer vom Präsidenten
des Hauses , Generalfeldmarschall Göring , willkommen ge -
heißen und begibt sich unter frenetischen Sieg - Heilrufen
der Abgeordneten an seinen Platz .

Görings Eröffnungsrede
Der Beifallssturm ebbt ab und macht lautloser Stille

Platz , als Reichstagspräsident Geueralselömarschall Göring
die Sitzung eröffnet , und die Sitzung als eine öer denkwür -

digsten im neuen Reiche bezeichnet. Dies käme schon aus der
Tatsache der Anwesenheit des Reichsstatthalters von Oester -
reich und der österreichischen Landesregierung zum Ausdruck .
In dieser Tatsache spiegle sich die ganze Umwälzung der letz -
ten Tage wieder : ein Reich , ein Führer ! (Stärkster Beifall ) .
Unmittelbar darauf erteilt er dem Führer das Wort .

Olympischer Pokal sür die DAF
Für mu st ergültige Freizeitgestaltung

Kairo , IS. März . Das Juteruatiouale Olympische Ko»
mitee beschloß aus feinem ans dem Nildampfer „Victoria "
veranstaltete « Kongreß , der^ Olympische« Pokal sür das Jahr
1988 der Deutschen Arbeitsfront sür ihre heroorrage« dea
Leistungen aus dem Gebiete der Freizeitgestaltnag durch die
NS .-Gemei « schast „Kraft durch Freude " z«z«erke»«en .

Der vom verstorbenen Ehrenpräsidenten des JOK . , Pierre
Baron de Coubertin , 1906 gestiftete Pokal wird alljährlich an
einen Sportverein oöer Sportverband vergeben , der sich auf
dem Gebiet der Jugenderziehung besonders hervorgetan hat .
Deutschland erhielt den Olympischen Pokal bereits zum drit -
ten Male ? 1909 wurde er der Deutschen Turnerschaft , 1932
öer Hochschulesür Leibesübungen und 1938 öer DAF zuerkannt .

Die historische Rede des Führers
Berlin , 19. März . Die Reichstagsrede des Führers hat

folgenden Wortlaut :
Abgeordnete ,
Männer des Deutschen Reichstages !

Ich habe Sie zu dieser kurzen heutigen Sitzung rufe« las-
sc « , um Ihne « tiefbewegten Herzens eine« Bericht zu gebe«
über Ereignisse , deren Bedeutung Sie alle ermessen . Außer-
dem muß ich Sie in Kenntnis setze « von Entschlüsse « , die das
deutsche Volk und de « De « tsche « Reichstag selbst betreffe«.

Als ich vor wenigen Wochen zu Ihnen sprechen konnte ,
empfingen Sie den Rechenschaftsbericht über eine fünfjährige
Aufbauarbeit des nationalsozialistischen Staates , die in ihren
Gesamtergebnissen wohl als beispiellos bezeichnet werden
darf .

Aus seiner tiefsten moralischen und politischen Erniedri -
gnng , aus wirtschaftlichem Elend und sozialer Zerrissenheit ,
hat unser Volk in kürzester Zeit einen Aufstieg erleben dür -
sen, wie er selbst von öen gläubigsten Anhängern unserer
eigenen Bewegung noch vor wenigen Jahren in diesem Aus -
maß und in der Kürze der Zeit als unwahrscheinlich , von all
unseren Gegnern aber für einfach unmöglich gehalten wor -
öen wäre .

Entrechtetes Volkstum
Ich habe im Rahmen dieses Rechenschaftsberichtes unter

öen politischen Problemen auch jene Frage behandelt , öie nur
von gewissen europäischen Ignoranten in ihrer Gefährlichkeit
immer wieöer mißachtet werben konnte .

Schon im vergangenen Jahrhnnöert war an öie Stelle
einer frühereu stammesmäßig begrenzten , konfessionell be-
öingten oöer dynastisch festgelegten Staatsausfassung und
Lebensgestaltung der Völker « in neues , öie Menschen stärker
beherrschenöes Ideal getreten . Das Nationalitätenprinzip
schrieb diesem Zeitalter unserer neueren Geschichte seine Ziel -
setzuug vor . Es ließ aus früheren Bedingungen heraus eut -
standen « staatliche Gebilde zerfallen und formte , dem neuen
Ideal entsprechend , die europäischen Nationalstaaten . Einer
Reihe von Völkern war es bis zur Jahrhundertwende be-

Das ganze Reich stimmt ab
Die Verordnung des Führers für Volksabstimmung und Reichstagswahl am 10. April

Ge«eralseldmarschall Göring gab in der Reichstagssitzung
folgende Verordnung des Führers «nd Reichskanzlers über
eine Volks ab stimm « « « sowie über die Auslösung
» « d Neuwahl des Reichstages vom 18. Mär , 1988
bekannt :

1. I « der Absicht , dem deutsche« Volk Gelegenheit z« aebe «.
sich i« seiner Gesamtheit zn dem durch die Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Deutscheu Reich geschaffenen großdent-
sehen Volksreich z« bekennen, ordne ich a« , daß «ebe « der
Volksabstimmung im Lande Oesterreich anch im übrigen
Reichsgebiet eine Volksabstimmung über die am
18. März 1S88 vollzogene Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Deutsche» Reich stattfindet. Gleichzeitig löse ich den
Reichstag mit Ablaus des 9. April 1938 aus, nm de« deut-

sche « Volksgenosse « in Oesterreich ei«e Vertretung
im großdeutsche» Reichstag z« eröffnen.

2. Volksabstimmung und Reichstagswahl des
großdentschen Volksreiches finde« am So « ntag , de « 10 .
April 1988 , statt.

Der Führer « nd Reichskanzler Adols Hitler .

Auslandsöfterreicher dürfen abstimmen
IH Berlin , 19. März . Der Führer unö Reichskanzler hat

angeordnet , daß die im Ausland lebenden Oesterreicher an
öer Volksabstimmung am 19. 4. teilnehmen können . Die
Durchführung der Wahlbeteiligung der Auslandsösterreicher
obliegt dem Gauleiter unö Chef der Auslaudsorganisation
der NSDAP , Staatssekretär Bohle .

Aussührungsbestimumugen werden demnächst bekanntge -
gebe».

„Im Gleichschritt mit der großen deutschen Studenten¬
schaft"

Di, ' Wiener Studenten veranstalteten im Universitätsgebäude eine ein -
drucksvolle Wiedervereinigungslundgebung , an der auch Gauleiter Bürckel
teilnahm . An beiden Seiten der Haupttrevve statten Studenten zur Spalter »
bUdung Ausstellung genommen .
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reits gelungen , ihrem nationalen Zusammenschluß den ent -
sprechenden staatlichen Ausdruck zu geben . Andere Völker
trugen dieses Ideal als den entscheidenden Auftrag für ihr
Handeln durch den gewaltigsten Krieg aller Zeiten hindurch
bis zur endlichen Erfüllung . DaS einzige Volk in
Europa , dem dieses natürlich st e Recht vom
Schicksal früher versagt , durch die neuen Er »
eignisse endgültig abge st ritten werden
sollte , war das deutsche .

Stammesdifferenzen , konfessionelle Zerrissenheit und dy-
nastische Eigensucht hatten es bisher verhindert , dem deut¬
schen Volk die von Generationen ersehnte staatspolitische
Einheit zu geben . Der Weltkrieg und sein Ausgang ver -

gröherten die deutsche Zerrissenheit und schienen zu allem an -
deren Unglück das Leid der volklichen Trennung wertvollster
Bestandteile der Nation vom Mutterlande zu verewigen . An
Stelle des Wilsonschen Selbstbestimmungsrechts der Völker ,
durch das die Wassenniederlegung von unserem Volk mit er -
reicht worden war , kam die brutalste nationale Vergewalti -
gung zahlreicher Millionen deutscher Volksgenossen . Rechte,

die man primitivsten kolonialen Stämmen als selbstverständ -
( ich zubilligte , wurden einer alten Kulturnation dieser Welt
unter ebenso unhaltbaren wie verletzenden Begründungen
vorenthalten .

Ich habe nun schon in meiner Rede am 20. Februar aus -
geführt , daß es eine allseits befriedigende Regelung der völ -
ktschen und territorialen Verhältnisse in Europa kaum geben
wird , d. h. es ist nicht unsere Auffassung , daß es das Ziel
einer nationalen Staatsführung sein soll , nach allen Seiten
hin , sei es durch Proteste oder durch Handlungen , territoriale
Forderungen zu verwirklichen , die. mit nationalen Notwen -
digkeiten motiviert , am Ende doch zu keiner allgemeinen
nationalen Gerechtigkeit führen können . Die zahllosen völ -
kischen Enklaven , die in Europa liegen , machen es zum Teil
einfach unmöglich , eine Grenzziehung zu finden , die den
Volks - und Staatsinteressen überall gleichmäßig gerecht wird .
Allein es gibt staatliche Konstruktionen , die den Charakter
des bewußten und gewollten nationalen Unrechtes so sehr
in sich tragen , daß auf die Dauer ihre Aufrechterhaltung nur
durch die brutalste Gewalt möglich sein kann . (Beifall .)

Die Vergewaltigung der Oefterreicher
So war z. B . die Bildung des neue« österreichische «

Rumpsstaates eine Maßnahme , die die nackte Vergewaltigung
des Selbstbestimmungsrechtes von 6V> Millionen Menschen
deutscher Volkszugehörigkeit bedingte . Diese Vergewaltigung
wurde mit zynischer Offenheit zugegeben . Den » den bekaun-
te« Erfindern des Selbstbestimmungsrechtes , der Unabhängig -
keit nud der Freiheit der Völker , sowohl als den überall iu-
teressierteu frommen Weltgouveruauten , die sonst so sehr um
die Gerechtigkeit auf dieser Erde besorgt zu fei» vorgebe»,
Bedeutete es eiust garuichts , den freien Willen von 6'/- Mil -
Honen Menschen einfach durch die fogeuauute » Friedensdik -
täte abzuwürgen und diese somit durch Gewalt zu zwingen ,
stch dem Raube ihres Selbstbestimmungsrechtes z» füge» und
ihre ««natürliche Trennung von dem großen gemeinsamen
Mutterland zn erdnlden . Ja : als man sich damals iu
Oesterreich trotzdem entschloß, Abstimmungen für den A«-
fchluß vorzunehmen — und, dies möchte ich besonders de«
Herren Demokraten iu London «ud Paris i« das Gedächtnis
zurückrufe« » i« ei«er Zeit , da weder i« Deutschland «och in
Oesterreich ein Nationalsozialismus existierte — und diese Ab-
stimmuugen uuu über SS Prozent aller Stimmen für die Ver -
eiuiguug ergäbe« , da wurde vo« de« Apostel» des »e»e»
Völkerrechts einfach mit Hilfe der Macht der brntalen Ge-
walt auch diese friedliche Demonstration des wahre « Willens
der ««glücklichen , vo« ihrem Volk getrennt lebende« Me «-
sche« kurzerhand verboten . Dabei war das Tragische, daß
dieser Staat Oesterreich von vornherein ei« vollkommen le-
bensnnsähiges Gebilde darstellte ! Die wirtschaftliche Rot war
dementsprechend grauenhaft , die jährliche Sterblichkeitsquote
stieg erschreckend. Allein in einer Stadt wie Wien sind im
letzte» Jahr auf 10 000 Geburten Ii 000 Todesfälle gekommen.
Ich sage dies » icht in der Meinung , aus die demokratische «
Weltbiedermäuuer damit eine « Eindruck zu machen , denu ich
weiß, daß ihr Herz solche« Dingen gegenüber völlig gesühls -
roh ist. Sie köune« ruhig zusehe« , daß i« Spanien eine halbe
Millio » Menschen abgeschlachtet wird , ohne dabei auch uur
im geriugsteu bewegt zu sei« . Slber sie können, ohne zu er¬
röte« , ebenso tiefste Empörung heucheln, wen « iu Berlin oder
in Wien eiuem jüdischen Hetzer seine geschäftliche « Grund -
lagen entzogen werben . Rein , ich erwähne dies nur , um
ganz kalt festzustellen, wie dnrch die Gewalttäter der Frie -
densbiktate für Millionen Menschen einfach dnrch die Tat -
fache der Schaffung dieses lebensnnfähigen Staatsgebildes
das sich allmählich vollziehende Todesurteil gesprochen worden
war .

Daß sich später auch die inneren Handlanger fanden , die
bereit waren , durch ihre persönliche Unterstützung einer sol -
chen von außen aufgezogenen scheinbar unabhängigen Sonve -
ränität sich selbst die Stellung von Regierenden auf Kosten
ihrer unglücklichen Völker zu sichern , nimmt den, der einen
Einblick in die so oft feststellbare moralische und geistige Un -
zulänglichkeit der Menschen besitzt , nicht wunder . Allein , es
darf ebensowenig wundernehmen , daß sich in der Masse der
dadurch betroffenen national denkenden Menschen allmählich
eine empörende Verbitterung zu entfalten begann und daß
eine fanatische Entschlossenheit entstand, eine solche natur -
widrige und empörende Mißhandlung eines Tages zu be -
seitigen und an die Stelle einer bemokratisch - lüfümhast ver -
brämten Volksvergewaltigung die heiligeren Rechte des
ewigen volklichen Lebens zu setzen. (Beifall .)

Zwangsläufige Auflehnung
So wie aber diese unterdrückten Menschen das ihnen auf -

gezwungene Los zu ändern versuchen , mutz zwangsläufig
auch eine weitere Steigerung des Terrors gegen sie aus -
gelöst werden . Denn nur durch ihn allein sind solche natür -
lichste Gefühle und Hoffnungen niederzuhalten . Dies »' ührt
dann zu jener sich gegenseitig fortgesetzt steigernden Wechsel -
Wirkung zwischen Auflehnung und Unterdrückung. Wer aber
geschichtlich nur etwas erfahren ist , kann keinen Zweifel dar -
über haben, datz , aus die Dauer gesehen, die Beharrlichkeit
der Kräfte der volkischen Erhaltung im allgemeinen stärker
sind als die Wirksamkeit jeder Unterdrückung.

Es kommt noch dazu , daß selbst die eisernste Stirne auf
die Dauer nicht von einem „R e ch t" reden kann , w o d a S
Unrecht fo furchtbar und klar in Erscheinung
tritt , daß man vor allem nicht einen Vorgang , wenn er be -
stimmten Interessenten patzt, nach Belieben bald als Rechts -
grnndlage des Völkerlebens , bald aber als teuflischen Ver -
such der Störung des Völkerfriedens bezeichnen kann . Datz
das Saargebiet , ausgenommen von ein paar tausend Men -
schen französischer Nationalität , nur von Deutschen besiedelt
ist, hat die unter internationaler Aufsicht vollzogene Wahl
erwiesen . Allein daß diese paar Prozent trotzdem genügten ,
ein Gebiet unter eine Abstimmung zu zwingen , ehe man seine
Wiedervereinigung mit dem Reiche zuließ , steht im krassesten
Gegensatz zu der Haltung , die man einnimmt , wenn es sich
um Millionen und abermals Millionen deutscher Menschen
handelt . Hier wird die Erfüllung des Wunsches « ach Rück-
kehr i» ihr Vaterland einfach als für die Demokratie « i«»p-

portu» abgelehnt , ja schon die bloße Hoffnung zu einem förm-
liehe« Verbrechen gestempelt.

Das Genfer ttnrechtsinstrument
Man kann nun eine solche Rechtsvergewaltigung auf die

Dauer nicht mit der durchsichtigen Moral gewisser inter -
nationaler Institutionen verbrämen ! Recht mutz Recht sein,
auch dann , wenn es sich um Deutsche handelt ! Und wer will
stch nun darüber wundern , datz sich Völker , denen man dieses
Recht beharrlich verweigert , sich endlich gezwungen sehen,
sich ihre Menschenrechte selbst zu holen ? Die Nationen find
eine Schöpfung nach Gottes Willen und von ewigem Bestand ,
der Völkerbund aber eine höchst zweifelhafte Konstruktion
menschlicher Unzulänglichkeit , menschlicher Hab - und In -
teressensucht.

Und dieses ist sicher : So wie die Völker seit «uzählige «
Jahrtausende » lebe», ohne daß es eine» Völkerbund gab,

so wird eiust wohl schon längst kei» Völkerbund mehr ex«,
stiere», trotzdem die Völker durch die Jahrtausende weiter be»
stehe« « erde». Diese Institution hätte »ur da»» eine « befrei-
e«de« Sin », tuen» sie ihre Moral i» Uebereinstimmnug brin¬
ge » würde mit jener höhere« Moral , die einer allgemein
gleiche» u»d damit bessere » Gerechtigkeit entspricht .

Es ist aber klar , datz wenn ein Staatsgebilde wie Oester -
reich, durch Gewalt geschaffen, durch Gewalt an der Ver -
bindung mit dem Mutterland verhindert , schon rein wirt -
schaftlich zum Tode bestimmt ist , dann auch seine Aufrecht -
erhaltuug nur durch die permanente Anwendung von Ge -
walt , gegen den natürlichen Selbsterhaltungstrieb eines
Volkes möglich ist.

Solange nun Deutschland selbst in seiner tiefsten Not dar -
niederlag , war sein« Anziehungskraft auf die außerhalb deS
Reiches, lebenden Millionenmassen unseres Volkes nur eine
begrenzte , obwohl diese auch damals schon den Willen hatten ,
sich trotz des im Reich vorhandenen Elends mit ihm zu ver -
einen . -

.Anmöglich , noch länger zuzusehen "
In eben dem Maße aber , in dem das Deutsche Reich seine

Wiederauferstehung erlebt , das deutsche Volk von einem
neuen volklichen Glauben erfüllt und von einer grotzen Zu -
verficht gehoben wirb , müssen sich zwangsläufig die Blicke der
unterdrückten und mißhandelten Volksgenossen außerhalb der
Grenzen dieses Reiches immer sehnsuchtsvoller dem großen
Mutterlande zuwenden . Seit sich endlich auch die Wirtschaft-
liche Auferstehung Deutschlands von Jahr zu Jahr sichtbarer
auszuwirken begann , propagierte auch noch der reine Selbst -
erhaltungstrieb den Gedanken des Anschlusses an einen
Staat , der trotz aller Schwierigkeiten auch diese Not zu mei -
stern schien . Umgekehrt aber wuchs die Empörung innerhalb
des Reiches , je mehr man die andauernde Verfolgung der
an den Grenzen lebenden Deutschen erkannte .

De «tschla«d ist ««« wieder ei«e Weltmacht geworde «.
Welche Macht der Welt aber würde es aus die Dauer ruhig
hiuuehmeu , wen « vor ihre» Tore « ei«e Milliouenmasse vo«
Angehörige « des eigene » Staatsvolkes ans das bitterste miß-
handelt wird ? Es gibt hier Augenblicke, in denen es einer
selbstbewnßten Nation ««möglich ist, « och länger zuzusehen!
lLanganhaltender Beifall )

Berchtesgaden: Ein letzter Versuch
Ich habe mich daher auch auS diesen Gründe « entschlossen,

die Ihnen bekannte Unterredung in Berchtesgaden mit dem
damaligen Bundeskanzler Schuschnigg herbeizuführen . Ich
habe diesem Manne im tiefsten Ernst auseinandergesetzt , datz
ein Regime , dem jede Legalität fehlt und das im Grunde ge -
nommen allein mittels der Gewalt regiert , auf die Dauer
in immer größere Konflikte zu dem seinen Tendenzen dia -
metral gegenüberstehenden Volkswillen geraten wird . Ich
bemühte mich , ihm klarzumachen , daß diese Entwicklung aus
der einen Seite zu einer immer schärferen Ablehnung und
aus der anöeren damit zu einer immer stärkeren Vergewalti -
gung führen mutzte . Daß aber gerade in Ansehung der wie -
dererstandenen grotzen Mackt des Deutschen Reiches auf die
Dauer revolutionäre Erhebungen dann unmöglich ausbleiben
würden .

Die Folge könnte unter diesen Umständen immer nur eine
weitere Steigerung des Terrors sein. Endlich aber müßte
dann ein Zustand eintreten , der es für eine Großmacht von
nationalem Ehrgefühl unmöglich machen würde , noch länger
geduldig zuzuseheu oder sich gar als desinteressiert zu erklä -
ren . Ich habe Herrn Schuschnigg keinen Zweifel darüber
gelassen , datz es keinen deutschgeborenen Oesterreich « von
nationalem Anstand und Ehrgefühl gibt , der nicht im tiefsten
Herzen den Zusammenschluß mit dem deutschen Volke her -
beisehnen und anstreben wirb . Ich bat ihn , Deutsch -Oester -
reich, dem Deutschen Reich und sich selbst eine Situation zu
ersparen , die früher oder später zu den ernstesten Auseinan -
dersetzungen führen müßte . Ich schlug ihm in diesem Sinne
einen Weg vor , der z» einer allmählichen inneren Entfpan -
nung und in Folge davon zu einer langsamen Aussöhnung
nicht nur zwischen den Menschen in Oesterreich selbst, sondern
auch zwischen den beiden deutschen Staaten führen könnte !

Ich machte aber Herrn Schuschnigg darauf aufmerksam ,
daß es der letzte Versuch sein würde , der vo«
meiner Seite ans in Betracht käme und daß ich entschlossen
sei, im Falle des Mißlingens dieses Versuches die Rechte
des deutschen Volkes in meiner Heimat mit jenen Mitteln
wahrzunehmen , die auf dieser Erde seit jeher immer dann
allein noch übrig geblieben sind, wenn sich die menschliche
Einsicht dem Gebot der normalen Gerechtigkeit verschließt .
(Beifall .) Den demokratischen Formalitäten zuliebe ist noch
kein anständiges Volk gestorben . ( Stürmische Zustimmung .)
Im übrigen denkt man daran ja am wenig st en
in jenen Demokratien , in denen am meisten
geredet wird .

Ich habe am 20. Februar vor Jh »e» , meine Abgeordnete«,
Männer des Deutsche« Reichstages , dem damaligen B ««des -
kauzler Schuschnigg die Haud gereicht . Er hat schon i« seiner
erste » Antwort diese meine Hand zurückgestoßen.

Die eingegangenen Verpflichtungen aber begann er in
eben dem Maße nur noch zögernd zu erfüllen , in dem von
gewissen anderen Staaten ersichtlich eine ablehnende Haltung
propagiert wurde . Darüber hinaus aber sind wir schon jetzt
in der Lage , festzustellen , daß ein Teil der gegen Deutschland
anstürmenden Lügenkampagne durch das Pressebüro Herrn
Schuschniggs selbst inspiriert worden war . Es konnte keinen
Zweifel mehr geben , daß Herr Schuschnigg , der keinerlei
legale Grundlage seiner Existenz beiatz und im übrigen , ge -
stützt auf den Terror einer verschwindenden Minderet ,
Dentsch- Oesterreich vergewaltigte , entschlossen war , dieses Ab-
kommen zu brechen.

SchufchniggS Wortbruch und BoZksverrat
Am Dienstag , de« 8. März , kamen die erste « Behauptu «-

ge» über eine beabsichtigte Volksbefragung . Sie erschienen
so pha «tastifch and nnglanbwürdig , daß sie «ar als Gerüchte
gewertet wurde» . Am Mittwochabend erhielte » » ir bau»
durch ei»e wahrhaft erstaunliche Rede die Kenntnis vo» einem
Attentat « icht «ur gegen die zwischen nus ausgemachteu Ver«

ei»baru«ge «, fo«der « vor allem gege« die Mehrheit deS
österreichische « Volkes . Iu eiuem Laude, iu dem feit viele «
Jahre « überhaupt keine Wahl stattgefuude« hatte, in dem es
weder eiue Wahlkartei uoch Liste« gab, wnrde eine Wahl
festgesetzt , die « ach knapp drei Tage « stattfinde« sollte. Die
Wahlfrage « ar so gestellt, daß eine Ablehnung «ach de« da»
mals in Oesterreich gelteuden Gesetze « strafbar schien.

Wählerliste « gab es kei«e, eine Einsichtnahme in solche
Lifte« war daher von »oruherei « unmöglich, Reklamationen
ausgeschlossen, die Geheimhaltung weder gewährleistet noch
gewünscht, der Neiu -Stimmeude vo« vorsherei « gebrand¬
markt, dem Ja -Stimmende « sämtliche Vora «ssetza»ge» zur
Wahlfälschung gegebe», mit anderen Worten : Herr Schnsch»
nigg , der genau wußte , daß hinter ihm nnr die Minderzahl
der Bevölkeruug stand, versuchte durch einen beispiellosen
Wahlbetrng , stch die moralische Rechtfertigung zn verschaffe »
für de» offene» Bruch der von ihm eingegangenen Berpflich-
tnngen . Er wollte das Mandat für eine weitere nnd uoch
brutalere Unterdrück«»« der überwältigende » Mehrheit des
dentfch -österreichische » Volkes . (Psui -Ruse .)

Dieser Wortbruch und diese Maßnahmen konnten in ihren
Folgen nnr zum Aufruhr führen . Nnr ein wahnwitzig
Verblendeter mochte glauben , damit wirklich die gewaltige
Mehrheit des Volkes einfach mundtot machen zu können , um
so sein illegales Regime auch noch rechtlich vor der Welt zu
fundieren . Dieser Aufruhr aber , an dessen Ausbruch nicht
gezweifelt werden konnte und der sich auch sofort ankündigte ,
hätte zu einem neuen und diefesmal furchtbaren Blutver ,
gießen geführt . Denn wenn erst einmal aus einem solchen
dauernden Unrecht die Gluten der Leidenschaften anfzuslam -
men beginnen , können sie nach alter Erfahrung nur mit
Blut gelöscht werden .

Das zeigen genügend geschichtliche Beispiele .

Der Vergewaltigung ein Ente gefetzt
Ich war uuu eutschlossen , der weitere « Vergewaltiguug

meiner Heimat ei» Eade z» setze« ! Ich habe daher sofort
jene »otwendigen Maßnahme « veranlaßt , die geeignet er»
schienen , Oesterreich das Schicksal Spaniens zu erspare«.
(Begeisterter Beifall .)

Das Ultimatum , über das die Welt plötzlich zu klage« a«»
fing , bestaud ans nichts anderem als aas der harten Versiche»
r««g, daß Dentfchlaud eiue weitere Unterdrück«»« deutsch»
österreichischer Volksgenosse » » icht mehr dulde» wird »nd so»
mit in der Warnung davor, einen Weg einzuschlagen, der
zwangsläufig zum Blutvergieße » hätte führen müssen .

Daß diese Haltung richtig war . wird erwiesen durch die
Tatsache , daß nur im Bollzug des dann doch notwendig ge -
wordenen Eingreifens binnen drei Tagen die ganze Heimat
entgegeneilte , ohne daß auch nur ein einziger Schuß und da -
mit ein einziges Opfer gefallen waren (minutenlanger nicht
endender Beifall ) , wie ich annehme allerdings wohl sehr zum
Leidwesen unserer internationalen Pazifisten (Heiterkeit ) .
Wenn ich dem Wunsche des österreichischen Volkes und seiner
nationalsozialistischen neuen Regierung nicht Folge geleistet
haben würbe , dann wären mit höchster Sicherheit Verhältnisse
gekommen , die unseren Einbruch später doch notwendig ge-
macht haben würden .

Hauvtschriftleiter : Theodor Eins » Eilen : Stellvertreter : Joha »» Jakob Stein .
Pretzgesetzlich verantwortlich : Für Politik und Schlukdienst : Johann Zakib Stein ;
für Bolkswirtlchaft Theodor Ernst Eilen , > B H. Schacllhardt : sür Kultur ,
Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschuck: für den Stadtteil und
Sport : Alois Richard «! für Kommunales . Briefkasten , Gerichts , und Vereins -
Nachrichten : Karl Binder : für Badische Chronik : Herbert Schnellhordt , sür
den übrigen Heimatteil : Ott » Schreiber : für Theater , Kunst , Musik Dr . Carl
Hessemer : sür Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
? r» »z Sathol : alle in Karlsruhe . Berliner Schrislleitung Tr . En « Werner .
Druck und Verlag : Badischc Presse . Grenzmark -Druckerei und V - rla ? fflrnbß .,
Karlsruhe i . B . Berlagsleitung Anhur Peisch. DA . II 1938 : über 30 000 ,
davon Stadt , und Landausgabe über 25 000 , Bezirksausgabe Neuer Rhein -

und Kinzigbot « über 3600, Bezirlsausgad « Hardt -Anzeiger 1198.



SamStag , de« 19. MSrz 1938 Badische treffe Nr . 77 Seite S

AnenölicheS Unglück und Leid verhindert
Ich wollte ««endliches Unglück « »d Leid diesem wu »der-

schönen Lande ersparen ; denn wenn erst der Haß zn brennen
beginnt , verdüstert sich die Vernuvft . Es findet dann keine
gerechte Abwägung von Schuld «nd Sühne mehr statt. Ra¬
tionaler Grimm , persönliche Rachsucht und die niederen In -
stinkte egoistischer Triebhaftigkeit erhebe« gemeinsam die
Brandfackel » «d suchen sich i« ihrer Raserei die Opfer , ohne
« och nach Recht zu frage« oder die Folge « z« bedenken!

Herr Schuschnigg hat es vielleicht nicht für möglich g« -
halten , daß ich mich zum Eingreifen würde entschließen kön-
nen . Er und seine Anhänger können Gott dem Herrn dafür
danken . Denn nur meine Entschlußkraft hat wahrscheinlich
ihm und zehntausend anderen das Leben gerettet , ein Leben ,das ste durch ihre Mitschuld am Tode unzähliger österreichi -
scher Opfer der Bewegung längst nicht mehr verdienen , das
ihnen aber der nationalsozialistische Staat als souveräner
Sieger gelassen schenkt ! Im übrigen bin ich glücklich , damit
nnnmehr zum Vollstrecker des höchste» geschichtlichen Auf -
träges geworden zu sein.

Millionen überglücklich gemacht
Welch' stolzere Befriedigung kann es auf dieser Welt für

eine « Maua gebe« , als die Mensche« der eigene « Heimat i«
die größere Volksgemeinschaft geführt z« haben ! (Braus ««de
Beifallskundgebungen , nicht e«deuwolle«de Heilrufe ) . Uwd
Sie alle ermesse« das Gefühl meines Herzeus , daß ich «icht
ei« Leiche «- und R «i«eufeld dem Deutsche« Reiche z« erober»
branchte, sondern daß ich ihm ein «nversehrtes Land mit über-
glückliche « Menschen z« schenken vermochte. Ich habe so ge-
handelt , wie ich es allein als Deutscher vor der Geschichte « «»
seres Volkes , vor den »ergangenen «nd lebenden Zengen nu-

Ich möchte an dieser Stelle dem großen italienischen
Staatsmann namens des deutschen Volkes n«d in meinem
eigene « Name « « « sere « « arme « Dank ansspreche« ! Wir
wisse« , was die Haltung Mussolinis in diesen Tagen für
Dentschland bedeutet hat. Wen« es ei«e Festig ««g der Be -
ziehnngen zwischen Italic « und Deutschland hat geben kön -
« e« , da «« ist ste jetzt eingetreten . Ans einer weltanschaulich
«ab interessenmäßig bedingten Gemeinschaft ist für uns
Deutsche eine unlösbare Freundschaft geworden . Das Land
«nd die Grenzen dieses Fre ««des aber sind für u«s ««an-
tastbar. Ich wiederhole es : daß ich Mussolini diese Haltung
nie vergesse« werde ! Das italienische Volk aber kann wis-
sen , daß hinter meinem Wort die dentsche Ratio « steht !
(Stürmischer Beifall ) .

So hat auch dieses Mal die Achse, die unsere beiden Län-
lder verbindet , dem Frieden der Welt den höchste« Dienst er-
wiesen .

Denn Deutschland wünscht nur den Frieden . Es will an-
deren Völkern kein Leid zufügen . Es will aber auch selbst
unter keinen Umständen ein Leid erdulden und vor allem :
es ist bereit, für seine Ehre und für seine Existenz jederzeit
vi » zum Letzten einzutreten . Möge man niemals glauben ,
daß eS sich hier nur um « ine Phrase handelt , und möge man
»or allem begreifen , daß ein großes Volk von Ehrgefühl
auf Sie Dauer nicht einer fortgesetzten Unterdrückung großer
Millionenmassen von Angehörigen seines eigenen Blutes un-
tätig zusehen kann ! (Erneut starke Zustimmungskundgebun -
gen .)

Gin ewiger Traum ward Wirklichkeit
Meine Parteigenossen ! Abgeordnete !

Männer des Reichstags !
Ach glaube , daß in diese« große« geschichtliche« St ««de« ,

da dank der Kraft der «atioualfozialistifchen Idee nnd der
aus ihr neu erstände»«» Stärke des Reiches ei« ewiger
Traum der deutsche » Menschen verwirklicht wurde , « icht ei«
einzelner Teil uuseres Volkes berufe« sei» ka»» , durch feine
Znstimm »«g das gewaltige Ereignis der endliche« Gründung
eines «»ahrhaft große » deutsche « Volksreiches zu bestätige«.
Am 10. April werden Millionen Deutsch- Oesterreicher »or
der Geschichte ihr Bekenntnis ablege « z«r große» bentsche«
Volks - «« d Schicksalsgemeinschaft. Sie sollen schon a« f die-
fem erste« Wege im «e«e« deutsche « Reich « icht mehr »er-
ei « samt sei« .

Ga «z Deutschland wird ste »on jetzt ad begleite «. De « «
«om 1». März dieses Jahres au ist ihr Weg gleich dem Wege
aller a« dere« Mä ««er « « d Fraue « uuseres Volkes . Es soll
daher am 10 . April zum erstenmal iudex Geschichte
die ganze dentsche Nation , soweit sie sich im hentige«
große« de» tsche» Volksreich besi«det, antreten und ihr feier-
liches Bekenntnis ablegen . Nicht 6K Millionen werden be¬
fragt , sonder« 75. (Leidenschaftliche Frenden - n«d Beifalls -
k»«dgeb »»ge« -1

U«d zweitens : Ich löse damit den Reichstag des alt «»
Deutsche» Reiches aaf nnd verfüge die Wahl der neuen
Vertretung Großdeutschlauds . Ich bestimme als
Termin ebeusalls den 19 . April . (Beifall .)

Nahezn 50 Million - » Wahlberechtigte nnferes Volkes
rase ich damit a» f, indem ich ste bitte, mir jene« Reichstag
zu schenke« , mit dem es mir «uter der gnädige« Hilfe
«nferes Herrgotts möglich sei » wird , die neuen große» Aus¬
gaben zn löse« . Das de« tsche Volk soll iu diese« Tage « «och
einmal überprüfen , was ich mit meinen Mitarbeitern i« de«
fünf Jahre « seit der erste« Wahl des Reichstages im März
1988 geleistet habe. Es wird ei » geschichtlich ein -
« aliges Ergebnis feststellen müssen .

Die E nbeit des deutschen Volksreiches
Ich erwarte von meinem Volk, daß es die Einsicht nnd die

Kraft zn einem ebenso würdigen , einmaligen Entschluß findet !
So wie ich 1938 das deutsche Volk bat » iu Anbetracht der

«»geheure« vor uus liegeudeu Arbeit mir vier Jahre Zeit
zur Lösung der großen Aufgabe» z» gebe», so m»ß ich es »»»
z»m zweitenmal bitten :

Deutsches Volk , gib mir « och ei « mal vier Jahre ,
damit ich de« iinherlich «»»mehr vollendeten Znsammen -
schlnß znm Segen Aller «nch innerlich verwirklichen kann.

serer Volksgemeinschaft , vor dem heiligen Dentfchen Reich
und meiner geliebten Heimat verantworten kau« ! Hinter
dieser meiner getroffenen Entscheidung aber stehen nnn 75
Millionen Meuscheu und vor ihr steht von jetzt ab die dentsche
Wehrmacht! ( Stürmische Heilrnfe .)

Es ist nahezu tragisch , daß einem Vorgang , der im tief -
sten Grunde nur eine auf die Dauer unerträgliche mittel -
europäische Spannung beseitigte , gerade unsere Demokratien
mit wahrhaft fassungslosem Unverständnis gegenüberstehen .
Ihre Reaktionen waren teils unbegreiflich , teils verletzend .
Ein « Reihe anderer Staaten allerdings hatte sich von vorn -
herein für desinteressiert erklärt , oder aber auch ihre warme
Zustimmung ausgedrückt . Es sind dies nicht nur die meisten
der europäischen kleineren Länder , sondern auch eine ganze
Anzahl großer Staaten . Ich erwähne unter ihnen nur die
vornehme und verständnisvolle Haltung Polens , die sreund -
liche, warmherzige Zustimmung Ungarns , die in herzlicher
Freundschaft abgegebenen Erklärungen Jugoslawiens sowie
die Versicherungen aufrichtiger Neutralität von feiten einer
Anzahl anderer Länder .

Ich kann die Aufzählung dieser freundlichen Stimmen
aber nicht abschließen , ohne ausführlicher die Haltung
des faschistischen Italiens zu erwähnen . ( Beifall .)
Ich habe mich für verpflichtet gehalten , dem mir persönlich
so befreundeten Führer des großen faschistischen Staates in
einem Briefe die Gründe meines Handelns klarzulegen und
ihm insbesondere zu versichern , daß sich in der Einstellung
Deutschlands nach diesem Ereignis Italien gegenüber nicht
nur nichts ändern wird , sondern daß genau so wie gegen-
Wer Frankreich auch gegenüber Italien Deutschland die
dann bestehenden Grenzen als gegebene ansieht .

Nach Ablauf dieser Frist soll da«« das «e«e deutsche
Volksreich zn einer unlösbaren Einheit verwachse « sei« , fest-
gefügt im Willen feines Volkes , politisch geführt durch die
«ationalfozialistifch « Partei , beschirmt vo« seiner jungen «a-
tonalsozialistischen Wehrmacht und reich in der Blüte seines
wirtschaftliche« Lebens .

Wen» wir diese Erfnllnng kühnster Träume vieler Gene-
ratio »«» heute vor » »s sehe» , da »» empfinde« wir das Ge-
fühl gre«ze» lofester Dankbarkeit gegenüber all jene« , die
durch ihre Arbeit »ud vor allem durch ihre Opfer mitgeholfe »
habe», dieses höchste Ziel zu erreiche« . Jeder deutsche Stamm
und jede deutsche Landschaft , ste habe» ihre« schmerzliche «
Beitrag geleistet z»m Gelinge » dieses Werkes. Als letzte
Opfer der deutsche » Einiguug aber solle» in diesem Angen -
blick vor » »s auserstehe» je» « zahlreich«» Kämpfer, die iu der
»»«mehr zum Reich zurückgekehrte» alte« Ostmark die gläu -
bigeu Herolde der heute erruugeueu deutschen Einheit waren
und als Blutzeugen und Märtyrer mit dem letzten
Hauch ihrer Stimme noch das aussprach««, was von jetzt an
»ns allen mehr de«« je heilig sein soll :

Ei « Volk — ei « Reich — Deutschlaub !
Sieg Heil !

Jubelnder Ausklang
Wie brandende Meereswogen rauschte der Beifall und

die Siegheil -Rufe auf , die Reichstagspräsident Göring in
Worte faßte . Zunächst verkündete er die Anordnungen des
Führers über die allgemeine V o l k s a b st i m m u n g, die
Auflösung und Neuwahl des Reichstages und schloß mit
Dankesworten an den Führer und einem flammenden Appell
an die Nation , am 10. April dem Führer die Treue und der
gesamten Welt die Einmütigkeit eines geschlossenen Volkes
zu beweisen .

Damit hatte die denkwürdige Sitzung ihr Ende erreicht .
Unter erneuten Jubelstürmen verließ der Führer den Reichs -
tag , vor dem sich die Begeisterung wieder fortpflanzte und
noch lange in der Wilhelmstraße ihren Nachhall fand .

HZ Wic « , 19. März . Gauleiter Bürckel stattete de«
Elendsquartiere « von Breitensee (eine der Notstedln«ge«
Wie«s ) einen überraschende» Besuch ab, »m eine» »»mittel -
bare« Eindruck vo« de« soziale« Verhältnisse« zu gewinne «.

Das Bild , das sich dem Gauleiter bei einem fast ein -
stündigen Rundgang bot , war grauenerregend . In einer ehe -
maligen Waschküche , die heute von 25 Personen
als Wohnraum benutzt wird , lag «in Schwerkriegs -
beschädigter in seinem Bett . Auf die Frage nach seinem Ein -
kommen erklärte er , daß seine kleine Rente (72 Schilling
monatlich ) für die ganze Familie ausreichen müsse . Da der
Hunger mit der Zeit unerträglich wurde und für seine Söhne
keine Arbeit zu finden war , habe er vom Bundesministerium
für soziale Verwaltung eine Erhöhung »edenfalls aber einen
Vorschuß verlangt . Dann wies er den Bescheid vor , mit dem
dieses Gesuch Anfang März abgelehnt worden war . — In
einer anderen Baracke betrat der Gauleiter eine Wohnung ,
bestehend aus einer Küche und einem Zimmer . Die Küche
diente 4, das Zimmer 6 Personen als Wohnraum . Nur vier
von den zehn Personen bezogen die Arbeitslosenunterstützung .
Eine Baracke in dieser freudlosen Siedlung gehörte einer
Jüdin . Sie hat in der einen Hälfte eine Eisfabrik eingerich -
tet , die zweite Hälfte vermietete sie an arme Teufel . Aus die -
f«r zweiten Hälfte der Baracke bezieht sie eine Miete von
480 Schilling monatlich . ( !) Ein junger Mann , der seit Iah -
ren vergebens nach einer Beschäftigung sucht , erzählte , daß er
seit Jahren mit weiteren sechs Personen in einem Wohn -
räum wohne und daß alle sechs Personen zusammen
22 Schilling an Arbeitslosen unter st ützuug
bezögen . Ein anderer erklärte , daß er mit neun Perionen in
zwei Räumen wohne , mit SM Schilling Miete im Rückstand
«nd seit sechs Jahren ausgesteuert sei.

Die deutsche Fronlkiimpseraborönung in Rom
HZ Rom , lg . März . Die Jtalienfahrer der Vereinigung

der deutschen Frontkämpferverbände wurden gestern Bor -
mittag im Hof des Onirinals vom König und Kaiser
begrüßt . Von da ging der Marsch zum Grabe des Unbe -
kannten Soldaten , wo der Präsident der Vereinigung , der
Herzog von Coburg , in Anwesenheit italienischer Krieger -
bünde sowie von Vertretern der Regierung und der Armee
einen Kranz niederlegte . Ebenso wurden die gefallenen
faschistischen Hilden durch Niederlegung eines Blumengebin -
des in der Ehrenhalle des Hauptquartiers der Miliz geehrt .

Gegen Mittag wurden die deutschen Gäste im Empfangs -
saal des Palazzo Venetia vom Duce empfangen , der
auf die Worte des Herzogs von Coburg in deutscher Sprache
erwiderte und die Frontkämpfer als die Gründer des neuen
Italien und des neuen Deutschland begrüßte , denn sie seien
es , die ihre Bereitschaft zum vollen Einsatz für Volk und
Staat in Krieg und Frieden bewiesen hätten . Sein Heil auf
die beiden befreundeten Länder löste einen Sturm der Begei -
sterung aus . — Die Frontkämpfer ehrten im Duce den Front -
kameraden mit immer neuen Heilrufen . Nach dem Abmarsch
setzten sich die Ovationen fort , als der Duce noch einmal auf
dem Balkon des Pakazzo Venetia erschien.

Umgliederung des Reichskriegerbundes
Berlin , lg . März . Das Oberkommando der Wehrmacht

teilt u . a . mit : Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat eine Umgliederung des ReichskriegerbundeS
(Kysshäuser ) angeordnet , mit der Maßgabe , daß die jetzt be -
stehenden Bünde der Wehrmacht in den neuen Reichskrieger -
bund (Kysshäuser ) aufgehen . Dieser neu « Reichskriegerbund
wird dem Führer unmittelbar unterstehen und von allen son-
stigen Bindungen gelöst . Die Umgliederung wird bis zum
30. September 1S33 durchgeführt . Ausführungsbestimmungc »
folgen .

Es soll für die Zukunft durch diese Maßnahmen sicher-
gestellt werden , daß sich alle ehemaligen Soldaten zusammen -
schließen und kameradschaftlich zusammenhalten . Vater und
Sohn gehören dabei künftig dem gleichen Bunde an . Zwischen
den ausgeschiedenen Angehörigen der alten Armee und Ma -
rine , der Reichswehr und der neuen Wehrmacht wird auf
diese Weise ein enger Zusammenhang hergestellt . Zum
Reichssührer des NS .-Deutschen Reichskriegerbundes (Kyff -
Häuser ) hat der Führer den Oberst a . D . Reinhard er -
nannt . Der Bund erhält vom Führer und Reichskanzler
seine Richtlinien . Die NSKOB . wird von dieser Regelung
nicht berührt .

Absverrdienst durch und Arlaubsfrage
n Berlin , 19. März . Durch einen vom Reichsarbeits -

minister bestellten Sondertreuhänder ist im Wege einer im
Reichsarbeitsblatt vom 15. März veröffentlichten Reichstarif --
ordnung eine Regelung der Beurlaubung zum Ab --
sperr - und Sicherun gsdien st für die Angehörige «
der ff erfolgt , die in Betrieben der freien Wirtschaft befchäf-
tigt sind.

In allen derartigen Betrieben mit mindestens zehn Be «
schäftigten ist den ^ - Angehörigen im Kalenderjahr ein be -,
zahlter Sonderurlaub bis zu zehn Arbeitstagen zu
gewähren , wenn sie zum Absperr - und Sicherungsdienst her --
angezogen werden . Der Betriebssührer kann jedoch bei eine «
Dauer des Soirderurlaubs bis zu fünf Tagen im Kalender -,
jähr bis zu zwei Arbeitstage und bei einem längeren Sonder -,
Urlaub bis zu vier Arbeitstage mit Genehmigung des zu -,
ständigen Gewerbeaufsichtsamtes nacharbeiten lassen. Außer «
dem ist er berechtigt , den ^ -Angehörigen neben dem Aus »
gleich der ausfallenden Arbeitszeit durch Nacharbeit den Er -
hokungsurlaub um einen Tag zu kürzen , wenn dieser minde¬
stens sechs Tage beträgt . Für jede weiteren sechs Tage Er -
holungsurlaub ist gegebenenfalls eine Kürzung um je eine «
weiteren Tag zulässig . Bei verheirateten U -Angehörigen ,
die ein oder mehr minderjährige Kinder haben , darf ein «
Kürzung des Erholungsurlaubes aus Anlaß der Sonder -,
beurlaubung zum Absperr - und Sicherheitsdienst nicht er ,
folgen .

Die Aermsten der Armen , die hier in diesen furchtbar «»t
Behausungen ihr klägliches Dasein fristen , grüßten den Gau -
leiter bei seinem Besuche mit rührender Ergriffenheit . Es
ist das erste Mal , daß ihnen die Hoffnung auf eine energisch«
Hilfe eröffnet wird . Der Gauleiter und seine Begleiter ver -
ließen sichtlich tief beeindruckt diese Stätte des Elends , dia
bald nur noch ein böser Traum der Vergangenheit sein wird .

Gleichschaltung der Bundesbahnen
HI Berlin , lg . März . Die Reichsregierung hat eine Ver »

ordnung über den Uebergang der österreichischen BuudesbaH -
nen erlassen , in der es heißt : Das bisher von der Unterueh -
mnng „Oesterreichische Bundesbahnen " treuhänderisch vermal -
tete österreichische Bundesvermögen und das Vermögen des
Wirtschaftskörpers „Oesterreichische Bundesbahnen " werden
von der Deutschen Reichsbahn als Sondervermögen des Rei -
ches verwaltet . Der Wirtschaftskörper „Oesterreichische Bun -
desbahpen " ist aufgelöst . Die Führung des Betriebes der
bisher von diesem Wirtschaftskörper betriebenen Eisenbahnen
und sämtlicher Nebenbetriebe geht auf die Deutsche Reichs -
bahn über .

Di « Geschäfte der österreichischen Bundesbahnen übernom¬
men. Der Staatssekretär im Reichsverkehrsministerium ,
SA .- Gruppenführer Pg . Kl « inmann . hat auf Grund der
am Donnerstag über die Ueberleitung der österreichischen
Bundesbahnen an die Deutsche Reichsbahn erlassenen Bestim¬
mungen im Auftrage des Reichsverkehrsministeriums die
Geschäfte der österreichischen Bundesbahnen in der General -
direktion übernommen .

Die Feuerprobe der Achse Berlin -Rom

Büecke! besucht Wiener Elendsgebiet
Grauenerregende Zustande - Sozialtsmus der Tat greift Platz
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Der Kanal der 100 Probleme
Das Schicksal des Suezkanals — Die Wasserstraße mit Stacheldrahtufern

JahrmMfä
d & Lebms

Zn dem Fragenkomplex , der in den von der ganzen Welt mit
Interesse erwarteten italienisch -englischen Besprechungen behandelt
wird , spielt auch der Suezkanal eine bedeutsame Rolle , jene
künstliche Wasserstraße , die ihrer politischen Wichtigkeit wegen nicht
zu Unrecht „Kanal der 100 Probleme " genannt wird .

In Port Said setzt Sex Neuankömmlina aus Europa zum
«rsten Mal den Tropenhelm auf . ehe Sie Fahrt per Schiff
durch die Wüste beginnt , die Fahrt durch den Suezkanal .Die Welten dreier Kontinente , von Afrika . Asien und Euro -
Pa , begegnen sich in Port Said , Völkerströme ziehen an -
einander vorbei . Aber nicht der Orient herrscht hier vor .sondern modernstes Europa . Es wimmelt von Militär in
khakifarbenen Uniformen , und die Reisenden , die vor der
Fahrt durch den Kanal hier zwei Stunden Aufenthalt H6ben ,stehen auf ihrem Spaziergang jeden Augenblik vor einem
Gewirr von Stacheldrähten und der Warnungstafel : „Achtung
— Weitergehen verboten !" Hier , am Nordhasen des Suez -
kanals , beginnt der endlose Zaun von Stacheldraht , hinter
dem der Kanal seit ein paar Monaten dahinfließt und der
nicht nur die in Richtung Kapstadt durch die Wüste laufenden
Eisenbahnschienen , sondern auch die Fußballplätze der Tom -
mies unö die flachen grünen Wellblechbaracken umschließt .Und neben dem berühmten Bad der Kleopatra lassen sich
britisch« Offiziere im Schatten der Palmen ihren Whisky
schmecken . . . .
Die Festung am großen Bittersee

Die Kette der Schiffe , die vom SuezLanal kommen oder
ihm zustreben , reißt nie ab . Sie fahren abwechselnd, immer
drei hintereinander , in Kiellinie von Norden nach Süden ,dann wieder drei von Süden nach Norden , 170 Kilometer weit ,mit einer vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeit von 10
Stundenkilometern . Einen ganzen Tag und eine
halbe Nacht hindurch zieht das Schiff auf dem flüssigen
Grenzstrich , Mischen Afrika und Asien entlang , der sich fast
schnurgerade durch die endlose Sandwüste erstreckt. Aus se -
dem Bullauge der luxuriösen Indien - und Australiendampfer
der „P . & O .", der „Peninsular and Oriental " -Linie , ragen
die grauen Luftfänger hervor , die den Passagieren einen
Hauch frischer Luft zublafen sollen. Aber erst auf dem gro¬
ßen Bittersee . der als blaues Binnenmeer in die Wüste ein-
gebettet daliegt , darf das Schiff schneller fahren und den
schwitzenden, ermatteten Reifenden einen frischeren Luftzug
verschaffen. Nun pflegt sich auch die Unterhaltung der Pas -
sagiere ein wenig zu beleben — und in diesen Wochen und
Monaten gilt sie fast immer den interessanten Dingen , die
hier am Suezkanal vorgehen .

Eines der beliebtesten Gesprächsthemen ist die neue Wü -
stensestung am Großen Bittersee . die mitten in der Wüste
entstehen wird , fern aller menschlichen Ansiedlungen ? an
einem Punkt , der nach zweitausendfähriger Verödung wieder
zu neuem strategischen und militärischen Leben erwachen soll .
Hier wurden die Reste künstlicher Brunnen freigelegt — und
hier wird England sein großes Wüstensperrsort errichten ,mit modernster und raffiniertester militärischer Ausrüstung ,mit Flugplätzen und Flu gabweh rba tter ien . Küstengeschützen
und motorisierten Einheiten , aber auch mit Wohnhäusern und
Kaufläden , Verwaltungsgebäuden und Vergnügungsstätten .
Das Projekt ist auf 25 Millionen Pfund Sterling veran -
schlagt. Ueber diesem „Unterhaltungsstofs " wird von den
Reifenden leicht vergessen , daß es jetzt fast achtzig Fahre her
ist . seit der Bau des Suezkanals nach den Plänen des Fran -
Kosen Ferdinand von Leffeps begonnen wurde und fast
siebzig Jahre , seit er mit der feierlichen Durchfahrt von 68
Schiffen eröffnet wurde : ein Tag . der durch die Uraufführung
von Verdis eigens für diesen Anlaß komponierter Oper
„Aida " zugleich ein künstlerisches Weltereignis mit sich
brachte.
Die Straße »er eooo Schiffe

Neben seiner außerordentlich großen militärischen Bedeu¬
tung für England ist der Suezkanal natürlich ein ausgezeich -
netes Geschäft für seine Aktionäre . Von den etwa 6000
Schiffen , die ihn jährlich passieren , sind fast die Hälfte eng-

lisch : Italien steht heute an zweiter Stelle mit über 1300
Schiffen , dann kommt Deutschland mit 500 , Holland mit über
800 — und dann erst Frankreich , die Heimat Lesseps, mit nur
etwas über einem Vierteltausend . Sie alle müssen natürlich
hohe Passagegebühren bezahlen . Deshalb sind die Aktien seit
dem Abessinienkrieg mit seinen Rekordeinnahmen an Passage -
gebühren phantastisch gestiegen , und im Börsenhandel ist nicht
ein einziges Stück zu kausen .

Der Suezkanal hört politisch keineswegs dort auf . wo
geographisch das Rote Meer beginnt . Hier liegt Port Sudan ,
die Seestadt in der Wüste , von den Engländern buchstäblich
aus dem Sand gestampft , als Schlußstation der Anschlußbahn
für Khartum und den Sudan , ein geräumiges und sauberes
Städtchen mit dreißigtausenö Einwohnern , flachen Dächern ,
aber auch mit Stacheldraht , Maschinengewehren und Tom -
mies . Denn Port Sudan ist der Ein - und Ausfuhrhafen
für den ganzen Sudan , und wer dieses Hafenstädtchen besitzt ,
beherrscht die Verbindung Kap—Kairo . Drüben , an der ge -
genüberliegenden Küste , liegt das „neue Gibraltar Aden .
Auch dort beherrscht die militärische Note das bunte orien -
talische Leben. Man spricht in Aden davon , daß die Stadt
samt Umgebung demnächst britische Kronkolonie werden soll,
direkt dem Kolonialamt in London unterstellt .

All das beweist , daß der Suezkanal nicht zu Unrecht den
Namen „Kanal der 100 Probleme " trägt . Und von
diesen Fragen , die um diese wichtige Wasserstraße kreisen ,
werden manche bei den italienisch - englischen Besprechungen
erörtert .

Theater suchen Publikum
Das Amphitheater zu Pompeji war mitten im Spiel be»

griffen , als die Stadt durch den gewaltigen Ausbruch des
Vesuv im Jahre 79 nach Christi vollständig verschüttet wurde .

Nach den viel späteren Ausgrabungen begannen die The »
ater - Aufführungen erst wieder im Jahre 1862 aufs New«
unter der Direktion des Herrn Antonio Longini . Dieser
hatte sein Publikum durch folgende Ankündigung dazu «in -
geladen :

„Das Stadttheater in Pompeji wird am nächsten Sonntaz
mit der Oper „Die Regimentstochter " — Musik von Doni -
zetti , feierlich wieder eröffnet werden , nachdem unter der
Direktion meines Kollegen , des Herrn Ouintus MartiuS
zuletzt „Die Trojanerinnen " , « in Trauerspiel von Geneca ,
gegeben wurden und seitdem die Vorstellung «» fast 1800
Jahre unterbleiben mußten ! —

Ich bitte deshalb einen hohen Adel und ein verehrungS -
würdiges Publikum die meinem Vorgänger bewiesene Gunst
auch auf mich übertragen zu wollen , da ich mich nach Kräfte «
bemühen « - rden , mein Repertoir dem seinigen würdig an »
zureiheul Antonio Longini , Direktor /

Angeklagt : Die Käfer von Sf . Julien
Eine heitere Begebenheit aus dem Jahre 1554

Im Jahre 1554 hatten die Rüsselkäfer die Weinberge
von St . Julien in der savoyischen Provinz in einer so ver -
heerenden Weise heimgesucht, daß man ihnen einen förmlichen
Staatsprozeß anhängte . Man wollte aber keineswegs die
angeklagten Käser ohne weiteres verurteilen , sondern be -
stellte ihnen einen Verteidiger , der die bösartigen Tierchen
vor der Anklage rechtfertigen sollte . Das Urteil sollte ge-
sprochen werden , als plötzlich die Käfer verschwanden .

Nach 42 Jahren erschienen sie jedoch erneut in riesigen
Scharen . Die Gemeindebehörden strengten abermals den
Prozeß beim Generalvikar des Bischofs von Maurienne in
Savoyen an , der wiederum den Käfern einen Sachverwalter
refpektive Advokaten bestellte . Zugleich ließ er an alle Ein -
wohner ein Kreisschreiben ergehen , worin «r Prozessionen
empfahl .

Nichtsdestoweniger ging der Prozeß seinen Gang weiter .
Es wurde im Laufe eines Jahres hin und her geredet . Man
faßte dabei den Gedanken , den Tieren einen Platz anznwei -
fen, wo sie „hinreichenden Weide - und Nährplatz " finden
würden , um nicht gezwungen zu sein , besagte Weinberge
ratzekahl zu fressen und zu verwüsten .

Die 'Bürger von Maurienne und St . Julien boten hier -
auf den Insekten ein Stück Weideland von fünfzig Morgen
an . Daraufhin erlaubte sich der Verteidiger der Käfer die
bescheidene Anfrage , ob dortselbst auch genügend „Elsbeeren ,
Kirschen, Eichen , Buchen und Gesträuche " für feine Klienten
vorhanden seien .

Man einigte sich schließlich. Es wurde ein Vertrag abge-
schlössen , wonach der Verteidiger der Käfer den Einwohnern
das Recht zusprach, jenes abgetretene Land passieren zu dür -
fen ( ! ) . Da sich auf dem abgetretenen Gebiet auch gute Brun -
nen befanden , ließ der Verteidiger den Einwohnern die Be -

lDsr Expreß mit den schiefen Rädern
Werden Ulira -Bliizzüge das Schnellvetkehrsmiilel der Zukunft ? — Triebwagen mit Propeller, und Gleise,

die sich nach innen neigen
Professor Wiesinger -Zürich sprach dieser Tage in einem Vortrags -
abend der Gesellschaft für Sandel , Industrie und Wissenschaft in
Frankfurt über den Eisenbahnverkehr der Zukunft .

Die Geschichte her Eisenbahn ist erst wenig mehr als huu -
dert Jahre alt . Langsam und bedächtig ging der Aufstieg vor
sich und es war ein verhältnismäßig langer Weg , bis aus der
fauchenden und qualmenden Lokomotive von Anno dazumal
jene Maschinenungetüme wurden , die mit einer Geschwindig -
keit von 100 Stundenkilometern das Land durchrasen . Aber
wir hastenden Menschen des 20 . Jahrhunderts wollen es noch
eiliger haben . Da taucht nun die Frage auf : Kann die Eisen -
bahn unseren Wünschen entgegenkommen oder liegt die Zu -
kunft des Schnellverkehrsmittels einzig und allein im Flug -
zeug ?

Professor W i e f i n g e r - Zürich hat uns in einem Vor -
trag , den er kürzlich in der Frankfurter Gesellschaft für Han -
del , Industrie und Wissenschaft hielt , eine verblüffende Ant -
wort darauf gegeben . Seit 25 Jahren arbeitet dieser Mann
an der Lösung ieä Problems , wie Züge ähnliche phantastische
Geschwindigkeiten erreichen könnten , wie sie bisher von den
erdgebundenen Fahrzeugen die Rennwagen auf den Auto -
Bahnen erzielt haben . Professor Wiesinger hielt nunmehr
die Zeit für gekommen , mit seinem Projekt des sogenannten
„Ultra - Blitzzuges " vor die Augen der prüfenden Wif -
senschast zu treten . Er erklärt , daß der Geschwindigkeit der
Eisenbahn auf den bisher üblichen Gleisanlagen und bei dem
allzuschweren Eigengewicht , das Lokomotive und Wagen zu
schleppen haben , gewisse Grenzen gesetzt seien . Das Ideal
wäre jedoch eine Stundengeschwindigkeit von 300—400 Kilo¬
meter , so daß ein Zug die Strecke Berlin — München in etwa
2 Stunden , statt bisher in ö Stunden , zurücklegen könnte .

Diese phantastisch anmutende Zeit könne aber nur durch eine
besondere Konstruktion des Gleisoberbaus wie des Zuges
selbst erreicht werden .

Der bekannte Techniker , der übrigens Reichsdeutscher ist,
unterhält schon seit einiger Zeit eine Versuchsanlage , auf der
er einen stromlinienförmigen Schnelltrievwagen , den er als
Modell im Verhältnis 1 : 10 erbaut hat , über die „Eisenbahn -
strecke der Zukunft " sausen läßt . Das Merkwürdige an diesem
Zug ist nun nicht der Propellerantrieb , sondern die Räder ,
die wie die Schienen um 30 Grad nach innen geneigt
sind . Eine Entgleisung des Zuges , mit der bei übermäßig
gesteigerter Geschwindigkeit nach den Gesetzen der Fliehkraft
gerechnet werden muß , gilt bei dieser umwälzenden Bauart
als vollkommen ausgeschlossen.

Ferner zeigt der Gelehrte an seiner Erfindung , wie weit
das Eigengewicht eines Zuges herabgesetzt werden kann .
Wenn heute auf den Sitzplatz eines D-Zuges allein schon
1000 Kilogramm totes Gewicht entfallen , so sei das eine Be -
lastung , die äußerst hemmend wirkt . Durch einen ausgespro -
chenen Leichtbau könne man aber dieses Eigengewicht auf
mindestens 200 Kilogramm herabdrücken . Man erreicht da-
durch eine außerordentliche Beweglichkeit des Zuges , so daß
der Schnelltriebwagen der Zukunft ebenso rasch anfahren wie
bremsen kann . Diese Möglichkeiten hat Professor Wiesing>er
an seinem Modell genügend ausprobiert .

Vorerst müßten , so führte der Redner zum Schluß noch
aus , die wichtigsten Fernverkehrslinien in den Genuß der
Ultra - Blitzzüge kommen , es sei aber notwendig , daß hierfür
neue Strecken gebaut werden . Auf den alten Gleisanlagen
könnten dann Güterzüge und an kleineren Bahnhöfen hal -
tende Personenzüge ungehindert weiter verkehre «.

Nutzung der Brunnen frei . Er stellte aber zur Bedingung ,
daß die Brunnen im allgemeinen Eigentum seiner Klienten
seien.

Die Gemeinde verlangte nun vom Verteidiger , daß er
sofort Sorge trage , daß sich die Myriaden von Käfern aus
den Weinbergen in kürzester Frist entfernten , damit der
Schaden endlich abgestellt würde . Man sagte zu, war aber
nicht wenig erstaunt , als der Sachverwalter der Rüsselkäser
einige Tage später erneut erschien und den getroffenen Be -
schluß ablehnte , und »war mit der seltsamen Begründung ,
das angebotene Land sei höchst unfruchtbar . Man sollte eine
anderweitige Umsiedlung der Käfer in Aussicht nehmen , da
seine Klienten sonst nicht existieren könnten .

Es wurde nun eine Sachverständigen -Kommission gebil -
Set, die an Ort und Stelle den Boden untersuchen sollte. Die
Kommission erfüllte ihre Aufgabe , fand die Bedingungen nicht
so . ungünstig , wie sie der Verteidiger der Käfer geschildert
und empfahl jetzt die Ausführung des getroffenen Beschlusses.
Aber daraus wurde wiederum nichts : Die Tiere waren näm -
lich abermals im Abmarsch begriffen und kümmerten sich kei -
neswegs um den für sie ziemlich günstigen Ausgang des
Prozesses . Sie ließen sich auch die folgende Zeit nicht wieder
sehen. Die Prozeßakten „Käfer/St . Julien " wurden deshalb
mit allerhöchstem Siegel geschlossen und dem Aktentod an -
heimgegeben .

Kleine Ka.Fbolgeschich.len
Von Peler Purzelbaum

Es war im Kriegslazarett und der Herr Oberstabsarzt
hielt Visite ab.

„Schwester , was stehen hier fünf leere Maßkrügeln , wer
hat hier ein Zechgelage zugelassen ?"

„Der Herr Oberstabarzt haben selbst dem Oberbimpfinger
ein Maß erlaubt ."

„Aber doch nicht fünf !"
„Eins hat ihm auch der Stabsarzt erlaubt . Der Ober -

bimpfinger hat ihn darum gebeten ."

„So ? Oberbimpfinger , haben Sie dem Herrn Stabsarzt
denn gemeldet , daß ich Ihnen auch schon einen erlaubt habe ?"

„Nein , Herr Oberstabsarzt , sonst hätte er ihn mir wahr -
scheinlich abgeschlagen ."

„Und die drei anderen ?"

„Der Herr Oberarzt war gerade so guter Laune und
abends hat zu mir der Assistenzarzt gesagt , jetzt gibt eS bald
wieder a Maß ."

„Das macht also 4 Maß nach Ihrer Berechnung — und das
fünfte ? "

„Das ist das einzigste , Herr Oberstabsarzt , das ich mir
eigenmächtig erlaubt habe .

"

Professor De M artiuo war bei einem Konsilium am
Bette eines Kranken , in dem ein schwieriger Fall erörtert
wurde . Plötzlich erwacht« der Patient aus seiner Bewußt -
losigkeit , öffnete die Augen und sagte beim Anblick der vielen
fremden Gesichter mit schwacher Stimme : „Was wollen denn
alle diese Narren hier ? "

„Meine Herren "
, sagte De Martino sarkastisch, „der Zu -

stand des Kranken hat sich wesentlich gebessert. Sie sehen, «r
erkennt uns bereits !

"

Gutenterg . Grabstätte in Mainz . Mainz , die Heimatstadt des großen Er -
finders der Buchdruckerkunst Johannes Gensfleisch , genannt Gutenberg , will
zum Gutenberg -Jahr 1940 ihrem groben Sohn eine würdige Grabstätte er -
richten . Zur Erlangung geeigneter Entwürfe wurde ein Wettbewerb
ausgeschrieben , als letzter Einreichungstermin wird der IS . Mai 1938 genannt
Nach den Feststellungen von Direktor Ruppel , dem Direktor des Mainzer
Gutenberg -Museums , ist Gutenberg am 3. Februar 1468 in Mainz gestorben
und hier auch beigesetzt worden .

Sine neue Oper W - lf . Ferraris . Der Komponist Wolf -Ferrari ist gegen -
wärtig mit der Schaffung einer neuen Oper beschäftigt , deren ersten Akt er
bereits abgeschlossen hat . Das Textbuch hat er gemeinsam mii Ghisalberli
nach Lope de Vegas Werl „ Das alberne Mädchen " versaht .
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Der Sport am Wochenend
Zweifrontenlcampf des deutschen Fußballsports / Zwei Fußball -Gruppenspiele / At -lerpreis -Zwisclienrunde

Unsere Hockeyfrauen spielen gegen Holland / Internationales Schwimmlest in Halle / Ringmeislerschaften
in Koblenz / Deutschland - Schweis im Eishockey

Das bevorstehende Wochenende bringt auf sportlichem Ge -
biet wieder einige Großereignisse . Landerkämpfe , reprä -
fentative Begegnungen und Kämpfe um Meisterehren sind
Trumpf .

„König " Fußball
steht mit zwei Länderkämpfen und zwei Endspielen zur deut -
schen Meisterschaft wieder an der Spitze aller Sportarten . In
Nürnberg wird der 13. Kampf gegen Ungarn ausge -
trage » , gegen das wir bisher nicht zum besten abgeschnitten
haben . Der zweite Länderkamps steigt in Wuppertal -
Elberfeld . Hier ist Luxemburg der Gegner , gegen den
Deutschland schon fünfmal gespielt hat . Obwohl die beiden
Deutschen Mannschaften in den letzten Tagen verschiedentlich
geändert worden sind und mit Szepan und Ianes u . a . zwei
der besten Spieler nicht zur Beifügung stehen, hoffen wir aus
zwei neue deutsche Fußballsiege .

Die am vergangenen Sonntaa durch Fortuna Düsseldorf
und Vorw .Raf . Gleiwitz eingeleiteten Endspiele zur deutschen
Meisterschaft werden am Sonntag mit zwei Treffen fort -
gesetzt . Erst am 27 . März greifen die Gaumeister vollzählig
in die Ereignisse ein . Die beiden Spiele des Sonntag sind :
V . f. B . Stuttgart — B C. Hartha in Stuttgart und
Dessau 0 5 — Berliner S . V . 92 in Dessau .

Die süddeutschen Meisterschaftsspiele bringen zwei wichtige
Entscheidungen , und zwar werden in den Gauen Südwest und
Baden die noch ausstehenden Meister in den Treffen Borussia
Neunkirchen — Eintracht Frankfurt und VfR . Mannheim —
1. FC . Pforzheim ermittelt . Das Programm im einzelnen
hat folgendes Aussehen : Gau Südwest : Borussia Neun -
kirchen — Eintracht Frankfurt . FB . Saarbrücken — FSB .
Frankfurt , Wormatia Worms — SV . Wiesbaden . FK . 03
Pirmasens — Kickers Offenbar . Gau Baden : VfR . Mann -
heim — 1 . FC . Pforzheim , SV . Waldhof — Phönix Karls -
ruhe , Germania Brötzingen — VfL . Neckarau , FB . Kehl —
Freiburger FC . Gau Bayern : BC . Auasburg — VfB .
Ingolstadt (Sa . ) , Wacker München — 1. FC . Nürnberg .

Im Handball
werden die Spiele um den Adlerpreis des Reichssportführers
mit der Zwischenrunde fortgesetzt . Der einzige noch im Weit -
bewerb verbliebene süddeutsche Gau , Bayern , trifft in Kassel
auf Hessen und sollte sich für die am 3. April zu spielende
Vorschlußrunde qualifizieren . Bei den Spielen zur Meister -
schast der süddeutschen Gaue kommt es zu folgenden Ausein -
andersetzunqen : Gau Baden : Freiburger FC . — SV .
Waldhof . VfR . Mannheim — Tgd . Ketsch . TB . Rot — TSV .
Oftersheim , TV . 62 Weinheim — TV . Seckenheim .

Im Hockey
wird die internationale Spielzeit Deutschlands durch das
Frauen - Länderspiel Holland — Deutschland in
Bussum bei Amsterdam eingeleitet . Fünfmal wurde bisher
gegen Holland gespielt , dreimal siegten unsere Frauen , wur -
den aber im letzten Spiel 1937 in Frankfurt 3 : 1 geschlagen,
nachdem die erste Begegnung im Jahre 1933 1 : 1 ausgegangen
war . In Bussum erwarten wir einen neuen deutschen Sieg .

Im Wintersport
wird es immer ruhiger . Das wichtigste Ereignis des Wochen-
endes sind wohl die Europameisterschaften im Eissegeln , die
unter Beteiligung von sechs Nationen in Neval ausgetragen
werden . — Ein Eishockey - Länderkamps zwischen
Deutschland und der S ch w e i z in Berlin vervollständigt
das eissportliche Programm des Wochenendes . — Im Ski -
sport erwähnen wir die Norwegischen Meisterschaften in der
nordischen Kombination in Kongsberg . die Kandahar -Rennen
in St .Anton , die Abfahrts - und Torläufe in Rottach - Egern ,

die Osterwettläufe in Schonach und den Schauinsland - Torlauf
auf dem Feldberg .

Im Schwimmen
wird am Samstag und Sonntag in Halle ein internationales
Fest veranstaltet , das mit Reichsprüfungs - Wettkämpfen ver -
bunden ist . 351 Einzel - und Staffelmeldungen aus 61 Bereinen
wurden zu diesem Fest abgegeben .

Im Fechten
werden in den Gauen Südwest und Baden die Meisterschaften
entschieden . Badens Meisterschaften im Degen - und grauen -
florettfechten kommen in Freiburg zum Austrag , während der
Südwesten seine Meister in Darmstadt ermittelt . In Mün -
chen kommt es zu einem Mannschaftskampf zwischen München
und Genua . Im Boxen
herrscht Hochbetrieb . Berufsboxkämpfe werden in Krefeld mit
I . Schönrath —Haymann als Hauptkampf und in Kopenhagen
mit dem Dortmunder Sporer veranstaltet . Bei den Amateu -
ren gibt es zwei Länderkämpfe , und zwar zwischen
Finnland und Polen in Helsinki und zwischen Schweden und
Dänemark in Stockholm . In Warschau tritt eine Hamburger
Städtemannschaft zum Städtekawv » gegen die Vertreter der
polnischen Hauptstadt an und in Ulm und Göppingen werden
am Samstag und Sonntag holländische Amateurboxer er -
wartet .

Mittelbadische Bezirksliga
Nach dem Pokalsonntag , an welchem sich die Bezirksligisten

beteiligten , nehmen die Punktekämpfe ihren Fortgang . Die
Staffel 3 hat drei Paarungen , die wie folgt lauten : BSC .
Pforzheim — Enzberg, - Durlach Aue — Dillweißenstein, ' Söl -
lingen — Rüppurr . So wie die Paarungen zusammengestellt
sind, dürfte um den Ausgang der Spiele kein allzugrobes Rät -
felraten sein , denn in allen vier Spielen liegt die Gewinn -
chance bei den Platzveretnen .

Die Staffel vier hat eine volle Besetzung aufzuweisen .
Es spielen : KFB . — Kuppenheim : Beiertheim — Baden -
Baden , Ettlingen — Neureut , Hochstetten — Frankonia Karls -
ruhe , Rastqjt — Durmersheim . Des Meisters Spiel gegen
Kuppenheim auf eigenem Gelände dürfte für ihn nur noch der
Schlußstrich für die bereits errungene Meisterschaft sein , denn
Kuppenheim wird nicht in der Lage sein , an der Stellung des
Altmeisters rütteln zu können . In Beiertheim gibt es einen
Platzsieg und auch Rastatt wird den Vorteil des eigenen
Platzes zu schätzen wissen und die beide Punkte holen . Einen
Gästesieg erwartet man in Ettlingen , dagegen ist die Lage
für die Frankonen , die nach Hochstetten reisen , nicht gerade
rosig . Dennoch kann Frankonia zu einem Erfolg kommen, z«
mindestens zu einem Teilerfolg .

Nochmals Aenderunqen für Wuppertal
Die deutsche Fußballmannschaft , die am kommenden Sonn «

tag in Wuppertal den 6. Länderkampf gegen Luxemburg ve-
streitet , wurde auf zwei Posten abermals geändert .
Und zwar werden anstelle von Simetsreiter (Bayern Mün »
chen ) und Seih (FB . Kornwestheim ) die beiden Westdeutschen
Holz (Duisburg 99) und H e i b a ch (Fortuna Düsseldorf ) den
linken Flügel bilden .

Felix Rh »er
Adjutant be§ Sport - und Turn - Führers i«

Deutsch-Oesterreich

Der Führer der Deutschösterreichischen Sport - und Tutn -

front , Dr . Rainer , hat den ^ -Sturmsührer Felix Rinn er
zu seinem Adjutanten bestellt und ihn gleichzeitig mit der be -
sonderen Betreuung und Führung des Leistungssportes be -
traut . Weiterhin ordnete Dr . Rainer an , daß sich alle wehr -
sähigen Angehörigen der Deutschösterreichischen Sport - und
Turnfront den Gliederungen der Bewegung zur Verfügung
stellen.

Felix Rinner ist einer der markantesten Sportler Deutsch-
Oesterreichs . Im Jahre 1934 wurde er in Breslau Kampf -
fpielsieger über 4M m . Er hält alle österreichischen Rekorde
von 200 bis 500 m. Seine Bestleistung über 300 m von 34
Sekunden ist um zwei Zehntel Sekunden besser als die deut -
sche Höchstleistung Hubert Houbens . Für sein offenes Ein -
treten für den Nationalsozialismus wurde Rinner zweimal
in Konzentrationslager eingeliefert .

KFV- FV Kuppenheim
Am kommenden Sonntag empfängt der KFB in seinem

vorletzten Heimspiel den FV Kuppenheim . Für den Platz -
verein gilt es einerseits , mit Hiesem Spiel durch Gewinnung
der noch fehlenden Punkte für die Gruppenmeisterschaft
einen Schlußstrich zu ziehen unter eine beispiellose . Erfolgs -
serie , andererseits befindet sich Kuppenheim bei der noch
nicht geklärten Abstiegsfrage noch immer in Abstiegssorgen .
Daß die Mannschaft durchaus zu Ueberrqschungen fähig ist,
hat sie wiederholt bewiesen , so vor allem durch ein ehren -
volles 1 : 1 gegen Rastatt und vor allem durch jenen aus-
sehenerregenden Sieg in Daxlanden . Das Interesse dürfte
daher recht groß sein .

Kuzorra splelf in Nürnberg
Rudolf Gellesch plötzlich erkrankt

Die deutsche Fußballmanuschaft zum Landerkampf gegen
Ungar « am kommenden Sonntag im Nürnberger Stadion
mußte abermals geändert werde« . Rudolf Gellefch
( Schalke) ist plötzlich erkra« kt und steht nicht zur Verfügung .
Für ih« springt sei« Bereinskamerad Ernst Kuzorra ei»,
der zusamme» mit Ernst Lehner de« rechte« Flügel bildet.
Die Aufstellung von Kuzorra kommt gänzlich überrasche «»,
da der Schalker seit dem Länderspiel 1986 gegeu Luxemburg
nicht mehr das Nationaltrikot getragen hat und von de»
Verantwortliche « auch nicht mehr ernsthaft i« Erwägung ge-
zogen wurde , obwohl Kuzorra immer « och einer der beste«
deutschen Stürmer ist. Ernst S «zorra hat 11 Lä«derspiele
bestritte«, macht also am Sonntag gegen Ungar «, gegen die
er »och nicht gespielt hat, sei« D « tze« d voll.

Tag des deutschen Rudersports am 10 . April
Das neue Rudersport - Jahr wird auch 1938 wieder mit

dem „Tag des deutschen Rudersports " feierlich eröffnet und
zwar erfolgt der Start in die neue Ruderzeit am 10- April
im Rahmen einer als Reichssendung über den Rundfunk
übertragenen Feierstunde . Alle deutschen Rndervereine treten
am 10. April um 10 .45 Uhr zur feierlichen Flaggenhissung
an und nach kurzen Ansprachen des Reichssportführers sowie
des Reichssachamtsleiters Pauli wird mit dem Startschuß
des ReichssportführerS das 102. Jahr des deutschen Ruder -
spvrts eröffnet . Die Boote starten hierbei zn einem Dauer -
rudern , das als gemeinsames deutsches Anrudern gilt . Gleich-
zeitig wird dieser Tag zum Opfertag des deutschen Ruder -
spvrts ausgestaltet .
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i . Fortsetzung
Hm . . . wenn er weiterging , dann stieß er auf das Haus .

Sonst mußte er zurück. Sein Ziel war Salm , jenes kleine
Fischerdorf am Seeufer , in dem er geboren war , als einziger
Sohn des lang verstorbenen Lehrers Friedrich Sinter . Er
wollte das alte Wohnhaus wiedersehen , nur von außen na -
türlich , denn jetzt wohnen freuide Leute dort , die er nicht
kannte . Der nächste Weg nach Salm führte aber über das
Eggerlin -Anwefen , man mußte daran vorübergehen .

Also zurück, auf die Landstraße zurück ! Er wünschte es
nicht, heute dem Doktor , diesem trockenen , pedantischen alten
Manne zu begegnen Doch dann zauderte er wieder . War es
nicht möglich , daß er Nina traf , daß sie vor der Tür stand ?

Nina ! Damals , vor fünf Jahren , war sie neunzehn ge -
wesen oder zwanzig . Zöpfe hatte sie getragen , dicke, blonde
Strähnen , obgleich sie eigentlich zu alt dafür war . Ein
rosiges , frisches Kindergesicht . so hatte er Nina in der Er -
innerung . Wie unähnlich st« ihrem hölzernen Vater war ! Sie
lachte gern , sie tobte herum , sie war den ganzen Tag auf Rin -
golshof , um mit der wilden Angela , die damals auch noch
ein Kind war , durch den Park zu jagen .

Allerdings hatte an jenem kritischen Tage eine merkwür -

dige Spannung über ihr gelegen : Sinter war es nicht ent -

gangen . Am Abend , auf der Terrasse , hatte sie vor den Gästen
gesungen : Das „Veilchen " von Mozart und das „Wiegenlied ",
merkwürdig verhalten und herb . Ihre sonst so blühende
Stimme , ihr frisches , biegsames Organ hatte damals versagt
und fast heiser geklungen . Auch der seltsam flackernde Blick,
der ihn , Sinter , hin und wieder gestreift hatte , war ihm nicht
entgangen , er erinnerte sich heute noch recht gut daran , wie
er sich all dessen genau entsann , was an jenem Tage geschehen
war . . .

Aber gekümmert hatte er sich damals wenig um die kleine
Nina . Sein ganzes Denken , seine große Sehnsucht kreiste
zu jener Zeit um Margret , um das schöne reife Mädchen ,
das ihn liebte und daS ihm gehören sollt« . Allerdings hatte
er Nina einmal geküßt , auf einem Fest , in einer Sommer -

nacht das war nicht zu leugnen . Ein flüchtiger Kuß während
eines Tanzes ! Eine spielerische Laune . Es hatte ihn gereizt ,

Eophright bl> Carl -Dunker -Veklag . Berlin W 82

| ihren Vater zu ärgern , der auf seine schläfrige Art zu ihm
herübersah . Doch war ihm seine Absicht nicht gelungen : Dok-
tor Eggerlin hatte sich gleichmütig abgewandt .

Alles das ging Sinter durch den Sinn , als er auf das
kleine Eggerlinfche Anwesen zuschritt . Nun kam er vorüber .
Im Gemüsegarten stand eine Magd , die ihn anstarkte . Er
ging rasch an ihr vorüber . S

Der schmale Weg lief durch Weingärten auf das Deeufer
zu. Sinter erreichte eine weite Wiese und , unter hohen Bäu -
men vergraben , sah er jetzt auch den Kirchturm von Salm
in der Ferne . Weiden und dichtes Gestrüpp versperrten ihm
hier allerdings die unmittelbare Sicht auf den See .

Plötzlich fiel es ihm ein , daß hinter diesem Gebüsch ein
schmaler Strand lag , als Knabe hatte er dort häufig gebadet .
Und es kam ihn die Lust an , sich diesen flachen, sandigen
Strand einmal wieder anzusehen . Er belächelte das hoch aus-
gerichtete Schild : „Baden bei Strafe verboten " und drang
durch das Gebüsch. Doch kaum sah er den silbernen Glanz
der Wasserseite vor sich, als er schon gebannt stehenblieb .

Mit starken Crawlstößen kam eine Schwimmerin rasch auf
das Ufer zu , der dicht über dem Wasser liegende Kopf wurde
von links nach rechts geworfen . Doch dann geriet sie ins
Flache hinein , richtete sich rasch auf und lief mit elastischen,
behenden Sprüngen im hochaufspritzenden Wasser auf das
Ufer zu.

Nun erkannte er Nina Eggerlin . obwohl die weiße , fest-
anliegende Bad «haube sie entstellte . Sie aber lief weiter , sie
sah ihn nicht , er stand ja seitwärts im Gebüsch.

Da rief er sie an : „Hallo , Nina !"
Mitten im Lauf hielt sie erschreckt inne , ihr Gesicht ver -

zerrte sich ein wenig . Sie war jetzt dicht am Ufer , nur wenige
Schritte von ihm entfernt .

Wie sehr sie sich verändert hatte ! Das war nicht mehr das
rosige runde Kindergesicht — schmal und fein war das Ant -
litz , die Augen groß und oval , voll schimmernden Lichtes,
Mund und Kinn charaktervoll und fein gezeichnet.

Untadelig die schlanke, hochgewachsene Gestalt im weißen
Badeanzug ! Wundervoll erschien Sinter die geschwungene
Linie in ber erschreckten Haltung ihres Körpers. Und er

wußte sofort , daß er möglichst bald alles zu Papier bringe «
mußte , mit Rötel und Kohle , ehe es sich in ihm verwischte.

Regungslos stand sie einige Sekunden und starrte zu ihm
hinüber , dann riß sie sich zusammen , lächelte und tappte durch
das Wasser auf ihn zu . Sie betrat den schmalen Strand und
blieb dicht vor ihm stehen . Sie reichte ihm die Hand .

„Georg "
, sagte sie leise.

Sie lächelte ohne Scheu und Verwirrung , sie sah ihm groß
in die Augen .

„Nimm 's mir nicht übel ", sagte er in seiner immer etwas
rauhen Art , „ ich kam hier vorbei , das ist mein alter Bade -
platz."

„Seit wann bist du zurück?"

Ihre Stimme klang anders als früher , tiefer und weicher.
„Seit heute morgen , Nina . Ich wohne im See -Hotel . Ein

Zufall , daß ich hier vorüberkomme , ich will nach Salm . Wie
geht es dir ?"

Sie nahm ihre Badehaube herunter . Ihr Haar hatte noch
den schönen lichten Glanz von damals . Ihr Blick glitt an
ihm vorüber , und ihr Lächeln veränderte sich, ein Hauch wei-
cher Schwermut war plötzlich um ihren Mund .

Sie antwortete : „Gut ist es hier am See , ich werde nicht
wieder fortgehen ."

„Oho — wo warst du , Nina ?"

„Du weißt es nicht ?"

„Nein . Keinerlei Verbindung , die ganzen Jahre . Du bist
der erste Mensch , mit dem ich hier spreche . Setz ' dich , Kind ,
es ist herrlich in der Sonne !"

Sie setzten sich in den warmen Sand . Nina zog die Knie '
an und legte die Sande herum : einige Sekunden schloß sie die
Augen vor dem blinkenden Licht der Seeweite , er hatte Muße ,
ihr Profil zu betrachten , das so zart und reizvoll war .

Als sie die Augen wieder öffnete , sagte er : „Also, Nina
-=r was ist mit dir los ?"

Da stand wieder das schwermütige Lächeln um ihren
Mund , sie

' blickte über den See . Sie antwortete nicht. Er bot
ihr eine Zigarette an , sie rauchten und blinzelten in die
Sonne . Ueber den Schweizer Bergen lag eine Dunstschicht,
nur das Dreieck des Säntis ragte darüber hinaus .

Er drängte nicht in sie. Aber plötzlich begann sie zu er -
zählen , hastig und ein wenig erregt . Sie hatte sich zur San -
gerin ausbilden lassen , hatte in Zürich an der Oper ein En -
gagement bekommen und mit gutem Erfolg die erste Saison
abgeschlossen. Dann war sie nach Hamburg engagiert worden ,
aber dort hatte sich zum ersten Male gezeigt , daß ihre Stimm «
nicht in Ordnung war . Sie war häufig heiser und undispo -
niert gewesen .

< (Fortsetzung folgt)
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So hausten die Volschewisten in Caspe
Berge von Leichen zwischen rauchenden Trümmern - 300 Einwohner ermordet

Bilbao , 19. März . Die von öen nationalen Truppen ein-
genommene Stadt C a s p e an öer Aragon - Front bietet einen
grauenhaften Anblick. Zwischen den Schuttmaffen der von
den bolschewistischen Horöen niedergebrannten und in
die Luft gesprengten Häuser liegen Hunderte von gefallenen
Milizleuten , deren Leichen von den Bolschewisten vor ihrer
überstürzten Flucht weder zusammengetragen noch beigesetzt
worden sind . Das Lager der in Caspe und an » den um -
liegenden Frontabschnitten erbeuteten Waffen gleicht einem
Museum , da man dort Geschütze , Maschinengewehre und Ge-
wehre der verschiedensten Herkunft sehen kann , so vor allem
aus der Sowjetunion , aus Frankreich , Mexiko und der
Tschechoslowakei. ( !) Ganze Karawanen bolschewistischer Ge-
fangener werden augenblicklich ins Hinterland abgeschoben.
Nebet man diese Leute auf Spanisch an . so blickt man in
verdutzte Gesichter , da es sich zum allergrößten Teil um aus -
ländische Kommunisten , darunter sehr viel Franzosen , han -
delt . Das Hospital hatten die Bolschewisten in einem fürch-
terlichen Zustande zurückgelassen . Die Kranken und Verwun -
deten hatten seit Tagen keine Nahrung erhalten . In vielen
Decken lagen Leichen von Personen , die aufgrund der ärzt -
lichen Bescheinigungen bereits vor längerer Zeit gestorben
waren .

Bor ihrer Flucht ermordete « die bolschewistische « Ver -
brecherhorde« « icht weniger als 300 Einwohner
der kleinen Stadt . Die Erschießungen wurde« a« der Fried -
hofsmaner oder i« einem private « Park vorgenommen . Un-
ter de« Opfer« befi« de« sich mehrere Geistliche «« d 30 Be -
amte der Guardia Civile mit ihrem Hauptmann .

Bon den Kirchen stehen meist nur noch die Mauern . Die
Kathndrale diente als Garage , während die St . Augustin -
Kirche als Kohlenlager verwendet wurde .

Die Furcht der bolschewistischen Machthaber , in Barcelona
wächst ständig, und sie wird noch vermehrt durch die Angst,
die der Unterdrückung überdrüssige Bevölkerung könnte den
ständigen Fliegeralarm zur Abschüttelung des Jochs be -
nutzen . Deshalb patrouillieren bis an die Zähne bewaffnete
GPU - Streifen durch die Straßen Barcelonas . Sämtliche
öffentlichen Gebäude wurden von der Tscheka besetzt . — In

Valencia wurden besonders viele Personen verhaftet , weil
sie in Straßendemonstrationen die Aufgabe des sinnlosen
Widerstandes gefordert hatten .

Die „Internationale Rote Hilfe "
, die sich dem Ernst der

Lage nicht verschließen kann , schickte einen kläglichen Aufruf
in die Welt , in dem zur „Verhütung des Unterganges der
spanischen Republik " eilige Hilfe erbettelt wird .

-I-
Auf ihrem Vormarsch überschritten die Nationalen den

Guadalop « , nahmen über 1000 Rotmilizen gefangen und er-
beuteten große Mengen von Kriegsmaterial .

Polnische Note an Litauen
* Warschau , lg . März . Wie die polnische Telegraphen -

agentur mitteilt , hat die polnische Regierung am Donnerstag
abend Litauen eine Note zugehen lassen , in der die zur Klä -
rung der heiklen Lage notwendigen Bedingungen dargelegt
werden . Tie polnische Regierung erwartet nunmehr die
litauische Antwort .

Genier Liga ungeeignet für Litauen -Konflikt
Eine Erklärung Chamberlains im Unterhaus

London, 19. März . Ministerpräsident Chamberlain
gab am Freitag vormittag im Unterhause eine Erklärung
zum polnisch- litauischcn Konfli .lt ab . Der Labour - Abgeord -
nete Noel - Vaker fragte , ob die britische Regierung angesichts
des gegenwärtigen Streites zwischen Polen und Litauen so -
fort den Genfer Rat gemäß Artikel 11 Absatz 2 einberufen
und vorschlagen wolle , daß der Rat auf Grund des Ver -
fahrens vorgehen wolle , das in einem ähnlichen Streit zwi -
scheu Bulgarien und Griechenland im Oktober 1923 einen
Krieg verhindert habe . Der Premierminister antwortete ,
die. britische Regierung befinde sich mit den beiden betroffenen
Regierungen in Fühlung . Die britische Regierung sei aber
gegenwärtig nicht davon überzeugt , daß das Verfahren , das
Noel - Baker vorschlage , schnell genug sei, um wirksam zu sein,
und bezweifle auch , daß es sich um das beste Verfahren han -
dele , das man anwenden könnte . Sie beobachte jedoch die
Entwicklung genauestens .

Kodza bemüht sich
Vor Veränderungen im Prager Kabinett

* Prag , 19. März . Ministerpräsident Hodza hat Ver -
Handlungen mit der tschechisch- nationalen Vereinigung über
ihren Eintritt in die Regierungsmehrheit aufgenommen . Bei
dieser Gelegeuheit soll auch der seit einiger Zeit in Aussicht
genommene Austausch der Ministerposten unter den bisheri -
gen Mehrheitsparteien vor sich gehen . Tie Verhandlungen
sollen aber bereits au ? Schwierigkeiten gestoßen sein. Ob -
wohl es sich um keine personellen Veränderungen , sondern
nur um einen Nessortaustausch innerhalb der Regieruugs -
mehrheit handelt , in die noch die tschechische nationale Ver -
einigung mit einem Minister ohne Portefeuille aufgenom -
men werden sollte ( Abg . Jezek ) sind die Verhandlungen noch
nicht zu Ende . Wie aus Andeutungen der Presse zu entnehmen
ist , haben sich die Schwierigkeiten im Lager der deutschen
Regierungsparteien ergeben . Hier wurde der Ersatz des
marxistischen Ministers Czech durch den Abg . Iaksch erörtert .
Die deutschen Christlichsozialen und die Deutschen Marxisten
sind über das Ausscheiden des „Bundes der Landwirte " aus
der „Aktivistenzentrale " Ernstlich verstimmt . Die Beratungen
gehen weiter , wobei es wesentlich davon abhängt , ob es dem
Ministerpräsidenten Hodza gelingt , die drei deutschen Regte -
rungsparteien zu beruhigen .

Sonöerregierung sür Mittelchina
Vor Einsetzung eines neuen Kabinetts in Ranking

Schanghai , 19. März . Die Vorbereitungen für die Ein -
richtuug einer Sonderregierung für Mittelchina find soweit
gediehen , daß man deren feierliche Einsetzung in Nanking
für heute erwartet . Eine Kabinettsliste ist bereits fertig -
gestellt und die meisten der kommenden Minister sind bereits
in Nanking . Die Verzögerung der Bildung einer Regierung
für Mittelchina ist darauf zurückzuführen , daß die Regierung
in Peking Einspruch erhob und die Zuständigkeit für das
ganze von Japanern besetzte Gebiet verlangte . Daher waren
Vermittlungsverhandlungen notwendig , um den Wünschen
einer dritten Seit « entgegenzukommen , die eine getrennte
Regierung angesichts der Verschiedenheit und Einstellung in
der Bevölkerung Nord - und Mittelchinas für notwendig hielt .

Absturz eines amerikanische« Marineflugzeuges . Während
'

eines Geschwaderfluges stürzte ein Marinebombenflugzeug
aus 800 Meter Höhe ab , geriet in Brand und die beiden In -
fassen verbrannten .

Ufa - Theater
Tägl . 4 .00,6 . 10 , 8 . 30 - So . ab 2 00 Uhr

„ Zwischen den Elfern "
Ein Georg Witt - Film der Ufa mit

Willy Fnfsdl Gusti Huber, Jutta Freybe

Zwischen den Eltern steht in
diesem Film die plötzlich auf¬
tauchende Jugendfreundin des
Mannes . Eine siebenjährige ,
alückliche Ehe droht zu zer¬
fallen . Doch die gemeinsame ,
natürliche und starke Liebe zu
dem eigenen Kinde , das eben¬
falls zwischen den Eltern steht
überwindet siegreich alle
Erschütterungen und Gefahren .

Ausfuhrliche Tonfilmberichte von den denk¬
würdigen Tagen im deutschen Oesterreich

in beiden Theatern

Ein neues Meisterwerk des Bengali Regisseurs
Henry Hathaway

„Schiffbruch der Seelen "
mit Gary Cooper , Georg Raff , Frances Dee
Ein amerikanischer Großfilm in deutscher Sprache !

Capitol Beginn 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30

Sonntags ab 2 .00 Uhr

„ Bengali " wurde jedem Zu¬
schauer zu einem Erlebnis —
Gary Cooper , der Star , u . Henry
Hathaway , der Spielleiter sind
seitdem für den deutschen Kino¬
besucher zu einem Begriff ge

~ worden ! Nun setzt ein neuer
Großfilm desselben Regisseurs
mit demselben Star die „ Ben¬
gali " - Tradition würdig fort

Schloß -Hoiel
Karlsruhe i. B.

„ Tanz -
Karlsruhe i. B.

Jeden
Sonntag :

nachm . 16 Uhr bis 18 .30 Uhr

Tanz - Kapelle "Malmsheimer

Cafe datier
Samstag — Sonntag

Ratskeller

Tanz im Grinzing

ßau-Austrocknung
von Um - und Neubauten innerhalb 4 - 5 Tagen

Karlsrühe , Akc
Telefon 3937J ^
Karlsruhe , Akademiestr . 27

Zu vermieten

2 Mine um
im 4. Stock. im Zentrum , für Büro
oder sonstige Zwecke zu vermieten .
Off unt K 31056 an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Kaisers«. HO, 3 Tr .

Sonniges , möbl ,
Zimmer

zu vermieten .
Philippst . 19, IV . T,

Im Aulabau der Techn . Hoch¬
schule , fcngleistraße
Montag , 21 . März

Dr . W . Kunz (Univ . Heidelberg ) :

„Ernst Krieck :
Der Mensch u . d .Gemeinschaf l '

Donnerstag , 31 . März
Prof .Dr . H. Friedrich (Univ . Freib .) :

„Blaise Pascal "

Nichtmitgl . 80 Pfg ., Studierende
und Schüler 20 Pfg .
Metzlersdie Budihandlgr . , Karl¬
straße 13, und Abendkasse .

Mieter und Bau
Verein Karlsruhe

eGmbH .

Wir haben aus IS .
April oder 1. Mai
d. I . zu vermieten :
Baumciitersir . 17,

4. Stock, Zweizim -
merwohnung mit
einger . Bad . Man »
sarde u . sonstigem
Zubehör .

Meldungen von
Mitgliedern haben
bis spätest. Diens -
tag , den 22. d. Mts .
im Büro , Ettlinger
Straße 3 zu ersol -
gen . Mitgliedsaus ,
weis ist mitzubrj ».
gen ! Die Verlosung
findet daselbst am
Mittwoch , den 23.
d. Mts ., 18.30 Uhr ,
statt .

Xcr Lorstand ,

Geräumige , sonnige

S Zimm.-Wohn .
m . Balkon , Etghz .,
Bad usw . . aus 1. 7 .
zu vermieten , *
Näh , bei Fingado ,
Kriegsstr . 188 , III .

4 Zimmer - Ulohng .
it. Bad . 3. St . . Süd .
West, , 11M , auf 1. 7 .
z. verm . Ang . unt .
3711 an die B . P .

Klein -Anzeigen
Helsen immer !

2 Zimmer -
Wohnung

mit Bad ( etwas
schräg) . Bahnhof¬
nähe . zu vcrinie !.
Zuschrist . u , K23S73
an die Bad , Presse

f Cafe 1
Gruner
| Baum

Täglich
spielt
Wilh .

Millot
mit seiner

! Tanz - Kapelle |

Just
Samttag

und Sonntag

Familien
iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Konzen
Verlängerung ! I

Landschastsgärtncr
s, Neuanlagen , Um-
änderung,Unterhalt ,
v , Obst - u , Nutzgärt ,
empf .sichCarl Julier
Rüppurr « Dir . S.

Badijches
StaatstQeaur

Samstag ,
den 19. März 1938 .
GeschlosseneVorstel -

i lung für die NS -' Gemeinsch. ,,Kraft
durch Freude "

Kreis Karlsruhe .
Tannhäuser

und der
Sängerkrieg auf

Wartburg .
(Pariser Fassung .)

Handlung von
Richard Wagner ,

Dirigent : Keilberth ,
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank . Fichtmüller ,
Roerig , Bungartz ,
Fehringer . Kiefer ,

Harlan Schoepflin ,
Schuster , Strack ,

Anfang : 19.30 Uhr ,
Ende : 23,30 Uhr .
Karten sind zu

haben :Vorverkaufs -
stelle d. NS . -Gem .
„Kraft d . Freude " .
Kaiserstr . 148. Mu -
sikhaus Tafel , Kai -
serstr , 82a . Fa . K ,
Holzschub.Werderpl .
48, sowie sämtliche
Betriebsobmänner

der NS .-Gemeinsch,
„Kraft d. Freude " .

Autzerd . sind Kar -
ten im Freiverkauf
erhältlich an der
Tages - u . Abend -
lasse des Badischen
Staatstheaters zu

Tagespreisen D
(0 .85—5.05) .

Frühling s -Tolksf est
und 9ubel - &eier
vom Samstag , den 19 . März bis Dienstag , den
22 . März 1938 , auf dem

Schmiederplatz
Treffpunkt aller frohen Karlsruher zur großen
Volksfeier . Für jeden eine U eberrasehung .

Vom Lutscher bis zur Mondfahrt !
Keiner darf fehlen !

Immobilien

ilnfamlli
5 Zimmer , Bad u
all . Zubehör . Gar -
ten . demnächst be>
ziehbar , zu verlaus .
Ausbauwünsche kön -
nen noch berückstch ,
tigt werden . Anzah -
lung 5800 RM . Näh
Bauatelier Röstlei .

Schlteffenstr . 10.

IhreRleinanzeige
in die P ."

Bittgesuche
Geräumige , sonnige

4 Zimmer - Wohng
( evtl . mit Bad ) von ruhiger Farn , auf
1. 5. 38 gesucht . Am liebsten Süd -
od Oststadt od . Banhofsgebiet . Miete
wird voraus bezahlt , Ang . m . Preis¬
angabe u Nr 3723 an die Bad . Presse .

<»2 Zim - Wohng .
od . 2 leere Zimmer
von berufst , ruh ,
Mieterin auf 1. 4 .
38 gesucht. Preis -
angeb . unter 372t
an d. Bad . Presse .
>ll !!ll » i!!ll !!!llll !!ll » ll!

Gesucht z. 1. 4. 1938

1 oder 2 gut
möbl. Zimmer

Angeb . mit Preis
angabe unt . .931205
an d. Bad . Presse

l 'agein , tagaus ,
der Kamerad :

Von Haus zu Haus
das Heimatblatt !

Darum :

[est die Mische
die HeMzeiiung

Äadijches
Gtaatstheater

Spielplan vom 22. März bis 29 . März 1938

I m Htaatstheater :
Dienstag , 22 . 3, Geschlossene Vorstellung für dtc NS -Gem , Kr , d . Fr, , Kreit

Karlsruhe . Die Fledermaus , Operette v . Joh , Strauß . 20 bis gegen 23,15 .
Kein Kartenverkauf im StaatStheater .

Mittwoch , 23. 3. A 20 (Mittwochmiete ) , S , 1. 11, Th . -Gem . 701- 800. Erste
Wiederholung : Ter Reiter , Schauspiel von Hch. Zerkaulen . 13.30 bis gegen
22.30 Uhr ( 4.55)

Donnerstag , 24. 3. Geschl . Vorst , f . d . NS -Gem . Kr . d . Fr ., Abt . Kultur »
gemeinde , Tanzabend mit Orchester. 20 bis gegen 22,45 Kein Kartender -
lauf im Staatstheater .

Freitag , 25 . 3. Geschl. Vorst , f . d , NS -Gem . Kr . d . Fr, , Abt . Kulturgemeinde .
Tanzabend mit Orchester. 20 bis geg. 22.45. Kein Kartenverk i . Staatstheater

Samstag , 26 . 3. B 21, Th .-Gem . 3, S .-Gr , 2, Hälfte und 101—200, Als
G ä st e : LY Brühl (Heidelberg ) , Karl Albrecht Streib (Augsburg ) , Her -
mtne Ziegler ( Berlin ) : Gastinszenierung : Kurt Erlich (Heidelberg ) . Frau
Lnna . Ausftattungsoperette von Bolten -Baeckers, Musik von Paul Lincke .
20 bis 22,45 (5,75 )

Sonntag . 27. 3. Nachm . Geschl . Borst , f . d . NS -Gem . Kr , d . Fr . , Abt.
Kulturgemeinde . Tänze mit Orchester. 15 bis gegen 17,45 . Kein Karten -
verkauf im Staatstheater .
AbendS : G 21 . Zu Dietrich Eckarts 70 . Geburtstag (23 . 8. 1808) .
Peer Gynt , Dramatisches Gedicht von Henrik Ibsen , in freier Ueber -
tragung für die deutsche Bühne eingerichtet von Dietrich Eckart, Musik
von Edward Grieg . 13—23, (5,75 )

Montag , 28. 3, Geschl. Vorst , f. d . NS -Gem . Kr . d . Fr, , Abt . Kultur -
gemeinde . Tanzabend mit Orchester. 20 bis gegen 22.45. Kein Karten »
verkauf im Staatstheater .

Dienstag , 23, 3. C 20 zusätzlich NS -Gem . Kr . d . Fr ., Abteilung Kultur -
gemeinde . Tanzabend mit Orchester. 20 bis gegen 22,45 (5,05 )

Auswärtiges Ga st spiel :
Mittwoch , 23 . 3. In Landau Toska .

Vorverkaufs st elle n :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . 0288 ( 10.30— 13.00 : 15.30—18,00 Uhr ) :

Musikalienbandlniia Friv Mütter , Kaiserstr . 30, Tel 388 : A »sk» iifl» sic !ie
des Verkehrsvereins Kaiserstr . 187, Tel 1420 : Zigarrenhandlung Brunnert ^
Kaifcrnllee 23, Tel . 4321 : Kantmann Karl Holzschuh, Werdervlatz <8, Tel .
503 : in D II r I a ch: Karl Schwiers Musikalienhandlung . ildolf -Hitler »
' trabe 51 , Tel . 458, in Rüppurr : R , Oppenländer . Papier - u , Rauche
waren , vstendorsplatz 3. Tel . 3385 ,

Sonntags : Badisches Etaatstheater , Tel , «288 ( 11— 13 Uhr). /

Bilder
u . Rahmen

Kunsthandlung Q © rbef
Passage 8

Die

\Deutsche ffiiihne
ruft auch © ich !
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< Magen »
u. Darm¬
katarrh ?

Dann mit
^ dem :

Remstal - Sprudel
Beinstein

eine Kur machen I

Ein Stück Klein -Venedig auf dem Adolf - Hitler - Platz

lOO TAUBEN
flattern

Prospekt « kostenlos von der MineralbrunnenA3 Bad Oberklngen
OGO » » GGGG » « GGGGO » » O «

Wtt Karlsruher ftrtö im allgemeinen sehr tierfreundliche
Menschen . Nicht nur , daß wir einen ganz stattlich beschickten
Zoo haben , dessen gut gewachsene Pensionäre ihren täglichen
Tribut der Freundschaft von einem gewissenhaften Stamm -
Publikum erhalten , nicht nur , daß wir zahlreiche Vogel - unö
Tierhandlungen haben , vor deren Schaufenstern sich oft ge -
radezu rührende Alltagsepisoden abspielen , nein , wir haben
auch ein Stück Kleinvenedig zwischen den klassischen
Architekturen eines Weinbrenner angesiedelt . Mitten zwi -
schen dem brandenden Großstadtverkehr , zwischen dem Bim -
meln der durchfahrenden Straßenbahnen und dem nervösen
GeHupe der Autos flattert , girrt und gurrt das Taubenvolk
um die steuerzahlenden Volksgenossen , die sich als seine in -
offiziellen „Brotgeber " dort tagtäglich einfinden .

Es ist noch nicht allzu lange her , daß dieses Stück „Mar -
kusplatz " zu einem wesentlichen Bestandteil der Karlsruher
Fremöeninöustrie geworden ist . Etwa zehn Jahre erst er -
freuen sich unsere Rathaustauben der Fürsorge der Staöt ,
die ihnen unentgeltliches Quartier und freie Verköstigung
gewährt . Früher fand nämlich der Karlsruher Großmarkt
immer auf dem jetzigen Adolf -Hitler - Platz statt , und für die
bei Marktschlüß sich hier einfindenden Tauben war mit öen
reichlichen Abfällen und Ueberrestcn der Tisch wohl - geöeckt .
Regelmäßig unö pünktlich fast auf den Glockenschlag kam das
gefiederte Volk angeschwirrt und pickte sich zwischen den Besen
öer Straßenreiniger die Brotkrumen , Körner und sonstigen
Ueberreste -des Großmarktes heraus , um dann vergnügt , aber
ewig hungrig , wieder seinen privaten Schlägen zuzufliegen .

Als die im Lauf der Jahre immer zahlreicher werdenden
Taubenschwärme infolge der völligen Umgestaltung des alten
Marktplatzes und mit der Verlegung öes Wochenmarktes

Handwerkssieger stellen aus
Heute Eröffnung der Leistungsschau in »er Ausstellungshalle

Samstagvormittag g Uhr wird in der Städtischen Aus -
stellungshalle in Karlsruhe die vom Deutschen Handwerk in
der DAF durchgeführte Leistungsschau des Handwerkerwett -
kampses eröffnet . In der Ausstellung werden etwa 380
in der Gauausscheidung des Hanöwerkerwettkampfes 1938
ausgezeichnete Arbeiten , und zwar die der Gausieger und öer
2 , und 3. Preisträger zu sehen sein . Alle Sparten des badi -
schen Handwerks , Bauhandwerker , Holz -, Metall -, Kraftfahr -
zeug -, Spezialhanöwerker usw . find mit ihren besten Arbeiten
vertreten , die alle auf Grund einer zentral gegebenen Aufga -
benstellung angefertigt wurden . Bei allen Arbeiten wurden
öie Erfordernisse öes Vierjahresplanes aufs stärkste berück-
sichtigt. So zeigt z . B . ein Pforzheimer Meister , der im Vor -
jähre Reichssieger des Meisterwettkampfes war , einen von
ihm ohne Verwendung auch nur der geringsten Menge von
Metall gedeckten Dachstuhl . Die Holzhandwerker haben na -
türlich Arbeiten aus öeutichem Holz eingeschickt , die teilweise
zu den Glanzstücken der Ausstellung gehören .

Musikschulen für fugend und Bolk
Wie in anderen Gauen wurden auch im Gau Baden vom

Deutschen Volksbildungswerk gemeinsam mit der HJ . „Mu -
sikschulen für Jugend und Bolk " ins Leben gerufen . Das In -

I teresfe war überall sehr groß . Selbst in Städten mittlerer
| Größe beläuft sich die Schülerzahl aus durchschnittlich 200 bis

250 . Die Musikschule für Jugend und Volk in Karlsruhe
arbeitet schon seit Herbst 1937 mit SM Schülern . Die günstige
Lösung der finanziellen Frage beim Gruppenunterricht ver -
anlaßt eben doch sehr viele Eltern , ihren Kindern Musikunter -
richt geben zu lassen , während sie sonst nicht dazu in der Lage
gewesen wären . Die jungen Menschen weröeu zuerst durch
Gemeinschaftssingen an die Musik herangeführt , bevor der
Unterricht am Instrument beginnt .

Kaussrauen, richtet Altpapier!
Am Samstag , den 2 6. März und Samstag , den

2 . April , jeweils nachmittags ab IS Uhr , sammelt die SA .
mit Unterstützung des NSKK . Altpapier . Errichtet recht-
zeitig Vorsammelstellen im Hause tKiste, Sack) an
leicht erreichbarer Stelle und haltet das Papier bereit .

Sollte es am 1. Sammeltag nicht abgeholt werden , ge »
schieht es bestimmt am zweiten . Unterstützt uns wirksam
im Kampf gegen den Verderb ,

Auch dar Durst muß gelöscht werden

ner , der die Körner reicht, kann davon ein
schmerzhaftes Lieöcheu singen. Es ist eben bei
den dank einer blühenden Lyrik als „sanft" ver -
fchrieenen Tauben ähnlich wie bei öen Men -
schen : bei der Fütterung erst lernt man ihren
wahren Charakter kennen !

Manchmal kommt es aber wie ein hübscher
Einfall über sie. Dann starten sie plötzlich zu
vielen Dutzenden , ziehen wie ein lebendiges
Initial ihre schwingenden Kreise um die klassi -
schen Bauten eines Weinbrenner . und beenden
ihren improvisierten Rundslng mit einer be-
schaulichen Siesta auf öem Dachfirst des Rat -
Hauses oder auf dem Giebel der Stadtkirche , wo
sie dann ihrer , von der Stadtverwaltung nur
ungern gesehenen „Verschönerungsar -
b e i t" obliegen . Schon aus diesem Grunöe muß
die Zahl der Tauben stets eingedämmt weröen ,
denn neben öen Kosten der Fütterung noch die

im Kinderwagen ohne Zagen den Ansturm der
immer hungrigen Täuberiche über sich ergehen
läßt und dort der halbausgewachsene Bruno ,
öer von oben bis unten in ein lebendiges Fe -
derkleid von fünf , sechs, sieben Tauben gehüllt
ist . Großpapas Sonntagshut , mit etlichen Tau -
ben garniert , ist auch kein schlechtes Motiv , wenn -
gleich öer alte Herr etwas mißtrauisch drein -
sieht und mehr für seinen andenkenbeträufelten
Hut als für die Güte der Aufnahme fürchtet .
Großmama hält sich fürsorglich etwas abseits ,
sie ist von Jugend auf immer noch ein bißchen
ängstlich und traut dem gefiederten Heer nicht
ganz , was wiederum einem fixen Enkel Anlaß
gibt , unter dem Gelächter der Umstehenden öie -
ses Motiv zu verewigen .

Nicht immer gibt es solch friedliche Bilder .
Manchmal setzt es harte Kämpfe und böse
Schnabelhiebe ab, und der tierfreundliche Gön -

Gewohntes Idyll vor der Pyramide
Aufnahmen : A , Richard ! (2) , BP -Archiv ( 1)

Ausgaben für die Reinigung öer hohen Bauten im Etat
unterzubringen , das kann auch der idealste Tierfreund auf die
Dauer öer Stadtverwaltung nicht zumuten . So ist zur Zeit
öas Taubenheer etwa um die Hälfte dezimiert . Aber nicht
lange , und balö werden sich wieder die vollen Schwärme auf
dem Adolf -Hitler -Platz ihr tägliches Stelldichein geben. Und
das unterhattende Spiel beginnt von neuem , stehe oben . . .

Änerkennungspreis für Professor Georg Siebert
An dem von der Hauptstelle „Bildende Kunst" beim Beauf -

tragten öes Führers für die gesamte geistige und wettanschau -
liche Erziehung öer NSDAP zusammen mit öem Reichsbund
der Kinderreichen unö öer NS -Kulturgemeinöe in der DAF
ausgeschriebenen Wettbewerb zur Erlangung wertvoller
Darstellungen öer deutschen Familie hat sich öer Karls -
ruher Kunstmaler Prof . Georg Siebert mit gutem
Erfolg beteilzl . Einer der beiden Anerkennungspreise wurde
dem Karlsruher Künstler zuerkannt .

*
* 25jähriges Gefchäftsjnbiläum . Die Schuhfirma

Erika , hier , Luöwigsplatz , Jnh . G. Lang , feiert öieser Tage
ihr 2Sjähriges Bestehen .

Line lebende Hut -Zier

„Brotlos " zu werden drohten, griff die Stadt auf Borschlag
des Verkehrsvereins und seines Direktors Lacher ein . Ein
amtlich bestallter „Nährvater " wurde in der Person des
Hausmeisters Hummel vom Rathaus gesnnöen , am Dach-
first öes Rathaus -Hintergebäudes entstand ein sauber und
geräumig eingerichteter Schlag , und jeden Tag um die Mit -
tagsstunöe erfolgt eine Taubenfütterung au^ Kosten
der Staöt .

Die gute städtische Kost und Verpflegung unö öer natürliche
Drang ließen aber in der letzten Zeit das Taubenheer öer -
maßen anschwellen , daß eine ziffernmäßige Beschränkung un¬
umgänglich war . Während jedoch früher die abgängigen Tiere
dem St aötg arten zur weiteren Pflege überwiesen wur -
den , wandern sie heute in das Städtische Kranken -
haus , wo sie eine willkommene Abwechslung des Speise -
zettels für die Kranken beöeuten .

Das Tanbenidyll auf dem Adolf -Hitler - Platz ist, wie ge-
sagt , schon ein wesentlicher Bestandteil öer Karlsruher
Fremöenpropaganöa geworden . Man sieht daher auch den
ganzen Tag über Fremde wie Einheimische , Erwachsene wie
Kinder , auf der schienenumschnürten Insel stehen, die obligate
Futtertüte in öer Hand und ein halbes Dutzend Tauben ,

V also eine förmliche Taubentraube , vom Kopf bis zu den Füßen
am Körper . Das girrt und gurrt , pickt unö packt die Brot -
und Futterbrocken , daß nur so die Federn stieben. Den gan -
zen Tag klicken und klacken dort die Verschlüsse öer Foto -
ap parate , denn in Karlsruhe gewesen zu sein unö ohne
ein solches Bild heimzukommen , verträgt sich nicht mit öer
Ehre eines standesbewußten Amateurfotografen Also wirö
geknipst, was der Filmstreifen hält : hier die kleine Irene , die
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BZicfe über die
Professor Dr. Wulzinger nach München berufen

Oberbürgermeister Fiehler hat für den Aufbau einer
Forschungsstätte für die Baugeschichte der Hauptstadt der
Bewegung , die dem Münchener Stadtbauamt angegliedert
wird , Professor Dr . K . Wulzinger vom Institut der Kunst -
und Baugeschichte der Technischen Hochschule Karlsruhe nach
München berufen .

120 Ehrenurkunden für Areikorvskömpfer
Anläßlich eines Kameradschaftsabends der Kameradschaft

ehem. Baltikum - und Freikorpskämpfer wird der Bezirks -
führer de§ Deutschen Reichskriegerbundes , Oberstleutnant
a . D . Höltz , am kommenden Samstag im großen Saale der
„Walhalla " die vom Führer verliehene Ehrenurkunde „Ein -
>atz für Deutschland " an weitere 120 Karlsruher Freikorps -
lämpfer zur Verteilung bringen . Weiter wird an dem Abens
der ehem. Freikorpsführer , SA - Standartenführer Hora -
» am , einen Lichtbildervortrag über die KLmpfe in Oberfchlc -
sie» halten . Der Eintritt ist frei . Gäste willkommen .

Motorradfahrer prallt mit Personenauto zusammen
Am Freitag kurz »ach 7 Uhr ereignete sich am Miihlbttr -

»et Tor ei« Verkehrsunfall zwischen einem Personenkraft -
wage« «ab eiuem Motorradfahrer . Der Motorrad -
fahrer, der « ach de« bisherige « Ermittelungen das Bor -
sahrtsrecht des Kraftwagenfahrers »erletzte, stieb aus den
Perfo «e«krastn »ageu auf «nd zog sich derartige Verletz « « -
ge « z« , daß er i« das Krankenhaus aufgenommen werden
maßte.

1-

Gegen 7.2t? Uhr fuhr in der Fauten -bruchstraße bei der
Stuttgarterstratze ein Personenkraftwagen infolge Uebcr -
Holens an unübersichtlicher Wegestrecke auf einen anderen
Personenkraftwagen auf . Glücklicherweise entstand nur Sach -
schaden .

Verunglückte Radfahrerinnen
Um lg Uhr wurde am Donnerstag eine Radfahrerin in

der Kaiserstraße bei der Verkehrsinsel am Adols -Hitler -Platz
von einem Personenkraftwagen angefahren . Die Radfahrerin
stürzte und zog sich innere Verletzungen zu , so daß
sie in das Krankenhaus aufgenommen werden mußte . Tie
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Gegen IS Uhr lief eine Fußgängerin in der Kaiserallee
bei der Lessingstraße beim Ueberqneren der Fahrbahn auö
UnachtsamkeiteinerRadfahrerinindasFahr -
r a d hinein . Beide Beteiligten stürzten zu Boden und
zogen sich leichte Verletzungen zu.

Bom Dach gestürzt
Ein schwerer Arbeitsunfall ereignete sich am 17. März

gegen 11.45 Uhr in Beiertheim . Dort stürzte ein ol
Jahre alter Mann bei der Ausführung von Dacharbeiten
vom Dache aus in die Tiefe und zog sich dabei schwere
Verletzungen zu . Mit einem Schädelbruch und einer
Gehirnerschütterung wurde er in das Krankenhaus gebracht .
Tie Unfallursache ist noch nicht geklärt .

♦
Frühlingsseft «ud Jubelfeier a« f dem Schmiederplatz.

Die Belustigungsbranche der Wirtschaftsgruppe des ambu -
lanten Gewerbes veranstaltet in den Tagen vom Samstag ,
den 19. März bis Dienstag , den 22 . März , ein Frühlingsfest
mit Jubelfeier , also ein Volksfest für Alle .

Achtung ^ Militärmufikfreu «de ! ' Am kommenden Sonn -
tagvormittag findet auf dem Platz vor der Peter - und Pauls -
Kirche, Karlsruhe - Mühlburg , ein Militärkonzert statt . Die
Artillerie stellt ihr bestens bekanntes Trompeterkorps zur
Verfügung, - sie musiziert von 11 bis 12 Uhr unter Obermusik -
meister Carl K i e d a i s ch an genanntem Platze . Damit ist
nun auch denen , die nicht gerade im Stadtzentrum wohnen ,
Gelegenheit gegeben , sich in allernächster Nähe die Darbie
tungen anzuhören .

Badischet Staatstheater ;

„Der RGltGr" / Von Heinrich Zerkauten
Heinrich Zerkaulens sünsaktiges Schauspiel „Der

Reiter " wurde nach einer Statistik der neuen Theaterzei -
Umg inzwischen mehr als zweihundcrtmal aufgeführt . Die Be -
deutung dieser Aufführungsziffer liegt darin , datz mit dem
Werk dem de» tschen Volke nicht nur dramatische Kunst von
seltener Werthöhe dargeboten wird , sondern auch ein erschüt -
ternder stofflicher Aufriß aus einem der dunkelsten Kapitel
seiner Geschichte . So bedeutet das Werk « ine eindringliche
Mahnung und Warnung vor den Gefahren wahnübersteiger -
ter Ideologien , die in den Hirnen fanatischer Eiferer zum Un -
fegen für die Gemeinschaft ausschlagen . Ohne in billige Ten -
denz abzurinnen , belegt . .Der Reiter " seine These durch die
überlegene Gewalt der Dichtung . In ausgezeichnet ange -
letztem dramatischem Aufbau , der in Akt für Akt gesteigerter
Spannung bis zum Schluß den Zuschauer fesselt, läßt der
Dichter beseelte Menschen , handlungsgesättigte Charaktere in
dichter Fülle lebendig werden . Aber auch der einsichtige Reais -
seur vermag mit Takt und Geschick aus der lastenden At -
mosphäre der Nördlinger Hexenvrozeß - Archive und einer
delikaten Szene vom Präger Hof Rudolfs II. außerordentlich
einprägsame Wirkungen zu erzielen , die der Bühnenbildner
phantasievoll ergänzt . Auf solchen Grundlagen kann des Dich-
ters Mahnwort aus der entgotteten Welt epidemisch umnach -
teter Volkspsyche nicht oersagen . Das gibt Aerkaulens „Rei -
ter " entschieden das Ethos .

Daß die oben ausgesprochene Ueberzeuguua von der grund -
legend bühnenwirksamen Aussühruna zu Recht besteht , konnte
der auch hier anwesende Dichter erfahren in den lebhaft ge -
weckten Sympathien des gut besuchten Hauses , das ihm im
Verein mit Oberspielleiter B a u m b a ch und den Darstellern
begeisterte Schluß -Ovationen darbrachte .

Vor allem aber dank der meisterhasten Bcrlebendigung
durch unser Ensemble . Wie war die geheimnisvolle Figur der
Titelrolle in ihrer mystischen Allgegenwart so recht eine Ge -
stalt für den vorzüglichen Darsteller edler Charaktere wie
Heinz Graeber es ist ! Wie vereinigte er auf sich ohne üb : r -
steigerte Betonung schlicht die Würde des Retters in oer
Not und zugleich den idealen Jüngling , der die eigenen Lie-
besregungen zugunsten der Sache bezwingt und damit der
wahren , der inneren Freiheit aus dem Chaos des Massen -
Unverstandes zum Siege verhilft . Graeber aab der Gestalt jene
lebendige Aktualität , die. dem Dichter vorgeschwebt haben mag ,
mit ganzer beredter Inbrunst . Dramaturgisch und szenisch
iBaumbach ) war so alles spürbar und doch mit unendlicher
Zartheit auf ihn bezogen . Davon zeugte namentlich der vierte

Akt : in der Prager Kaiserburg . Ihm gaben MichelS als ein
sich in neurasthetischen Seelenzwisten hamletisch verzehrender
Kaiser und von derTrenck als sein hoheitsvoll unter -
würfiger Kanzler Tycho Brahe « ine unvergeßlich lebensnahe
Charakterisierung . Neben Beiden kann auch besonders noch
M o m b e r als urwüchsiger Geschützmeister vorzüglich in der
komischen Einlage einer Szene dieses dichterisch geradezu klas-
sisch gefügten Aktes nach der burslesken Seite gewürdigt
werden .

Die finstere , verfilzte und dennoch sich unbewußt nach Licht
und gesicherter Ruhe sehnende Welt des Nördlinger Bürger -
tums verkörperten besonders Mathias und P r ü t e r in
ungemein eindrucksamen Gegensatzfiguren . Eine Verständnis -
volle Episodengestalt gab Steiner in seinem seelisch wie
alkoholisch ausgezehrten Henkermeister . Die innerlich wesent -
lichen, äußerlich allerdings weniger hervortretenden Gegenspie -
ler des unerbittlichen Hexenrichters und des Malers Michael
Lemp gaben Dahlen und Hier ! in ebenfalls vlastisch em -
dringlichen Figuren . Des letzteren unglückliches Weib , die als
Hexe dem peinlichen Gericht überlieferte junge Barbara Lemp
wurde durch Gudrun Christmanns überwältigende An -
teilnabme ihres gelösten und durchdachten Spiels zu einer
ihrer Glanzleistungen , die man der Künstlerin nicht vergessen
wird . Ihre Partnerin im Unglück , die tatsächlich übersinnlicher
Erkenntnisse teilhafte Gerbersgattin hatte eine einziae große
— und dramaturgisch gesehen vielleicht etwas zu redefreudig
anklagende Rolle . Für eine Darstellerin von geringeren Gra -
den als die sie in Rede 5nb Spiel hinreißend verkörpernde
Marie Frauendorfer bedeutete die sehr ausgedehnte
Szene ihrer Rolle eine Geiahr für die auf rasche Lösung drän -
genden Vorgänge gegen Ende des Schlußaktes . Die Künst¬
lerin bannte aber durch ihre unvergleichliche Höhenleistung
diesen Einwand voll und ganz . To war es ein in jeder Phase
restlos gelungener großer Abend unseres Schausviels , der
Hoffentlich recht zahlreiche Aufführungen , auch auswärts , zei-
tigen wird .

SDr. Sari Hessemer
*

Am Vorabend hielt Heinrich Zerkaulen im kleinen
Festhallesaal einen Vortrag im NS . -Lehrerbund . worin er
einleitend über sein Schauspiel „Der Reiter " sprach, und so -
dann noch « ine seiner Erzählungen au ? Kriegserlebnisten
„Der liebe Gott in Mawren " vorlas . Die Veranstaltung , die
starke Eindrücke hinterließ , war umrahmt von Musikbeiträaen
des NS . - Lehrerorchesters unter Leitung von Hauptlehrer
D e b o ld .

Maul- und Klauenseuche in Surlach
Nachdem im städtischen Gntshof Turlach , sowie in ande -

ren Gehöften die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist,
wurden diese Gehöfte zum Sperrgebiet und die Stadt Dur -
lach zum Beobachtungsgebiet erklärt .

Karlsruher Veranstaltungen
* He, »« „Tanndäuser " für , , « dF ." Wie bereits bekannt gegeben, führt

die RS . Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " die heutige Aufführung , von
Richard Wagners „Taniihäuser " durch und gibt dadurch allen Volksgcnos-
fen die Möglichkeit , dieses berrljche Werl Wagner » auf sich wirken zu lasten .
Tie Aufführung steht unter der Le ' »ng vo » Joseph K e i I b e r ! h und Erik
Wildhagen . mit Theo Strack , knnelies Roerig . Vilma Fichtmüller , Fritz
Harlan , Adolf Schoepflin , Franz Schuster , Robert Kieler , Franz Fehringer ,
Christian Vungarx und Else Blank in den Hauptrollen . Bühnenbilder : Emil
Burkard : Kostüme Schellenberg : technische Einrichtung : Rudolf
Saint

Der Kampf bei Deutschen in der Tscheche!. Im Deutschen Volksbildung?-
Werk der NSG „Kraft durch Freude " wird in der Reihe „Deutsche? Volk
jenseits der Grenzen am Montag , 21. März , 20 Uhr , im GraShofsaal
der Technischen Hochschule der ehem . Führer der Sudetendeutschen Partei ,
Diplomingenieui Rudolf Jung , über das Thema sprechen : „ Tschechen und
Sudetendeutsche , ein tausendjähriger Kampf " .

Tages - ?! nze »ger
Samstag , 1». März 1938

Tb ealer :
Badisches gtaatitteaict : „Tannhäuscr ", 19.30 —23.30 Uhr
Colostrum 20.15 Uhr Bariet «

Film :
Atlantik: „Liebe, Freiheit und Verrat '
Ca» it»l : „Schisfbruch der Seelen "
Gloria : „ Mutterlied "
Kammer : „Die Nacht mit dem Kaiser'
Palt : „Der Mann , der nicht nein sagen kann "
Resi : „Mutterlied '
Rheingold : „Der Berg ruft"
Schauburg : „Gasparone "
Ufa -Theater : „ Zwischen den Eltern "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen: Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Weinbaus Just : Familien -Konzen
» asfee Museum : Konzert — Tan , im Wintergarten
Regina : Kabarett
Rüderer : Tanz
Wiener Hos: Tanz
Kaffee d« ! Westens : Konzert und Tan »

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „Das indische Grabmal "
Marigrafen : „Zigeunerprinzesiin "
Blumen -Kaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlösjle Durlach : Tanz

Knielinger Veieinsanzeigei
Lchützeuverel» 1. Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schietzen auf dem Stand .
Musitverein Harmonie . Dienstag abend um 9 Uhr findet im Lokal „Krone"

die Musikprobe stalt .

vis Deutsche flrbeitsfront
kreiswattung Karlsruhe/Nti .. lammllrahe IS

KLO . „Kraft durch Freude "
Souderzug » ach Freiburg . Der Sonderzug nach Freiburg am 27 . März

fährt nicht, wie berichtet wurde , um 23 Uhr von Freiburg nach Karlsruhe
zurück, sondern bereits gegen 19 Uhr . Die Kosten für die Fahrt betragen
RM . 3.—. Anmeldungen auf unserer Geschäftsstelle Kaiser st ratze 14« .

Wagners „Tannhäuser " in der Urfassuug bei „Kraft durch Freude". Am
Samstag , den lg . März , bringt die NSG „Kraft durch Freude " im
Slaatstheater die grotze Festvorstellun » von Richard Wagn ' rs Musikdrama
„ Tannhäuser und der Sängerkrieg aus Wartburg ". ( „Kraft durch Freude "
hat die Vorstellung von der NSDAP übernommen .) Es ist also nicht mehr
eine geschlossene Vorstellung der NSDAP , sondern eine allen Volksgenos-
sen zugängliche KdF -Feflvorstellung mit dem Einheitspreis von RM . 2 .—
für alle Plätze . Die Stabführung hat Generalmusikdirektor Joseph Keilberth .
Kartenverkauf in der Geschäftsstelle Kaiserstratze 145, im MusikhauS Tafel ,
Kaiserstratze 82p , Wäschegeschäft Holzschuh, Werderplatz , und bei den Betriebs -
obmännern .

Sportami . Heilte kaufen folgende Kurse : Schwimme» (Frauen ) : Fried-
rtchsbad 20 Uhr . — Reite « : Reithalle , Rüppurrer Stratze 1, 1» und 20 Uhr .

Amtiictir WHWidh Mitteilungen
Ortsgruppe Südwest II . Mathystraße 9

Ausgabe von Lebensmitteln für alle Gruppen am Montag , 21 . März ,von 1B—18 Uhr.
Ortsgruppe West I «nd ll

LebenSmillelauSgabe im Laden̂ Körn - rstratze <2 : Montag , 21. März ,
vormittags von 9—10 Uhr für die Gruppen A und B : von 10—12 Uhr fürdie Gruppe G ; nachmittags von 15— 17 Uhr für die Gruppe D : von 17 bis
18 Uhr für die Gruppe E Nr . 1 - 100 :

Dienstag , den 22. März , von 9—10 Uhr für die Gruppe E Nr . 101
» is Schluß ; von 10- 12 Uhr für die Gruppe F . Abgabezeiten stnd einzuhalten .

Ortsgruppe Oststadt
Am Dienstag , den 22 . März 1938, findet für alle Gruppen eine Aus »

gäbe von Lebensmitteln statt. Gruppe A von 9 bis 'MO Uhr, Gruppe B
von VilO—'/ill Uhr, Gruppe E von '/tll — 12 Uhr. Nachmittags Gruppe D
von >/,3—>/»4 Uhr . Gruppe E von V.4—' /,5 Uhr , Gruppe F von >/,5—6 Uhr .» rotze Taschen oder Körbe find mitzubringen . Außerdem erhält Gruppe A
ei » Ztr . Kartoffeln , 30 Pfg . Ancrkennungsgcbühr sind mitzubringen . Die
Kartoffel " können am Mittwoch , den 23. März , in der Union -Brauerei ab-
geholt werden . W r bitten die Zeiten genau einzuhalten .

Ortsgruppe Durlach
Tpendenausgabe . Am Mittwoch , den 23. Mär , 1938, findet im Saaler Wirtschaft zum „Lamm " eine Spenden . Ausgabe an Lebensm 'ileln statt .Für die Bedürftigen der Gruppen A . B und <T vormittags von 8—10 Uhr,Gruppe potm . von 10—12 Uhr , Gruppen E und F : nachmittags vonS—5 Uhr . Die Ausweiskarte ist mitzubringen .

@ottrsl»IenUorb)inn (t
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 20. Mär , 1938 .
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Tankgottes

dienst ( Kirchenchor) , Pfarrer Glatt . 11
Uhr Vikar Müller . 11.15 Uhr Kinder .
gottcSdienst , Lammstr . 23 . Psr . Glatt .

» leine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Mal .
ler . 9 .45 Uhr Psr . Mondon , mit hl .
Abendmabl . 11.15 Uhr Kindergottes -
dienst Vikar Müller . 11.15 Uhr Chri .
stenlehre sür Altstadt I im Konfirman -
densaal , Psr . Mondon . 6 Uhr Vikar
Weber .

Schloßkirche : 9.30 Uhr Konfirmanden .
Prüfung , Psr . Maper .Ullmann . 11. 15
llfir Killdergottesdienst , Vikar Schulz .
6 Uhr Vikar Schulz .

Ichannistirche : Punkt 9 Uhr Kon -
firmandenprüfuiig . Psr . Streitenberg .
8 .45 Ubr Christenlehre , Psr . Hautz. 9 .30
Uhr Psr . Kautz. II Uhr Kindergottes -
dienst. Vikar Kumps . 6 Uhr Vikar
Sumpf .

Christuskirche : 8 .15 Uhr Vikar Hützel.
IN Ulli. Vikar Hützel. U .15 Uhr Kinder ,
goitesdicnst in d . Tiakonissenhauskirch «,
Vikar Hützel. 11.15 Uhr Konfirmanden -
Prüfung . Pfarrer Dr . Schilling .

Martuskirche : 9 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Lic , Benrath . 10 Uhr Konfir -
mandenprüfung . Pfr . Seufert . 11.15
Uhr K ^ ergotieSdienst im Gemeinde -
haus , P 'üaierstr . 20, Vikar MechterS -
heimrr . 6 Uhr Vikar Mechtersheimer .

Luili- rlirche : ß^ Ubr Vikar Menacher .
10 .45 Uhr ertm '.iwU l M Kirch-Nr- «

Renner . 11.30 Uhr Kindergottesdienst
Vikar Haas . 2 Uhr Konfirmandenprü .
fung der Lutherpfarrei , Pfr , WaSmer

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Webel.
11.15 Uhr Kindergotlesdienst , Vilar
Webel .

Karl-Frledrich-Gedächtniskirche: 8.15
Uhr Vskar Schmidt . 9 .30 Uhr Vikar
Schmidt . 10.45 Uhr Christenlehre (Mäd -
ch- n) . Vikar Schmidt . 11.30 Uhr Kin .
dergottesdienst . Vikar Schmidt .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre
( Entlassung des 2. Jahrgangs ) . 9 .30
Ubr Vikar Schul, . 11 Uhr Kindergot ^
teSdienst . Vikar Menacher ,

Weiherseld : 11 Uhr KindcrgotteS '
dienst , Pfarrer Dreher ,

Städt . « rankenhau« : 10.15 Uhr Kir-
chenrat Steinmann .

Ludwig-Wilhelm -Krankenheim: 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Diakonissrnhaustirch« Karlsruhe -R« »>
purr : lO Uhr Pfarrer Brandl .

Tiakonissenbauslirche Karlsruhe , £ »■
fienftrahe : 10 Ubr Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albüedlung : 10 Uhr
Vikar Weber . II Uhr Kindergottes ,
dienst , Vikar Weber .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Gegenhei .
mer ( Entlassung deS 2. Jahrgangs der
Christenlehrpflichtigen ) . 11.15 Uhr K!n-
dergottesdienst . AbendS 8 Uhr Geist-
liche Abendmusik

Rintheim : 10 Uhr Vikar Mechters -
heimer . 11 Uhr KindergotleSdtenst ,
Vikar Mechtersheimer .

Ev . -luth. Gemeinde, Kapelle Luthcr-
platz : 10 Ubr Pfarrer Schmidt, 11.15
Uhr Jugendgotesdtenst .

Soang Siavimisiiou Karlsruhe
Ad!erltr 23 .

Sonntag : ü Ubi Bibeln unv»
Mittwoch 8 Uhr Bibelltunde . - Don
» ersiag : 4 Uhr Frmienftunde

Neuapoftolische Gemeinde Knielingen
9.30 Uhr Gottesdienst .

Spang . Gottesdienst I« Durlach
Stadtkirche: 9 .30 Uhr HauptgotteS

dienst , Pfarrer Fuchs -Grützingen , Chri >
stenlehre fällt aus , 11.15 Uhr Jugend ^
gottesdienst . Psarrer Fuchs , AbendS
6 Uhr AbendgotiesditNsi ,

Lutherkirche : 9,30 Uhr Haupigotte ?
dienit , Pfarrer Neumann . 10.45 Uhr
JugendgotteSdienst , Pfarrer Neumann .
11.30 Uhr Christenlehre Entlassung d ,
2 Jahrgangs , Pfarrer Neumann ,

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Haupigot -
tesdienst . Vikar Günther . 10.30 Ubr
Christenlehre , Bikar Günther . 11 Uhr
Jugendgottesdienst . Vikar Günther .

Evangelische Freikirchen.
Svangel . Gemeinschaft, Beiertheimer .

Allee 4 : 9.30 Uhr Prediger Mistele .
10.45 Uhr Soiinlagsschule . 19.30 Uhr
Prediger Frühlich ,

Rintheim Huttenstr. 24 : » 30 Uhr
Prediger Frühlich . 13 Uhr SonnlagS ,
schule . 19.30 Uhr Prediger Mistele .

Knielingen , Neufeldstr . 45 : 13 Uhr
Sonntagsschult . 14.30 Ufr Prediger
Frühlich ,

M- thodifteukirche . Äarlstr , 49b : 9.30
Uhr Prediger Kehrer . 11 Uhr Tonn -
tagsschule .

Durlach, Auerstr. 20a : 9.30 Uhr Pre .
digt. 11 Uhr Sonntag «schule . 20 Uhr

Abendgottesdienst .
Grötzingen , Niddaplatz 1: 9 .45 Uhr

Predigt . 11.00 Uhr TonntagSschule .
19.30 Uhr Miffionsgotlesdicnst .

Baptistengemcinde , Kaiserstr . 39 ( Ein
gang Fasanenstr . ) : 15 Uhr SonnlagS
schule . IS Uhr Predigt , Pred . Pelludal .

Erste Kirch- Christi , Wissenschafter,
Kriegsslratze 84 . Vortragssaal : 9 .30 Uhr
Gottesdienst . 10.45 Uhr TonntagSschule .

Katholischer Gottesdienst
St . Stephau , Erbprin,enstratze : 5.15

Uhr hl , Messe. 6 Uhr hl . Messe. 7 Uhr
hl . Messe. 8 Uhr Gem .<M . d . Jungen
Kirche u . gemeins . hi . Komm . 9 .30 Uhr
Hauplgoltesdienst . 11. 15 Uhr Beising -
messe der Schuljugend . AbendS 6 Uhr
Fasteupred . u , Andacht mit Segen .

St . Binzentiuskapelle : 6.S0 U6r Früh ,
messe . S Uhr Amt mit Predigl , Bel>
stunden . 17 Uhr SegenSandachl .

Liebsrauenkirche. Augarlenstr . : 6 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr ilomm .-Messe. 8
Ubr deutsch - Singm . 9 .30 Uhr Hanpl
gottesdienst . 11.15 Uhr Kinderzottes .
dienst . 1 Uhr Christenlehre . « .45 Ubr
Kreuzwegandacht . 7 Uhr Fastenpridigt
mit Segen .

St . Bonifatiuskirche. Sofienstr . >25 :
L Uhr Kommunionmesse . 7 Uhr K«m ,
munionmesse . 8 Uhr Tingmtsse . 9 .30
Uhr Hauptgottetdienst . U .15 Uhr Kin ,
dergotteSdienst . 19 Uhr Fastenpridigt
zugleich Christenlehre , Kreuzweg u . S .
Herz -Jesu -Kirche, Grenadierstr . : 9.33

Ubr Smgmesse .
St . Pe :er . u. Paulskirche, Rheinstr. :

« Uhr Frühmesse. 7 Uhr ? l , -Nest, m.

Osterkommunion . 8 Uhr d . Singmesse .
11.15 Uhr Kindergotlesdienst mit Bei
singmesse. 1.45 Ubr Christenlehre . 6
Uhr abends Fastenpredigt mit Kreu ,
Wegandacht und Segen .

Siädt . KZankenhaus : 8.30 Uhr Tina ,
messe .

St , Elisabeth , Südendstr . 41 : 0.30
Uhr Frühmesse . 8 Uhr Gem .-Messe u .
hl . Komm . 9.30 Uhr Hochamt . Il . lö
Uhr Kindergotlesdienst . 0 Uhr abends
Fastenprcdtgt , Litanei und Segen ,

Heilig . Geist .Kirche Daxlandcn : « ,45
Uhr Komm . -Messe. 8 Uhr Frühmesse
mit Osterk. 9 .30 Uhr Hochamt . 10.45
Uhr Christenlehre . 6 Uhr Faslenprcd
mit SegenSandachl .

St . Cyriakus u . Laurentius Bulach :
0 Uhr hl . Komm . 7 Ubr Frühmesse
mit Gemeinsch .-Komm . 9 .30 Uhr Sing ,
iNeffe mit Bolkschrislenlehre . II Uhr
K ' iidcrgottesdienst . 2 Uhr Herz -Mariä ,
Bruders » , m . Segen . 6 Uhr Fasten ,
predigl mit Litanei und Segen .

Tl . Michaelskircht Beiertheim : « Uhr
Wanderermessi . 7 Uhr Frühmesse . 8
Ubr Gem .-M . m . Lslerkomm . 9.30 Uhr
Hochamt. 11 Uhr Kindergoltesdienst .
Abends 6 Uhr Fastenpredigt m . Litanei
und Segen .

St . Frauziskus Weiherfeld-Dammer .
stiik : Osterkomm. «.30 Uhr hl. Messe,
8 und 9.30 Uhr Singmesse . 2 .30 Uhr
Andacht z , HI, Joseph . Abends S Uhr
Faltenpitdigt mit Andacht u . Segen .

St . Jos -vhskirche Grünwinkel : Mo-
nats - u , Osterkomm . 7 . l5 Uhr Frühm ,
9.30 Uhr HauptgotteSdienst , Christen !,
7 Uhr abends Fastenpred , m , Andacht ,

St , Konrad, setzt Kärcherstr . 1 ( Hth . ) :
9.30 Uyr Beichtgel . 7 Uhr Frühm . m.

MonalSkom . 9.30 Uhr deutsche Sing¬
messe . Nachm. 2.30 Uhr Kreuzwegan «
dach !.

Heilig -Kreuz-Kirche Knieliugeu , Saar ,
landstratze 74 : 7 Uhr hl . Komm 8 Uhr
Christen !. 8 .30 Uhr Singm . Abends
7 Uhr Fastenpr . u . Andacht m , Segen .

St . Judas -Thaddäns -Kapelle Reu -
r-ui , Schulhaus Teulschneureul : Siehe
Knieiingen und EggensUin .

St . Antoniuskapelle Eggeustei « ,
Friedrichstr . : 10 Uhr Singm . Abends
6 Uhr Corp .-Chr .-Bruderfchaftsandacht
mit Segen .

St . Theresieukatzell - Linkenheim,
Kaiserstr . 42 : Siehe Eggenstein .

Christkönig Karlsruhe -Rüppurr : «.30
Uhr Frühm . 8 Uhr Gem . M , u . hl.
Lsterl . lO Uhr deutsche Singm . 19.30
Uhr Fastenpr , mit SegenSandachl .

S ». Martiuskirchc Rintheim , Ernst -
stratze 19 : 7.30 Uhr Frühm . . Komm .
9. 15 Uhr Ajnl , Chrisleulehre . 6 Uhr
Fastenpred . mit Segensand .

St . Peter und Paul Durlach Bis -
marckttr , 2 : 0 .30 Uhr hl . Komm . 7 Ubr
Frühm . mit Osterkomm , 8,30 Uhr :
Gem .-M . mit Osterk. Christenlehre
fällt aus : 10.30 Uhr Singm . Abends
6 Uhr Fsstenpred . . Andacht u . Seg .

Bruder .Konrads .Kapelle Hohenwe,.
tersbach: 9 Uhr Gottesdienst.

Heilig -Kreu, Gröuingen . Kaiserstr. «2 :
7.30 Uhr hl , Kommunionm 9.30 Uhr
FasUnpredigi u . Amt . nachh Christen ,
lehre . Abendz « Uhr Andacht , u
Ehren d. hl . Joseph .

Altkaiholisch- Kircheugemeiude.
Auferstehungskirche. Hertzstr . 3 -

U?r Deutsches Amt mit Predigt .
10
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Ehrenmäler ländlicher Kultur
ZW« Seimalmuseen in Saften - Keine Allerweltssammlungen . fondern ZZflegeftätten lanftfchaftsgebunöener Kulturgüter

Der vom Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Votts .
bildung mit dem Aufbau der badischen Heimatmuseen beauf -
tragte Museumspfleger Dr . Rott . Direktor des Bad . Landes -
museums , gibt uns ein - lleberstcht über die im Laufe dieses
JahreS fertigwerdenden badischen Heimatmuseen .

Maßgebend für die Errichtung von Heimatmuseen ist , daß
die Geschichte einer ganzen Landschaft zusammenhängend
dargestellt wird . So wirb inOppenan ein Renchtal -
Museum für das ganze Tal geschaffen, zu dessen Gunsten
die anderen Städtchen verzichten , da örtliche Gründungen
doch nur Zersplitterungen ins kleinste bringen würden . Das
Heimatmuseum von Badenweiler wird das Museums -
gut der Bäderstadt mit ihren römischen Ruinen zusammen
mit dem von Müllheim , Staufen und Sulzburg vereinigen .
In dem langgestreckten Wiesental werden zwei Museen be-
stehen , und zwar in L ö r r a ch für das untere und in
Schopfheim für das obere Wiesental . Für den vorderen
Kraichgau wird ein Heimatmuseum in Bruchsal , für den
hinteren in Sinsheim aufgestellt . Für die von akademi -
schen Fachleuten geleiteten Museen der vier großen Städte
Karlsruhe — hier befindet sich das staatliche Landesmuseum
—, Mannheim , Heidelberg und Freiburg ist übrigens die Be -
zeichnung „Heimatmuseum " nicht zutreffend .

In allen Heimatmuseen soll vornehmlich die Entwicklung
der ländliche » Kultur dargestellt werden . Es werden die hei -
matlichen Trachten gezeigt , auch wenn sie heute nicht mehr
getragen werden , bäuerliche Geräte wie Holzpflüge und ur -
alte Rebmesser , Webstühle mit allem , was dazu gehört , vom
Hanf - und Flachsrechen angefangen bis zum holzgeschnitzten
Druckmodel , Kachelöfen usw.

Neu aufgestellt werden im Neckartal Heimatmuseen in
E b e r b a ch und in Mosbach ) das letztere mit wertvollen
alten Fayencen wird doppelt so groß werden . In Box -
b e r g im badischen Frankenland entsteht im Rathaus ein
sehr schönes Museum . Ein besonders wertvolles Stück ist die
aus einem Baumstamm gehauene Backmulde , die älteste , die
wir kennen . In Adelsheim steht die frühere Jakobkirche
mit prachtvollen Grabdenkmälern . Fertig sind die Heimat -
museen in Buchen , Tauberbischofsheim und Wert -
heim .

Mit der Aufstellung des Museums in Bruchsal wird
am nächsten Mittwoch begonnen . Das Finanzministerium
hat nun auch im oberen Teil des Schlosses Räume zur Ver -
fügung gestellt . Bemerkenswert sind hier vor allem die
Sammlungen von Münzen und Waffen . Im unteren Teil
werden große Grabdenkmäler , die bisher bei der Peters -
kirche im Freien standen , einen sehr wertvollen Bestandteil
bilden .

Die Errichtung eines der Bäderstadt würdigen Heimat -
museums in Baden - Baden in ein bis zwei Jahren ist
ins Auge faßt . R a st a t t stellt ein neues Museum auf .

O p p e n a u richtet sein Renchtal - Museum im Rat -
haus ein . Hier sind vor allem die berühmten Glasgemälde
aus dem IS .—17. Jahrhundert zu nennen , die aus dem Kir -
chenchor wieder in das Obergeschoß des Rathauses zurück-
komme«.

In Lahr wird im Gartenpavillon eine Naturwissenschaft -
liche Sammlung , die bedeutendste der badischen Heimat -
museen , aufgebaut .

Zell a. H. richtet den hinter dem Rathaus gelegenen
Archivbau neben dem Stadtturm ein . Eine Hauptsehens -
Würdigkeit werden auch hier wertvolle Glasmale -
reien bilden , die wahrscheinlich in Straßburg gebrannt
wurden . Es handelt sich um sogenannte Fensterschenkungen
benachbarter befreundeter Städte und Herrschaften an das
Rathaus , eine Sitte , die sich zum Teil heute noch in der
Schweiz erhalten hat . Beachtenswert ist auch die Zeller Ke-
ramik in ihrer Entwicklung .

Der Kaiserstuhl erhält zwei Heimatmuseen , für den nörd-
lichen in Endingen , für den südlichen in Breisach . In En -
dingen wurde in dem alten Kaufhaus eine ideale Stätte
gefunden . Das dortige Museum hat ausgesprochen bäuer -
lichen Charakter . Man findet hier den ältesten Holzpflug
und die älteste Häckselm^ chine. Endingen übernimmt einen
Teil der Bestände des aufgelösten Jsteiner Museums , einer

mißglückten Gründung Adam Remmeles ? der Rest desselben
ging nach K andern , dessen Heimatmuseum in dem schönen
Rathaus vor allem kunstvolle keramische Erzeugnisse wie
Ofenkacheln enthält , und das in seiner jetzigen Gestalt als
wahres Juwel bezeichnet werden kann .

In B r e i s a ch wurde für die Unterbringung das Rhein -
tor , das Einfallstor Ludwig XIV ., gewählt . Das Museum
bezeugt die wichtige Schlüsselstellung der alten Rheinfeste .
Es sind viele Pläne und Stiche von Brücken und Festungen
nach dem System Bairbans überliefert . Es wäre nur zu
wünschen , daß die stadtgeschichtlich sehr bedeutenden Bestände
nach neuzeitlichen Gesichtspunkten in einer klareren Anord -
nung aufgestellt würden . Bon der Weinkultur des Kaiser -
stuhls sind in Breisach wie in Ensingen hervorragende Zeug¬
nisse vorhanden : prachtvolle Wirtshausschilder — in Weis -
weil befindet sich das größte des badischen Landes , auch „Arm
Gottes " genannt —, Kellerpressen usw.

Das Heimatmuseum Schopfheim ist dieser Tage ge-
gründet worden , und zwar in der alten gotischen Kirche, die
lange Zeit leer stand, mit schön geschnitzter Empore aus dem

Jahre 1680 . Das schöne Gewölbe gibt dem Museum eine
prächtige Raumwirkung . Es wird u . a . bunte Trachten und
geschnitzte Model für Lebkuchen enthalten . Das überreiche
Lörracher Heimatmuseum hat schon Raumnot .

Das Trompeterschlößchen in Säckingen wird die größt «
Sammlung aus der älteren und jüngeren Steinzeit in Baden
erhalten . Die Arbeiten gehen ihrem Abschluß entgegen .

Die andere ehemals vorderösterreichische Stadt am Hoch -
rhein , Waldshut , zeigt in der alten Metzig , dem städtischen
Schlachthaus aus dem 13. Jahrhundert , vor allem schönen
Hausrat . In Tiengen im Klettgau hat der Bürgermeister ,
der schon viel zur Wiederherstellung des Ortsbildes getan
hat , ein vorbildliches Heimatmuseum zusammengebracht .

Die schönen Bestände in Radolfzell werden nun auch
im Oberstock des Oesterreichifchen Schlösse! Ausstellung finden .

Das bedeutendste badifche Heimatmuseum , das Kon -
stanz « r , das bisher im Rosgarten , einem ehemaligen
Zunfthaus , eng zusammengedrängt stand, wird nnn baulich
erweitert und dann neu aufgestellt . Besondere Erwähnung
verdienen u . a. die altdeutschen Zimmer , die berühmten prä -
historischen Abteilungen sowie Glasgemälde aus dem An-
fang des IS . Jahrhunderts ? Konstanz besitzt die ersten Tafel ,
gemälde in Baden .

Sehr schön geworden ist das En gen er Heimatmuseum ,
das im vorigen Herbst eingerichtet wurde .

Freiburger Bühnen auf Halbzeit
Gute Grtolge des Theater - unft Konzerlwinters — Konwitschny s Nachfolger noch nicht entgültig festgelegt

Freivurg i. B . : Die Freiburger Städtischen Büh -
nen veranstalteten am 14. März bereits ihr vorletztes Sin -
soniekonzert mit dem Städtischen Orchester ( im ganzen
sind es acht Konzerte ) vor dem seit drei Jahren Ueberliese -
lung gewordenen und glänzend bewährten großen sommer -
lichen Musikfest , über dessen Eigenart indes noch nichts ver -
lautet ist, mit dem sich jedoch bestimmt der bisherige Städtische
Generalmusikdirektor Franz Konwitschny , der während
der laufenden Spielzeit nur mehr mit einem Gastvertraq ver -
pflichtet ist, verabschieden wird , um sich endgültig seiner neuen
Verpflichtung in Frankfurt a. M . zuzuwenden .

Das genannte Konzert setzte sich zum zweiten Male bereits
in dieser Spielzeit für die Lebenden ein unö brachte neben
Erstaufführungen von Kurt Thomas und Hans Heinrich
Dransmann öie Uraufführung einer 1986 geschriebenen
Sinsonietta für Orchester des 1905 in Freiburg geborenen
Eberhard Ludwig Wittmer , dessen Schaffen bereits durch
Aufträge des Amtes Kulturgemein .de der KdF . sowie der
Luftwaffe anerkannt worden ist . Auch diese sein und wir -
kungsvoll zugleich instrumentierte Sinsonietta — eine Bari -
ationssorm wie eine Vielzahl der Werke der Gegenwart —
zeigte aufs neue das Reifen eines persönlichen Stiles bei
Wittmer , der sich durch bestimmt daherschreitende , oft sansaren -
artige , weitbogige Themen , die meist mit Triolen , ur Steige -
rung ansetzen , sowie starke kontrapunktische Verarbeitung
kennzeichnet .

Das ganze Konzert hat jedoch wieder bewiesen , öaß die
verschiedene Zusammensetzung der Theaterbesucher Freiburgs
an den verschiedenen Abenden das Fehlen eines Stamm -

Publikums nur vortäuscht , daß also die Freiburger Städti -
schen Bühnen darauf sehen müssen und ja tatsächlich auch dar -
auf Bedacht haben , durch die Künstler selbst und ein gut zu -
sammen eingestimmtes Ensemble den Kontakt mit dem
Publikum zu erzielen . In dieser Richtung wird auch
wieder Sie Einsetzung eines musikalischen Oberleiters liegen ,
für den nun wohl öoch noch der frühere Hallenfische General¬
musikdirektor Bruno Vondenhoff Aussicht hat , nachdem
noch keine weiteren Anstellungsgastspiele stattgefunden haben
und die Zeit dieser Gastspiele doch schon vorüber ist.

Freiburg hofft auch, daß es den Bemühungen seines Inten -
öanten gelingen wird , aus dem Sprungbrett , das Freiburgs
Bühnen stets darstellten — 25 Kräfte des Solopersonals ver -
lassen auch jetzt wieder Freiburg , darunter die beste Kraft der
Oper , der bisherige Heldenbariton Neumayer — zu einem
Provinztheatervonweitausüberdurchschuitt -
lichen Leistungen zu machen, wie dies Oberbürger -
meister Dr . Kerber jüngst gefordert hat , nachdem es in dieser
Spielzeit schon ganz gut gelungen ist . mit einem Volkstum -
lichen Spielplan ein wirkliches Volkstheater aufzuziehen , das
namentlich vom Amt Kulturgemeinde unterstützt wird und
auch die Landgebiete dafür geworben hat .

Stete Erfolge haben die Kammerspiele mit teilweise
bis zu SS und sogar noch weit mehr Aufführungen eines
Stückes zu verzeichnen , da dieses intime Theater nun einmal
ganz besonders in Freiburq angesprochen hat . Tie Kammer -
spiele tragen sich auch selbst, wenn man allerdings berück-
sichtigt, daß <der größere Teil des Personals naturgemäß vom
Großen Haus getragen werden muß .

Edmund Hube ».

BoschSammlungen kür »as Mannheimer
Zeughausmuseum

Mannheim : Wie bereits kurz berichtet , haben die Erben
des im vorigen Jahre verstorbenen Kommerzienrats Carl
Bosch in Berlin sich in dankenswerter Weise bereiterklärt ,
die hinterlassenen , sehr umfangreiche und bemerkenswerte
Stücke enthaltenden Sammlungen dem Zeughausmuseum der
Stadt Mannheim als Geschenk zu überweisen . Der Trans -
port ist nunmehr hier eingetroffen und das Museum hat da-
mit eine überaus erfreuliche Vermehrung seiner Bestände
erfahren . Nach Eröffnung des Zeughaus - Museums wird spä-
ter Gelegenheit gegeben werden , die neue Sammlung zunächst
geschlossen zu sehen . Sie besteht aus zahlreichen orientalischen ,
abessinischen, ostafrikanischen und europäischen Waffen , indi -
schen , persischen und japanischen Metallarbeiten , japanischem
Kunstgewerbe , orientalischen Teppichen und Gewebe ».

1J00 beim WHW Konzerl
und andere Baden Baftener Notizen aus fter Borfrühlingszeit

jwr . Baden - Bade « : In den beiden frühlingsfroh
geschmi . .ktcn Bühnensälen des Kurhauses fand am Sonntag
Äbend ein B l a s k o n z e r t der SA .-Standarte III zu Gun -
sten des WHW . statt , das unter Leitung von Musikzugführer
Alsleben stand und klassische Musik und bekannte Volks -
weisen brachte . Für das Konzert waren über 1100 Eintritts¬
karten ausgegeben worden . Anschließend fand in den sämt -
lichen Räumen der Kurhaus -Gaststätte eine Tanzveranstal -
tung statt , zu der ebenfalls der Mufikzug der SA .- Standarte
III aufspielte . — Das Fehse - Quartett Berlin musi -
zierte am Montag abend im Kleinen Theatex und bot als
eindringlich gestaltendes Streicherensemble Mozarts „Jagd -
Quartett " lB -dur ) . Brahms Streichquartett c- moll op. 51
und Dvoraks Streich -Quartett F -dur op. 96. Die Künstler ,
die sich dem Baden -Badener Publikum mit diesem Kammer -
musi labend zum ersten Male vorgestellt hatten , wurden von
der allerdings kleinen Hörergemeinde — die Politik hatte
an diesem Abend stchtbarlich über die Kunst gesiegt — stür -
misch gefeiert .

In der „Badischen Heimat "
, Ortsgruppe Baden -Baden ,

sprach Ministerialrat Prof . Dr . Asal über „Naturschutz
und seine Aufgaben " . Neben dem Landschafts - und
Naturschutz , so betonte der Redner , wird es in absehbarer
^ eit eine Einrichtung geben , die etwa B a u s ch u tz zu nennen
wäre . Wertvolles Lichtbildmaterial unterstützt « die ausge -

zeichneten Ausführungen des Redners , der bei allen Hörern
das Gefühl für die hohe Verantwortung gestärkt hat , das
allen Naturschutzbestrebungen als Grundlage und Voraus -
setzung dienen muß .

Am Montag haben 14 Schüler und Schülerinnen des
Gymnasiums „Hohenbaden " die Reifeprüfung 1938 mit
Erfolg bestanden . Auch 22 Schüler und Schülerinnen der
Gras -Zeppelin - Schule tOberschule für Jungen ) bestanden die
am 7.. 8 . und 9. März abgehaltene Reifeprüfung .

Seit Dienstag vormittag 11 Uhr ist die von der Orts -
kreisgruppe Baden -Baden in vorbildlicher Weise aufgebaute
Luftschutz - Ausstellung für eine Woche geöffnet . Die
Ausstellung gibt «in zuverlässiges Bild über sämtliche den
Luftschutz berührende Fragen , sie unterrichtet über die Aus-
gaben , die dem zivilen Luftschutz gestellt sind, macht mit sämt -
lichen Verteidigungskräften der Heimat vertraut und unter -
richtet so die Volksgenossen über sämtliche praktische Matz-
nahmen , die jeder vorzunehmen hat , um seinen Teil zur
Sicherheit der Heimat beizutragen .

Am kommenden Sonntag führt der Männergesangverein
„Liederkranz -Frohsinn " zusammen mit dem Sinfonie - und
Kurorchester Baden -Baden die großangelegte Kantate für
Männerchor , Baritonsolo und Orchester „Der ewige
Kreis " von Kurt Lißmann im Großen Bühnensaal des
Kurhaufes auf .

Römische Branöoräber entdeckt
as . S ä ck i n g e n : Im benachbarten Niederhof waren

am Mittwoch Tiefbauarbeiter beschäftigt. Beim Graben
stießen sie plötzlich auf eine frühgeschichtliche Urne , die etwa
80 Ztm . von der Erdoberfläche entfernt war . Diesen Fund
meldeten sie gleich beim Säckinger Bezirksamt , das dafür
besorgt war , daß die weiteren Grabungen unter sachmän-
nischer Aufsicht erfolgten . Neben der bauchigen Urne , die
mit menschlicher Knochenasche gefüllt war . stand eine kleine ,
schwarz-braune Schale , die ebenfalls Leichenbrand enthielt
und daneben lag ein großer römischer Oelkrug . Nach Aus -
sage von sachverständiger Seite handelt es sich hier um
Brandbestattungen aus dem ersten christlichen Jahrhundert .
Darauf ließ vor allem die Tatsache schließen, daß der Boden
überall von den Verbrennungen herrührend , schwarz gefärbt
und mit menschlicher Asche durchzogen war . Glasflüsse von
zerschmolzenen Glasgesäßen und Reste von Sigillaten des
1. Jahrhunderts n . Chr . wurden ebenfalls dabei entdeckt . Die
Funde wurden dem Säckinger Heimatmuseum vermacht . Auf
Anordnung des Bezirksamts werden di« Tiefbauarbeiten
an der aufschlußreichen Stelle , denn vermutlich handelt es
sich um ein größeres römisches Brandgräberseld an der ehe-
maligen römischen Heerstraße Säckingen -Laufenburg , vor -
läufig eingestellt und erst ein Gutachten des Freiburger Uni -
versitätsinstituts abgewartet .

Seltene SimmelSerfcheinung
i . Oberkirch : Am Mittwoch abend gegen 22 Uhr konnte

man im Renchtal eine prächtig « Himmelserscheinung für einen
kurzen Augenblick wahrnehmen . Ein helleuchtendes , kometen -
artiges Himmelsgebilde von ungewöhnlicher Größe und mit
einem kurzen Schweif bewegte sich mit rasender Geschwindig-
keit im Norden erscheinend in südlicher Richtung über das
Renchtal . wo es nach kurzer Zeit dem Bilckfeld entschwand.

Danktelegramme von Innsbruck und Graz
Heidelberg : Aus die von der Universität Heidelberg

an die österreichischen Hochschulen gesandten Grüße trafen
weitere Danktelegramme ein : Aus Graz : „Freudig bewegt
und für die herzerfreuende Begrüßung dankbar , sind wir mit
stolzer Genugtuung eingetreten in den Kranz der reichs -
deutschen Universitäten , hoffend als Grenzfeste deutscher Wis-
senschast nicht unwürdig teilzunehmen an der gemeinsamen
Arbeit für Deutsches Volk , Deutsches Vaterlanö und unseren
geliebten Führer . Heil Hitler ! Universität Graz , gez . Zauner ,
Prorektor . Aus Innsbruck : „Beglückt über die endlich er -
kämpfte nationale Befreiung danken wir für die warme Aeu -
ßerung der Verbundenheit im nationalsozialistischen Glauben .
Heil Hitler ! Universität Innsbruck ".
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Mannheimer Vorfrühlingsbericht
Vom Faschingsschluß zum Frühlingsanfang - Kunst und Künstlerisches an »er Rhein-Reckar-Ecke

Dr . Hgr . Mannheim ( Eigener Bericht .)
Der Fasching ist erst 14 Tage vorbei , aber kaum daß man

sich noch entsinnt , wie toll man es getrieben und wie gut Sie
Stimmung war . Das macht natürlich auch der mangelhafte
Schlaf und der gute Jahrgang 1935 , was beides das Gedacht-
nis schwächt,' aber die Hauptursache ist doch das Fest von ganz
anders großen weltgeschichtlichen Ausmaßen . Die Beziehun -
gen Mannheims zu Oesterreich sind ja nicht besonders inten -
siver Natur , aber immerhin hatten wir ' mal einen Kurfürsten ,der von früher Jnnsbrucker Zeit her den barocken Kolona -
denstil hierher brachte , der hier jedermann an Schloß und
Kaufhaus auffällt , und später am Friedrichsplatz und ander -
wärts oft genug wiederholt worden ist. Das ist natürlich ein
schöner Tonfang für Lautsprecherreden , wie sie auch hier von
allen Dächern und Fenstern , privat , postalisch, städtischdie ganzen
Planken herunter , am Wasserturm auf dem Marktplatz usw.
ertönten , und damit entstand dann eine Straßenkameradschaft
der Festtage , wie man sie selbst von 1914 nicht mehr in Er -
innerung hat . Daß dazu das schönste , reinste Vorfrühlings -
wetter herrschte , versteht sich von selber .

Vom Fasching ist aber noch einiges nachzutragen . Der
Prinz Bert von Modesien (dem erst dieser Tage mit
einem Elferratsessen wirklich Entlastung erteilt wurde ) ist
geborener Kaiser st ühler und verhalf dem Rottweiler
und Glottertäler zu neuem Ansehen . — Das Faschingskaba -
rett des Nationaltheaters war immer ausverkauft , und hätte
glatt eine Woche verlängert werden können . Es hieß Vo - Po -
Po „Von Pol zu Pol "

, gab in Tanz , Pseudoakrobatik , Sketch
und Handfchuhmacher - Mimik Diverses aus drei
Dutzend Ländern , wobei Tanz « nd Mimik und die Kolonial -
Propaganda gut waren . Den Witz auf solider Dialektunter -
läge , allerdings mehr hessisch als pfälzisch besorgte Offen -
bach mit seinen Schwarzsender -Zwischenbemerkungen .

Kaum war alles ausgetrunken und müdgetanzt , ging auch
der heftigste Frühling los , die Temperatur stieg auf + 19,
und ein Witzwunsch des Prinzen , den Karneval so zu ver -
läggern , daß man gleich nach Aschermittwoch im Strandbad
wieder auf braune Farbe trainieren könne , schien beinahe in
Erfüllung zu gehen . Jedenfalls herrscht da draußen ( es ist
immerhin 20 Minuten mit dem Rad hinaus ) schon seit vier -
zehn Tagen reges Leben der Paddler , Bräuner , Ball - und
Ringtennisspieler , und die paar Wikinger , die hier im Win -
ter sich sogar durchs Eis zum lieben Bade durchhacken, haben
schon ihr Mißfallen über den unerwünschten Zuzug ausge -
drückt. Die Scilla blüht , die seltenen Bergfinken sind schon
lange da und die Eichhörnchen hauen sich schon mit den Doh -
len herum . Die meisten Städter aber laufen mit müden
Knien und trüben Blicken umher , und reden von Stärkungs ,
Mitteln , von Lecithin , Eisen, Kalk und Nährsalzen , die man
sich zuführen müsse, solle man halbwegs arbeitsfähig bleiben .
Das ist eine alte Mannheimer Klage, - denn es ist eine schwüle
Gegend , aber wenn man alles tut was einem die Freunde
und Kollegen sagen und außerdem noch eine gute Lage des
rechtzeitig ausgestochenen Bockbiers „Feueriotropfen " darauf -
setzt , dann soll einem schon allerhand besser werden .

Aber die K u n st leidet natürlich unter solcher Frühjahrs -
Müdigkeit , und so ist es etwas still in den Ausstellungssälen
und auch im Theater . Da war z. B . eine wunderschöne Heb -
b e l - Morgenseier , die besseren Besuch verdient hätte . Es
wurde das Fragment „Moloch " gelesen , jene freie aber tief -
sinnige Erfindung vom karthagischen Gott , den der Greis
Hiram nach Thüle flüchtet um unter den noch irreligiösen
Germanen einen Rächer an Rom zu finden . — Eine Auf -
führung von Charlotte Rißmanns Komödie versprich
mir nichts !" (durch den Film Monika bekannt ) blieb auch
ohne viel Widerhall , obwohl der Maler wie der Kunstkritiker
in Linder und Bleckmann recht lebendig und originell
verkörpert wurden . Aber eine gewisse hier stark ausgeprägte
psychologische Realistik der alten Handelsstadt konnte wohl
mit der grotesken Unwahrscheinlichkeit des schlechten Maler -
benimms nicht zu Rande kommen . — Ansonsten hatten wir

noch eine sehr schöne taktvoll -feinfühlige Neueinstudierung der
„Z a u b e r f l ö t e" durch Dr . C r e m e r , in der allerdings
die guten bühnentechnisch wie künstlerisch so erstaunlichen
Löfflerdekorationen noch benutzt wurden . L i e n h a r d als
Papageno war vorzüglich und Heinrich Hölzlin erhielt mit
Recht fünfmaligen Hervorruf auf offener Szene für die
Sarastro - Arie „In diesen heil 'gen Hallen . . ." — Ganz über¬
wältigend war auch der Erfolg des Polnischen Balletts , das
von Karlsruhe hierher kam, die „Krakauer Legende"

, das
Chopinsche E - Moll -Konzert und das „Lied der Erde " tanzten ,und von einem auserwählten Publikum aus der ganzen Pfalzin einem Matze bejubelt wurden , wie wir es selten erlebt
haben . Es war ein Glanzpunkt der Saison .

Aus der bildenden Kunst ist eine sehr schöne Auswahl
Plastik des Bildhauers Hermann G e i b e l (Darmstadt ) im
K u n st h a u s zu nennen , der in Karlsruhe nicht unbekannt
ist , und dessen Stiere , Pferde und Kindergestalten einzigartig
sind . — Die Kunst Halle setzt sich mal wieder ein für vor -
bildliches Handwerksgut der Vergangenheit , im Anschluß an
das Buch von Prof . Dexel , der hier auch einen klug - kunst-
sinnigen Vortrag hielt . Das Ganze , wirklich praktisch -ästhe-
tisch ausgewählt , ganz und ohne große ethnographische Samm -
lermanie , und so wohl wirksame Anregung zur Erhaltung
und tüchtig besonnenen Kauf des Rechten für jedermann
gebend .

Es ist sonst noch allerhand geschehen: Erna Sack sang,dasselbe tat Lucienne B o y e r , aber mit eigenem Orchester ,Erika Müller brachte sich in beste Erinnerung mit einem
Konzertabend , in der Libelle gastierten gerade rechtzeitig Wie -
ner Beine und Witze . . . Aber das alles bestärkt nur die bei-
den moralträchtigen Kernsprüche , die seit 14 Tagen eben im-
mer wieder des Katers , des Wetters und der politischenFreude wegen ironisch genommen werden mußten : „Hineinin die Akten !" und „Hinein in den Arbeitskittel !" Denn jetztmuß es wirklich ernst werden , und mit dieser festen Absichtsei auch dieser Monatsbericht beschlossen .
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Ein Dokumenl der Größe
Wenige Stunden , nachdem da» derräterische Werk zusammengebrochen war ,lubelte Wien seinem Befreier zu . — Ein Stempel aus einem Brief kündet

von der Freude und dem Glück der deutschen Volksgenolsen in Oesterreich.
( „B ,P . "-Ausnahme.)

Vom Main zum $ee/2ttSt £ ~
Heidelberg : Tödlicher Verkehrsunfall . In der Rohr -bacher Landstraße ereignete sich am Donnerstag nachmittagein schwerer Verkehrsunfall . Der 61jährige Maurer PhilippMüller kam mit dem Fahrrad aus einer Seitenstraße , wurdevon einem Kraftwagen von hinten erfaßt und überfahren . DerVerunglückte erlitt einen Schädelbruch und starb auf demTransport in die Klinik . Die Schuldfrage ist noch nicht etn -wandfrei geklärt .
Pforzheim : Todesfall . Im Alter von 72 Jahren starbStudienrat a . D . Andreas B ö s i n g e r , der nahezu 30 Jahrean der hiesigen Gewerbeschule als Lehrer tätig war .Lahr : Arbeitsjnbilar . Das 50jährige Arbeitsjubiläumkonnte am Freitag der Werkmeister bei der Firma CarlNestler (Armaturenwerk ) . Karl Billet , feiern . Der Jubilarist der Vater des von kommunistischen Verbrechern an Pfing -sten 1981 in Karlsruhe ermordeten Paul Billet .Ueverlingen : Aufregender Vorfall . An der Lande-stelle fiel am Mittwoch nachmittag ein vierjähriges Kind beimSpiel zwischen den Geländerstangen hindurch in den See . alsgerade ein Dampfer anlegte . Der Maschinenschlosser Pfannen -dörfer sprang kurz entschlossen in voller Kleidung in die Flu -ten und brachte nach kräftiger Wehr gegen den Wellengangdas Kind wohlbehalten ans Ufer .

Konstanz : Fremdenverkehr . In Februar wurden in
Konstanz 3087 Fremde und 4033 Uebernachtnngen gezählt ,darunter 204 Ausländer mit 286 Uebernachtungen . Die Bo¬
denseefähre hat im selben Monat 27 396 Einheiten befördert ,darunter 4860 Kraftfahrzeuge und 19 918 Personen .- b- Sipplingen : Waldbrand . Am Mittwochnachmittagentstand an dem zum Haidenhof führenden Hang nördlich un -
seres Ortes ein Waldbrand . Ein bis jetzt noch Unbekannter
hatte auf einer Wiese Feuer gemacht, das sich über die Straße

Zuerst begaunert und dann denunziert
« m eigene Straftaten zu verdecken einen Unbescholtenen »er staatsfeindlichen Betätigung bezichtigt

Hohe Freiheitsstrafe für einen Charakterlump
Mannheim : Denunzianten werden im nationalfozia -listischen Staat nicht mehr geduldet , da ihr charakterloses Ver -halten eine ehrlose Gesinnung offenbart . Zu diesen traurigenGestalten gehört der 1910 in Karlsruhe geborene und dortwohnhafte Angeklagte Hermann Klumpp , den das hie-sige Schöffengericht am Donnerstag abzuurteilen hatte . Erstvor Jahresfrist wurde er vom Schöffengericht Karlsruhe we-gen fortgesetzten Betrugs zu zwei Jahren Gefängnis vernr -teilt . Damals begaunerte er in durchtriebener Weise einenbetagten Karlsruher Geschäftsmann um über 2000 RM . , dieer teils in Möbeln anlegte , teils mit zwei „Freundinnen " auseiner Vergnügungsreise durchbracht ? . Der betrogene Ge¬schäftsmann ist dafür bekannt , daß er für bedürftige Volksge -

Nossen viel getan hat . Er hatte den Betrüger Klumpp damalsnicht angezeigt : der Strafantrag war von dritter Seite er -stattet worden . Um nun dieeigenen Straf tatenznverdecken und womöglich einen Freispruch zu erzielen ,zeigte der gewissenlose Angeklagte den alten Mann we -
gen staatsfeindlicher Betätigung an , eine Be -
schuldigung . die völlig aus der Luft gegriffen war , was auchdie Mannheimer Gerichtsverhandlung erhärtete . Der Behaup -
tung Klumpps , im Auftrage seines Wohltäters staatfeindlichesMaterial aus dem Ausland beschafft zu haben , fiel in nichts
zusammen . Das Schöffengericht erkannte denn auch erstmalsin einem solchen Fall auf die h 0 h e F r e i h e i t s st r a f e voneinem Jahr sechs Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehr -
Verlust .

Staatsfeinö unö Augenöveröerber
Mannheim : Der 38 Jahre alte ledige Arbeiter Otto

Knapp aus Ramberg , wohnhast in Mannheim - Waldhof , ver -
ging sich in Abwesenheit der Mutter an zwei kleinen Mäd -
chen . die er durch sein unsittliches Verhalten systematisch ver -
darb . Um die VerfMuvgen geheim zu halten , warnte er die
Kinder davör . Dritten etwas zu erzählen.

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten eine
Zuchthausstrafe von zwei Jahren . Bei der Strafzumessungfalle erschwerend ins Gewicht , daß Knapp zweimal von den
Sondergerichten Mannheim und Frankenthal wegen staats -
feindlicher Betätigung verurteilt wurde . Die Jugendschutz -kammer verhängte demgemäß über den Angeklagten OttoKnapp eine Zuchthausstrafe von 2% Jahren und 3 JahrenEhrverlust , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft .Der 23 Jahre alte bisher unbestrafte ledige Friedrich E.aus Mannheim - Sandhofen mißbrauchte am 7. Februar einen
Schüler in unsittlicher Weise . Die Jngendschutzkammer dik-tierte dem Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten
zu . Der Angeklagte nahm die Strafe an .

Zuchthaus für gemeinen Sittlichkeilsverbrecher
Freiburg i . Br . : Der 34 Jahre alte Emil Müller ,wohnhaft in Lörrach , wurde von der Jugendschutzkammer beim

Landgericht Freiburg wegen fortgesetzten schweren Sittlich -
keitsverbrechens zu einem Jahr zehn Monate Zuchthaus unddrei Jahren Ehrverlust verurteilt . Ein Monat und drei Wo -
chen der Untersuchungshaft gehen ab . Der Angeklagte hatte
sich fast drei Jahre lang an seiner minderjährigen Stieftochter
vergangen .

Der 40 Jahre alte , ledige Karl Bühler aus Freiburg wurde
von der Jugendschutzkammer beim Landgericht Freiburg we-
gen jahrelangen Sittlichkeitsverbrechens mit mehreren Män -
nern nach 8 175 des RStGB . zu drei Jahren Gefängnis und
zu den Kosten verurteilt . Ein Monat und zwei Wochen der
Untersuchungshaft gehen ab . Erschwerend fiel bei der Urteils -
findung ins Gewicht , daß der Angeklagte die Abhängigkeit
eines jugendlichen Lehrlings in seinem väterlichen Gewerbe -
trieb für seine hemmungslose widernatürliche Veranlagung
ausnützte . Nur knapp entging der bereits zweimal einschlägig
vorbestrafte Angeklagte der vom Staatsanwalt beantragten
hohen Zuchthausstrafe .

ausdehnte und den anschließenden , der Gemeinde Sipplinge »
gehörenden Wald ergriff . Durch die starke Rauchentwicklungwurde der Pächter des Halbenhofes aufmerksam und machte
sich sofort mit einigen Angestellten an die Bekämpfung . Zu -
fällig auf einem Ausflug auf den Haldenhof anwesende Schü¬ler aus Neuhohenfels unterstützten mit ihrem Lehrer die Ar -
beiten , so daß es gelang , den gefährlichen Brand einzudäm -
men . Städtische Arbeiter und eine Abteilung der Ueberlin -
ger Feuerwehr eilten ebenfalls zu Hilfe . Landrat Dr . Maier -
Ueberlingen war ebenfalls auf der Brandstelle erschienen.

Graßlicher Feuertod eines Kindes
Albersweiler bei Annweiler (Pfalz ) : Um die Mit-tagsstunde des Donnerstag ereignete sich auf dem Langen -scheider Hos-Schietzplatz ein folgenschweres Brandunglück . Derin der Nähe des Langenscheides Hofes stehende Schaafstall des

Schaashalters Hoy , Oberottersbach , der zum Teil mit Stroh an -
gefüllt war , brannte vollkommen nieder . Unter den glühendenTrümmern fand man die Leiche des drei Jahre alten Töch-
terchens des Hofbewohners und Wirtes Eugen M ü f e l . Erstnachdem der Brand vollkommen gelöscht war . war es möglich,die verkohlte Leiche zu bergen . Wie die Ermittlungen ergaben ,war das fünfjährige Brüderchen mit dem verbrannten Kinddurch eine Lücke in den Stall eingeschlüpft , hatte dort mitFeuerzeug gespielt und so den Brand verursacht .Während der Junge sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringenkonnte , fand das kleine Schwesterchen den Weg ins Freie nichtmehr . In der Nähe der Tür , die allerdings verschlossen war ,wurde das Kind von den Flammen erfaßt . An dieser Stelle
fand man auch die Leiche des Kindes .

> Wie wird dasWetter ? |
Geringsügiger Wandel der Schönwetterperiode

Im Bereich des mit seiner Kernlinie von Frankreich nachden Alpen sich erstreckenden Hochdruckgebietes dauert vorerstdie vielfach heitere und trockene Witterung an , doch ist der
Fortbestand der trockenen Witterung für längere Zeit nichtmehr so gesichert wie seither .

Boranssichtliche Witterung bis Samstag abend: Veränder -
liche Winde , vorwiegend heiter , trocken.

Für Sonntag : Fortbestand der trockenen Witterung nichtmehr gesichert. Wetterentwicklung im einzelnen noch nicht be-
stimmbar .

Rheinwasserstände :
Waldshut 212 -I- 3
Rheinfelden 198
Breisach 87 + 4
Kehl 210 — 1
Karlsruhe - Maxau 360 + 4
Mannheim 254 — 3
Caub 171 — 5

Wimferweiferberichf der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Südlicher Schwarzwald

Feldberg : heiter, 0 Grad, 90 Ztm. Firnschnee, Ski gutKandel : heiter, plus 4 Grad, 50 Ztm. Firnschnee, Sport gutSchauinsland : heiter , plus 2 Grad , 60 Ztm. Firnschnee. Ski sehr gutHöchenschwand : heiter, plus 4 Grad , 40 Ztm. Firnschnee, Ski ziemlich gutBärcntal : heiter, minus 2 Grad, 20 Ztm. Schnee, verharscht , Ski gutTodtmoos : heiter, minus 2 Grad , 20 Ztm. Schnee, verharscht , Ski gutHinte, »ar>en, Titisee , Neustadt : heiter, minus 1 Grad, 10 Ztm. Schnee,lückenhaft, Sport ziemlich gut .
Nördlicher Schwarzwald

Hornisgrinde : heiter, plus 4 Grad, 20—70 Ztm . Schnee. Südseite Schnei»reste, Nordseite geschlossene Schneedecke, Firnschnee, . Sport gut .

Geschäftliche Mitteilung .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung )

Einem Teil unserer heutigen Auflage liegt eine Werbungfür die Preuß .-Südd . Klassenlotterie des Lotterie - EinnehmersFreiherrn von Teuffel , Karlsruhe , Kaiferstr . 187, bei, auf diewir unsere Leser auimerksam machen.
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Die neuen Verordnungen zur Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Reich

Durch eine veröffentlichte Verordnung öes Führers uni »
Reichskanzlers wird der Reichsmark gesetzliche Zah -
lungskraft für das Sani Oesterreich verliehen . Hierbei
wurde festgesetzt, daß eine Reichsmark gleich einen Schilling
50 Groschen ist, d . h . also , daß Schilling und Reichsmark im
Verhältnis von 3 :2 in Zahlung gegeben werden können . Die
Festsetzung dieses Verhältnisses innerhalb Oesterreichs und
des übrigen Deutschlands erfolgte vom Führer nach ein -
gehender Prüfung der bestehenden wirtschaftlichen Verhält -
nisse in der Absicht , öen Bedürfnissen des Landes Oesterreich
weitestgehend entgegenzukommen .

Durch dieses Umtauschverhältnis wird das Lohn- und
Preisniveau in Oesterreich auf einer gesunden und Mitwick -
lungssähigen Basis normalisiert , wobei besonders auf die
Loh« und Rentenempfänger Rücksicht genommen wurde .

Eine weitere Bestimmung der Verordnung ermächtigt den
Reichswirtschaftsminister zur Abänderung oder Aufhebung
der Devisenbeschränkungen im Verkehr zu Oester -
reich.

Die hierauf bezügliche Verordnung des Reichswirtschafts -
Ministers , welche bereits in Vorbereitung ist, wird es er -
möglichen , daß der Reiseverkehr von Deutschland nach Oester -
reich alsbald ohne jede Beschränkung erfolgen kann und daß
der österreichische Warenexport in das übrige Deutschland ein -
gehende Erleichterungen erfährt .

Dem gleichen Zweck dient eine weitere Bestimmung der
Verordnung , welche den Reichsminister der Finanzen er -
mächtigt , die Einfuhr von Waren aus Oesterreich für zoll -
frei zu erklären .

Auch in dieser Beziehung ist beabsichtigt, oie bestehenden
Zölle nur insoweit aufrecht zu erhalten , als dies mit Rück-
ficht auf die beiderseitige Wirtschaftsstruktur noch ersorder -
lich ist.

Auch der Abbau der österreichischen Einfuhrzölle für Sie-
ferungen aus dem übrigen Deutschen Reich befindet sich in
Vorbereitung . Es wird der österreichischen Landesgesetz-
gebung überlassen , die hierauf bezüglichen Matznahmen all-
mählich unter Wahrung der Interessen der österreichischen
Wirtschaft im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts -
minister durchzuführen .

Ein weiteres Gesetz verfügt die Liquidation öet
Oesterreichischen Nationalbank durch die Reichs -
bank für Rechnung des Reiches . Das Personal der öfter -
reichischen Nationalbank wird von der Reichsbank unter Auf -
rechterhaltung der bestehenden gesetzlichen und vertraglichen
Rechte in ihre Dienste übernommen .

Reichsbankhaupislelle Wien
/

Das Reichsbankdirektorium teilt mit : Die Reichsbank er -
richtet eine Reichsbankhaupt stell « Wien mit dem
Sitz im Gebäude der Osterreichischen Nationaldank , Wien IX ,
Otto - Wagner - Platz 3.

Die Leitung der Reichsbankhanptstelle Wien besteht aus
den Herren Richard Buzzi , Direktor der Osterreichischen
Nationalbank , und dem derzeitigen Leiter der Reichsbank -
hauptstelle Stuttgart , Reichsbankdirektor Dr . Stef . Schott .

Die Reichsbank hat mit der Durchführung der Liquidation
der Osterreichischen Nationalbank das Direktorium der Oster -
reichischen Nationalbank beauftragt .

Berlin , den 18 . März 1938.
Reichsbankdirektorium ,
gez. Dr . Hjalmar Schacht
gez . Dreyse

Aus der badischen Wirtschaff
Besiizwechsel bei der Vogel & Bernheimer Zellsloff -
und Papierfabriken AG , Ettlingen i. B .

Eine auf den 9. April einberufene aoHB . der Bogel & Bernbeimer Zell¬
stoff - und Papierfabriken AG , Ettlingen i. 8?. , soll, wie bereits gemeldet
wurde , Firmenänderung und Umwandlung von bis zu 400 ovo 3® . BorzugS -
aktion in Slammaktlon beschließen sowie Aufsichlsralswahlen vornehmen . Wie
der DHD erfährt , geht diese aoH . auf einen Befitzwechfel zurück, der nun -
mehr nach seit einiger Zeit geführten Verhandlungen zum Abschluß gekom-
men ist. Danach wird das Unternehmen von einem Konsortium badisch-
pfälzischer Papierfabriken unter Führung der Firma Julius Glotz in Neiden -
fels (Pfalz ) übernommen und unter der -neuen Firma „ Zellstoff - u . Pavier -
fabrilen Maxau -Ettling >>n AG in Ettlingen i. B . " in der bisherigen Weise
weitergeführt . Der bisherige Aufsichtsrat hat feine Aemter zur Verfügung
gestellt

bis auf den Vorsitzer , Dir . H . Kloeckers (Deutsche Bank , Mannheim ) ,
er auch weiterhin die Führung behält . Die übrigen ausscheidenden Mit -

glieder werden in der aoHV . durch Vertreter der neuen MehrheitSgrupPe
ergänzt werde « . ,' Badische Essigwerke AG , vorm . Fr Frank , Lahr/Baden

Dies« Gesellschaft hat am 27 . 1. 1938 ihre Umwandlung » durch Usber -
tragung des Vermögens auf die Hauvtgefellschafterin beschlossen . Der frühere
Aufsichtsrat wurde abberufen und ersetzt, der Vorstand mutzte aus wichtigem
Grunds ebenfalls ersetzt werden . Diese Aenderungen in der Geschäftsleitung
ermöglichen nunmehr , daß das 1855 gegründete Unternehmen frei wird von
dem bisherigen Streit um die Besitzverhältnifse . Gleichfalls können auch
die VerwallungSangelegenheiten , Verabschiedung der Bilanzen 19.15/36 und

. 1936/37 erledigt we .den . Zu diesem Zwecke findet am 7, 4. 1938 eine « .
Hauptversammlung statt . Das Unternehmen arbeitet zufriedenstellend .

Spinnerei Alzenbach AG . Schowfhehn (Baden )
Der Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1937 stellt eine zufriedenstellende

Entwicklung fest. Die Rohstoffversorgung erfuhr im zweiten Halbjahr eine
Verbesserung und am Ende des Berichtsjahres standen auf Lager bedeutende
Mengen Baumwolle zur Verfügung , Die Verarbeitung von Zellwolle erfuhr
eine wittere Erhöhung und betrug zirka 25 Prozent der gesamten verarbeite -
ten Rohstoffmengen . Das Werk Rohmatt wurde nunmehr ganz auf Zell-
wolle umgestellt .

Der nach den neuen Bestimmungen ausgewiesene Rohertrag beträgt
einschließlich ao, -Erträge 997 814 RM , ( im V , 1,27 Mill . RM .) Nach Abzug
der Unkosten , darunter 0,635 ( 0,549 ) Mill , RM . für Löhne und Gehälter so-
wie nach 0,13 (0,17) Mill , RM , Abschreibungen verbleibt einschlietzlich 20 037
( 14 962) RM . Gewi , nvortrag ein Reingewinn von 60 480 (60 037 ) RM Auf
das AK von 0,80 Mill . RM , werden wiederum 5' /« Dividende verteilt .
20 480 (20 037) RM . werden auf neue Rechnung vorgetragen .

Verlegung der Siromeyer -Konzem -Verwaltung
nach Mannheim

Die M . Stromeyer -Lagerhaus -Gesellschaft, die zu den bedeutendsten deut -
schen Äohlenhondels .Gesellschaften gehört , verlegt den Sitz ihrer Hauptverwal -
tung von Konstanz nach Mannheim . Zugleich erfolgt auch die Uebersiedlung
der bisher in Mülheim - Ruhr unterhaltenen Teile der Hauptverwaltung nach
Mannheim .

Reichsbank in der zweiten Märzwoche
Nach dem Ausweis de, Reichsbank vom 15. März 1938 Ist die Entlastung

des Notenbankstatus in der zweiten Märzwoche gut vorangeschrttten . Nach-
dem bis zum 7 . März 35,2 v. H . der Ultimospitze wieder abgebaut worden
waren , sind in de -' Berichtswoche weitere 19,1 v . H . der Ende Februar zu-
sätzlich in Anspruch genommenen Kreditmittel zurückgeflossen, so dah der Ent -
lastunqSprozentsatz bis Milte Mär , 54,3 beträgt . Die leichte Geldmarkts,ge
am Medio erlaubte die Auflegung von zwei neuen Serien unverzinslicher
Reichsschatzanweiiungen .

An Relchkbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 136,6 Millio -
nen RM aus dem Verkehr zurückgeflossen, ' wobei sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um l ' d .7 auf 4949,5 Millionen RM , ermäßigt hat . Der
Umlauf an Acheidemünzen nahm um 47,6 auf 1501,7 Willionen AM . od .
Der gesandte ?!ahlungsmittelüm >auf betrug am Stichtag SSZl" Millionen RM ,
gegen 7015 Millionen RM . in der Vorwoche. 6618 Millionen RÄi . »um
gleichen Vormonatstermin und K37Z Millionen RM . zum entsprechenden Zeit -
Punkt des Vorjahres ,

Die Giroguthaben zeigen eine Erhöhung um 12,1 auf 823,1 Millionen
Reichsmark , die auf die privaten Guthaben entfällt : die öffentlichen haben
abgenommen .

Die Teckungsbestände der Reichsbank sind um 155 000 RM auf 76,3 Mil¬
lionen RM . gestiegen . Im einzelnen sind die Goldbestände mit 70,8 Millio -
nen RM , unverändert geblieben , so datz die erwähnte Zunahme auf Devisen
entfällt , die mit 6,54 Millionen RM . ausgewiesen werden .

Deutsch -schweizerischer Verrechnungsstand
Die schweizerische Verrechnungsstelle weist über den Stand des Ve»r«ch-

nungsverkehrs mit Deutschland für Ende Februar 1938 folgende Zahlen
aus ( in Mill . ffr .)

Einzahlungen in der Schweiz 26,42 ( Ende Januar 29,97 ) , Anteil der
Deutschen VerrechnungSkasse 3,90 (6,82 ) . Anteil der schweizer Gläubiger
22 .52 (22.25) , Einzahlungen in Deutschland 16.80 ( 19.39) , Einzahlungen an
schweizer Gläubiger für Waren 11.15 (13.48) , für Nebenkosten im Warenver¬
kehr 3.29 ( 2.63 ) , für Zinsen gemäß Transferabkommen 5.19 (3.76) , durch
Einzahlung bei der Schweizer Nationalbank nicht gedeckter Betrag der Ein -
Zahlungen bei der Deutschen Verrechnungskasse (Saldo ) 2,36 (3,28 ) , Rück -
stände aus Lieferung von Transitwaren 3.50 (3.50) , Auszahlungen aus
Reiseverkehrskonto 4,47 (3.74) .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien ruhig , aber freundlich , Renten bshauplet

Berlin , 18. März ( Funkspruch.) Obwohl die Kursgestaltung nicht flau ,
einheitlich war , blieo ein freundlicher Grundton unverlennbar . Namentlich
nach Festsetzung der ersten Notierungen traten fast allgemein weitere leicht -
Kursbesserungen ein . Das Geschäft bewegte sich zumeist in ruhigen Bahnen ,
da sich d->S Hauptaugenmerk bereits auf die bevorstehende Rede des Führers
im Reichstage richtet und die Bankenkundschaft daher keine größeren Aufträge
erteilt . Die Eingliederung Oesterreichs in die deutsche Wirtschaft wurde in
Börlenkreifen gleichfalls lebhaft erörtert .

Am Montanmarkt - stiegen Harpener auf einen Bedarf von nur 3000 RM .
auf I>/-' />, auch Vereinigte Stahlwerke wurden >/<«/» höher bewertet , wobei
die Notiz einem Umsatz von etwa 60 000 RM . zugrunde lag . Andererseits
gab Hoesch um '/« und Mannesman « um 0,62V < nach , Braunkohlenwerte
lagen sehr ruhig Während Deutsche Erdöl -/<>/« einbüßten , wurden Rhein .
Braunkohle im gleichen Ausmatze höher notiert . In der chemischen Gruppe
setzten Farben •/.•/• niedriger ein , von Elektrowerten waren Gesfürel bei klei -
nem Angebot 0,87V. schwächer, während Licht/Kraft um */<•/• erholt waren .
Bersorgungswerte lagen meist etwas schwächer, namentlich Thüringer Gas .
die den letzten Kassakurs um l ' U unterschritten . Bei den Maschinenbauwerten
begegneten auch heute Demag erhöhtem Kaufinteresse , so daß sich der An-
fana ->gewinn von Ith schon in der ersten Viertelstunde auf 2»/, erhöhte . Da -
gegen wurden Schubert & Salzer l ' /tV» niedriger gewertet , da man Hinsicht -
lich der Dividendenbemessung etwas pessimistischer geworden ist Bau - und
T -ltiswerte blieben , sofern nicht Vortagsnotierungen zugrunde gelegt wur .
den , gestrichen , Kaufneigung bestand ferner für Zellstoff -Waldhof (plus 2)
und im geregelten Freiverkehr für Scheidsmantel (plus 2,8,»/.) ,

Im variablen Rentenverkehr wurde die Reichsaltbesitzanleihe zu-
nächst mit unverändert 132»/. , später 5 Psg . niedriger bewertet . Gemeinde .
umschuldungSanleih « zog dagegen um 5 Pfg . auf 96,05 an .

Geld - und Devisenmarkt
<a mjäta (Funkspruch .) Am Geldmarkt wurde heute eine leichte

Anspannung beobachtet , für die sich kaum triftige Gründe anführen lassen.
ES ist möglich , daß im Hinblick auf den herannahenden Quartalsschluß b«.
reitS rechtzeitig Vorbereitungen getroffen werden . Für Blanko -Taqesgeld
wurden allerdings unveränderte Sätze von 2' h—3 ' lt gefordert . Das Anlage »

geschäft war ziemlich ruhig . Für Privatdiskonte nannte man einen unver »
änderten Satz von 2 .87' /».

An den internationalen Devisenmärkten war der französische Franc M
London wegen der eingetretenen Psundschwäche erholt , und zwar stellte sich
die letzte Notiz auf 161,12 , das Pfund ermaßigte sich in Amsterdam au »
8,97'/, (8,8787) , Zürich auf 21,6287 (21,63' /«) .

Karlsruher Wochenmarkt
(Steife wo nichts anderes vermerkt , in Rpfg . Pro V» Kg.) Rindfleisch mit

Knochen «3—91 Kalbfleisch 100—116 , Hammelfleisch 92—114, Schweinefleisch
Ä sa ^ tTtot « £ * >. s -nne tot 80- 105 , B« f« 7° , Karp en l °° v - rinae

grüne 25 . Stockfische 35 , Schellfische 30- 60Änbrfiau 32—40, Filet 40 Bis
44 Goldbarsch 40 , dto . Filett 55—60 , Kartoffeln 4—6, Rosenkohl 22 28,
WitmenfnftT rtii^l 25 33 Winterkohl 10—12, Rotkraut 11V*—15, Weißkraut
8—9, Wirsing 12, Spinat 18—20 , Rüben gelBe 8—-31/*, Kohlrabi Bund 25 ,
^ <4*>r»rtr»vr»»tr *pf 9rt SO 30—35 , ßcuid) EtüÄ 2—lo , Kopfsalat 10 biH

45 Psg pro Stück , Endiviensalat ausl . Stück 5—22, Kressen!alat M , Feldsalat
40- 72 Lattichsalat 80— 100, Sellerie Stück 5—50, Meerrettich Stuck 10- 40.
Rettich Stück 5— 15, Radieschen Bund 15—20 , Sonstige Frührettlche Bund 40 ,
Salataurken Stück 80 , Tafeläpfel 22—50, Kochäpfel 17—22, Tafelbirnen 4o ,
Kochbirnen 25—28 , Tomaten ausl . 30—45, Nüsse ausl . 30—+? , Bananen 30

Ar, .Orrrrmptt 30 56 Zitronen (Stück 3—5, Eier , Handels klaffe ©1 10 bi.
12»/t Pfg das Stück , Äuslandseier 10»/«—12 das Stück, Markenbutter
>/, Kg 160 . . Schweineschmalz 108 . Schweizerkäse 130- 140, R- hmkase 80- IOO,
Simburgerläfc 60 Pfg . pro ' /. Kg.

Baumwolle .
Hrpmeit 18 März iFunkspruch 5 Baumwolle -Schlutzkurs . American Mldd -

ling U? iv°rsal Aandard W mmloco per engl . Pfund 10,73 Dollarcents,

Metalle
. 0 Mär , (Funkspruch .) Amtl . Preisfestsetzung für Kuvssr Blei

? oüIV /« im h, - 100 Ka.) Kupfer : Tendenz stetig: März bis August
£ ? nim » rief lind 52 Geld : Blei : Tendenz stetig : März bis August 21»/.

nom Brie ? und 21-/. Geld : Zi ° k: Tendenz stetig : März bis August 20 nom .

( R Mä » «Funkspruch .) Metall -Notierungen . (RM . per 100 Kg.>

DrahtBoweit , 99»/. , tan -, Fem,Silber 39,60- 42,60 .

Go! <*r»re;s .
. . . r, „„ yn„ . r (Kolhtoie« betrug am 17. März 1938 für eine Unze Feingold

140 Äimng 0' /. ck gleich 86 .6858 RM „ für ein Gramm Feingold demnach

54,0293 Pence gleich 2,78701 RM .

Karlsruher Immobilien - und Hvnothekenborse
Anaebot und Nachfrage ist wieder reichlicher geworden , insbesondere m

lU- schäftH . und Eiagenwohnhäusern , Villen und Zweifamilienhäusern m

Stadt - und Landbeztrkei ^ Hvvothekengeld in jeder Höhe für Alt - und Neu-

hauSbesitz wird ebenfalls angeboten .

Prof. Dr. Carl Lüer in den Vorstand der Dresdner Bank
berufen ,

Die Dresdner Bank hat Professor Dr . Carl Lüer , Präsident der Jndu »
strie - und Handelskammer für das Rhein -Mainische Wirtschaftsaebiet Frank -

furt a M M . d . R, , mit Wirkung vom 1. April in den Vorstand berufen .
*

Die »abl der aeichästlichen Besucher der am Montag zu Ende gegangene «
Leipziger Friihjahrsmeise belief sich aus « ehr als 390 090. An Ausländern
waren 12 »/, mehr als zur vorjährigen Frühjahrsmesse vertraten.

Berliner Börse Variable Werte
18 . März 1938

eieuergiitfch ,
Durchschnitt

KltbefiS

Sudustrleaktie»
Akkumulatoren
b. e . @
Asch. Zellstoff
Bay . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschine»
Braunkohl . Brk.
Bremer Wolle
BuderuS
Charl . Wasser
Them . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Ben»
Demag
Dl . Atlanten
Dt . Tonti GaS
DI . Erdöl
Dt , Linoleum
Dt , Teleson

»7 Z. lS 3.

132 .7

114 .0
142 .0
152 .0
145 .6
151 .0
165 .5

199 .7
120 .2
111 .7
159 .5
213 .5
142 .0
152 .5
123 .C
120 .5
141 .7
146 .7

233 .0
114 .5

153 .0
145 .S
151 .2
165 .2
141 .5

120 .6
110 .9
159 .2
213 .2
143 .0
154 .0
120 .2
142 .0
1/2 .6
146 .0

Dl .Waff .u .Mun
Dt . Eikenhandel
Chr . Dierlg
Dort « . Union
Eintracht Brk
Eisenbahn Bk
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Sicht , Kraft
Engelhardt
I . ® . Farben
Feldmühle
Festen Guille
Ges. f . el . Uni .
KoldschmidtTb
Hamb. EI . W .
Sarb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bc-rgbau
do . Genuß
Gebr . ?!ungh
Kali Chemie
Kall Aschers!
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

17. Z.
193 .0
161 .2

223 .2
160 .6131 .0
122 .5
144 .0
83 .0

169 .2
139 .0140 .0147 .5
144 .0
153 .0194 .7169 .0
113 .2
163 .2
94 .2

143 .0
120 .5
153 .C106 .5
118 .0158 . 7
1207

18. 3
193 .7
152 .4
179 .0224 .0175 .9
160 .fi130 .0
122 .0
143 .782 .2
159 .6139 .5140 .9
148 .C
143 .9
154 .0
169 .5113 .2163 .0
dti
143 .0
l c 3 .5
107 .2
118 .4
121 .4

Laurahüll»
Leopoldgrubt
Mannesmann
Mansseld Bera
Mar 'bütle
Metallgel
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk
do. Elektr
Rheinstahl
Rb.-W Elektr
Rh - Inmeiall
Rülgerswerke
Salzdetfurth
Schl . El .-GaS
Schub. Salzer
Schuckert To
Schultheis,
Siem . Halske
Stbhr Kommg.
Stolberg . ZinI
Südd . Zucker
Thür . Gas
« ereln. Stahl
Bogel Draht
Sasser Gels.
Westd . Kaush
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

>7. 3. IS . 3.

18. 7 18 .7
113 .7 113 .7151 .0 -
199 .7 200 .5- 138 .2
107,5
232 .7
129 . 2
144 .51269
140 .0
152 .6
166 .0
145 .5154 .5
179 .0
285

94 .0
213 .0
113 .7

177 .0
97 .0

106 .5
147 .2

26 .0

107 .7
233-5

145,1
127.1141 .0

146 . 7154 .7
180 .0

95 .0209 .2
140 .5

214 .0
142 .0114 .0

97 .5
106 .5
149 .5

27 .7

Kassakurse
Kestocrjilisllche
5 Relchsanl . 27 101 .9
«>/, " Schab 35 99 .6
4 Reichsani . 34 99 .9
Aounganlelhe Ii 4 .7
4'lt Preußen 28 109 .6
« " Schav 3 > "
Vit " Schaß 34
«>/, " Schaß 36 100 .5

. «>/, Baden 27 100 .0
i# V« Bayern 27 100 .0
«'/. R Post 34 I 100 .7
«'/, R Post 35 I 100 .0

z » d« »rie - k>Ie»
Augsb Nürnd
Bergmann El
Berl . Gub Hu ,
Berlbold Mess
» ei . Monier
Braunschw.Jnd .

132 .0

97 .7
162 .6

Brem . Besigh.
Brown Bovert
IG Chem. voll

' 59«/. be».
Ch . Grünau
Cb .Ind .GelienI' Albert
Cone. Berg
St . Kabel
Dierla
Dorlm Akl . Bi .
Düren Metall
Tvckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
« ebbard To
Grißner -Kayse,
Grün Bilfinger
Sackelhai
Hochtiesba »
<?» tschenr<v >e >
Iakoblen
Kahla Porz .
T . H Knorr

139 .0

124 .2

196 .0
84 .0

122 .7
151 .0
»7 .6

259 .0
146 .0

101 .7
84 .5

154.6

KüpperSbusid
Lindes Eis
Mez A .-G
Nalronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
RaSauin Farbe
Reichelt M
Reinecker
Rheinseiden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sachs . Webst
Sachtlebe«
Sarotti
Schering fl
Schieß. Defrles
Schl Bg . Beulh
schl . Porti , gm
BchSfferhof

190 .0
^44 .0

Wd
146 9
13 -i .G116 .2127 . /
102 .0
125 .0
129 .0
151 .7
116 .7
146 .0
1200.0

SIegersb . JB.
Siemens GlaS
Sinner AG
Steatit Magn
Slock & To,
Klollwerk Gebr
Tack Schuh
Thörl. Oel
Thür . El . Gas
Trlumphw,
Tuch Aachen
Unionch
« er . Spielkarle ,' Böhler St
« er . Dt . Nickel
« er . Glanzsto»' Harz Zem.

Met . Halle' Schlm. g .Bei .Ultramarin
Plkiorlawerf
Wanderer
Witzner Mel
Zeib-Ji »»

146 .5

170 .0
199.7
127 .0

169 .5

54 .9
142 .0

95.2174 .5
IC '

Frankfurter Börse
Liadiauleilie » 118. 3.
Vit Baden Gold
4'/- Berlin Gold
Vit Darmft , ®
Vit Dresden G
Vit Frankf , G
4'/, Heidelb . G
V/t LudwIgSh
4'/- Mainz . Gold
Vit Mannh tt

dto.
«>/, Pforzh G

dt - ,
4'/, Pirmal , G .
4>/>B -Baden Gold

vd Komm , vdsbl
4>/, Pfdbr Gl 29 I
Vit ' Gr . 29 II
4'/, ' Gr . 30 III
4'/, Goldanl , Gr , 30
Vit Gr . 28 A- D

Ps- udbriefe
Ps- Iz. Hyp. -Banl
4'/- Gvlbr 24 . 25 . ?«

Vit ' 27 R
2—9

Vit ' 29 R
4'/, " 27 R
V/t ' 27 9t
S' /t ' Lwu

13- 17
21- 25r "

iiiii

Rhti » . Hop. -Banl
4'/« Gpfbr . R 5- 0
Vit
Vit
Vit
V/t
Vit
V/t
Vit
6 '/. Stau

St. 18- 25
R . 26- 30
R . Hl—34
8t 35—39
» . 10- 15
» . 17
« . 12. 13
Pfdbr .

4Vi ® Komm. R 4

Sachwertanlelhe »
4V« B .-Baden Hole
4 Frankf . Pf . G
5 Gr . Kr . M d- t«
5 Südd . Festwert ».

102 :;
99 .2
99 .2
99 .4
994
99 .0
99 .2
99 .5
99,2
99 .6
99 .5
99 .0

100,0
100 .0
100 .0

99 .7
99 .7

101 .0101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .7

17 .40

Anduvrleaitle »
Adi . Gebr
A .E .G
Alchaff, Zells!
Bd .Masch . Durl
Bau . Brauh . Ps
Bay , SVIegelgl
Br , Kleinlein
Bremer 5 >elk
Brown Bovert
BuderuS
Tem , Heidel»
Daimler -Benz
DI . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dl . Linoleum" Berlag
Durlach Hol
Dvckerh . (BZidm
Sichb. W . Br
El . Lieserun«
El . LIchl Kraft
Enz. Unlonw
Eschwtller Bg
Ekillng. Masch
Faber & Schl
Fahr Gebr
IG Farben
Feinm . Ieltei
Fetten Guille
Frankf. Hol
Gesfürel
Goldschmidt
Grltzner-Kaysei
Gkrast MBA
Grün Bllslngir
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochtief AG
Holzmann
Ilse Berg
Inag
IunghanS
Kali AscherSI .
« lein . Schanzl
Klöcknerw ,
Knorr Hellbr
Kolb Schüle
Kons Braun
Lahmeyer
Laurahütt«

17. 3 18. 3.

72.0114 .5
142 .5

72 .0
114 .5
142 .0
100 .0

114 .0 114 .0

139 .5120 .0166 .5
141 .5
141 .5
251 .0

138 .5
120 .5167 .0142.6142 .0
251 .0
179 .0

105 .0 105 .0
114.0
130 .5
144 .0
121.5

114 .5
130 .7146 .0

120.0
w
159.2

121 .0
111 .0166 . 5169 .2

140 .0
81 .0

142 .9

140 .0II'&!
150 .0
107 .5

150 .0
107 .5

160 .0
163 .3

169 .0161.0
162 .6

122 .5

OOOsetz
»«
-
♦CM m
104 .5
120 .7

19.0
104.5

Lech Elektr .
Lok. Kraub
Lölvenbräu
Ludw. Akl .-Br

" Walzenmüb
Malnkrastw
Mannesmann
ManSfeld
Meiallgef ,
Mi , AG Freib
!Miag
Mönus Ma ,
Mol . Darms!
Neckarwerke
Odw, Harllt
Pfalz , Mühle' Prekhefe
Rhein , Bratink' Elektra Sl .' « or,
Rheinmühle
Rheinstahl
Rlebeck Montan
Roeder Gebr
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Pchllnck To.
Schr. Stempel
Schuckert
Schw. Slorch
Seil « olff
Siemens HalSke

Reinige ,
Elnalro Delm
Sinner AG
Südd . Zucke,
T -lluS Berg
Thür . Liefe,
Ber . DI . Oelf' Fas, Kassel
Per . Glanzsloll' Stahlw* Strohs, .
Loigt HSffner
Bolthom
Wesleregeln
Württ. Slekti
Wulle-Bräu
Zellst.WaIdh .Sl
Zellft Memel

vaukwerte

ADE»
Bad . Bank

, 7. 3. >8. 3.
113 .0
137 .5
192 .0
145 .0

1m

137 .7 138.0

134.5

Brauhank
Bayr . Hypol?
Berl .Handels ».
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt- Hypolh .
Lux. Intern .
Mein . Hypoth
Psäl, . Hypoth.
Reichsbank
Rhein . Hypoth
Württbg . Bk

IT. 3. 18. 3 .

132 .0 132 .0
130 .0
128 .0
116 .4105 .2
127 .0

130 .0
128 .0
116 .5
105 .2
126 .7

126 .9112 .0
198 .7157 .2
113 .5

126 .5
112 .0
199 .1
156 .7
113 .5

Berkehrswerte
Bad. AG für
Bad. Rh-Insch
Relchsb . Pz.
Hapag
Nordd. Lloyd
Baltim . Ohio -

Versicherungen
Allianz Berel»
Bad. Assekur .
Frank.Nück.ZO»

dto . 109er
Mannh . Berj,
Würll .Tran»

17 . 3

131 .5

283 .0
4<M .C

18. 3.

131.7
76 .7

282 .0
408 .0

16Ö :0160 .0

233 .2
125 .0
144 .0
114 .5
153 .0
275 .0
150 .0

. 7

125 .0

12 .1

m
113 . 7
135 .0

jU .O •
,4 .5 | Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 18 . März 1938 )

114.7

125.0
150.2
102 .7
214 .0

ili :8
114.0136.0

106 .0
110 .0
150.2

S eulfen
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilie «
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
>>ran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Zschechoklow
Türkei
Ungarn
Uruguay
JLC .« .

Geld

2 :35 !

Brie»

12 .69
0 647
42 .01
0 .146
3 .053
55.30
47.10
12.39
68 .27

5.48
7 .628
2.367

138 .02
15.455 .4011
2.487
49 .20
42 .02
62 .24
50 .05
47 .10
11 .25

63 .65 63 .77
57 .15 57.27
8 .711 8.729
1 .978 1 .98,2

Strien

U.S .A. gl
do. kl

Argenlinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England ar

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien g ,

do. kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich g ,

do. n
Polen
Rumänien ar .

do. n.
Schweden
Schweiz gr

do. kl.
Spanien
Tichechost pi

do. kl
Türkei
Ungarn

Geld Brief

2.455
2 .455
0 .615

SM
2 .475
0636
41.96
0 .143

55 .03
47 .01ilIii

55 .25
47 .19

12.375
12.375

W137 .50
5 .47
7 .61

138 .06
13.07

5.63
2.445

13 .13

2
54I

4170
61 .96

41 .86
62.20

47.01 47 .19

63 .48
67 .00
57.00

6374
57 .22
17 .22

8?85
1 .89 8.89IM
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Die geiftreiche u . humor¬

sprühende Geschichte

eines Schwerenöters u.

großen Frouenlieblings

Karl Mo Diehl

in dem Filmlustspiel :

SerAlann, der nicht neinsagenkann
I Iii der Wochenschau : Die Ereignisse in Oesterreich I

Täglich Begeister ung
über

G I G L I
und

ü^ Cebotari
in dem dramatischen , packen¬
den Fi Im werk der Tobis :

Mutterlieö
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

mit : Michael Bohnen , Peter Bosse u . a .

In den Wochenschauen Die Ereignisse i. Osterreich

Beginn : 4 .00 , 6 . 10 , 8 . 30 Uhr

Sonntags ab 2 .00 Uhr PALI
Beginnt 4 . 00 , 6 .10, 8 .30 Uhr , Sonntags ab 2 Uhr
Heute und morgen abend 8 . 30 Uhr numerierte Platze

Gleichzeitig in beiden Theatern :

RESI ■ GLORIA

Sieben -
Wurzeltee

zeigtJhnenb .Rheu
ma .Gicht » . Ischias ,
welche Wunderkraft
in den Heilmitteln
der Natur verbor
gen liegt . Nur ech,
mit d. Fischzeichen
l .50 ^ ! in all . Apoth

das schon in gut .
Haufe gedient hat ,
lochen kann u . lei¬
dender Hausfrau
gern behilflich ist ,
auf t . 4. 38 gesucht .

Dr . Koch ,
Karlsr . . Lämmer

stock, Bussardweg 41

Besseres selbständ .

Mädchen
f . Küche u . Haush ,
aus 1. A » ril ge¬
sucht . Kuhn , Klose -
strotze 3». III .

Bei Wohnungswechsel
ist schon vorher die Frage der Katzen -
Haltung zu regeln . Das Tier soll zum
Eingewöhnen in die Wohnung und
nicht in den Keller gesperrt werden .
Vorsicht beim Weitergeben von Katzen !
Eine Katze wurde bei Wohnungs -
Wechsel in einen Vorort verschenkt . Nach
8 Zagen kam das Tier zurück mit
verletzt . Kopf und .einem Auge . Auch
die Vereine können nicht für gute Plätze
garantieren . Eine saubere Katze kann
bei gutem Willen überall gehalten wer
den . Mussolini bezeichnet in einem Ge -
leitwort im Programm der Turiner
Katzenausstellung die Katze „ alz das
von ihm besonders bevorzugte Tier " .
Reichsv . f . das deutsche Katzenwesen ,
Ortsgr . Karlsruhe , Tel . 7362 .

Bosch-Rosen
neuere Sorten , feinste Farben , 10 Stück
I . Qualität oder 20 Stück II . Qualität
-- RM . 3.10 ; 5 Schlingrosen RM . 2.75 ;
5 Hochstammrosen I Qualität oder 8
Stück Mittelaualität RM . 8.25 liefert
gegen Nachnahme (30311

Richard Falk , Friedberg
«Hessen » 2.

Kapitalien

RM. 200600 .-
werden in Teilbeträgen auf gute
Hypotheken (Alt - u . Neubauten )
an Plätzen über 10 000 Einwohne rohne Vorkosten ausgeliehen .

Hall & s a u r
Hyp .- Verm .

Stnttgart -0,Nedcarstr .24
Ruf 26217

Drucksachen
liefert r a s ch und

prei swert die

Badisdien Presse

Amtliche Anzeigen
Maul . u . Klauenseuche in
der Stadt Durlach .

Bekanntmachung .
Nachdem in der , Stadt Durlach die' Maul - und Klauenseuche ausgebrochen

ist , werden folgende Anordnungen ge -
troffen :

A . Sperrbezirk :
Der Stadt . Gutshof Durlach . Fa

fanenweg 20 . sowie die Gehöfte des
Eduard Zoller . Fasanenweg 10 und
Friedrich Vollmer , Stellwerlmeister ,
Wachstation 126, bilden einen Sperr -
bezirk im Sinne der §§ 161 ff . der
Ausführungsvorschriften zum Vieh -
seuchengesetz .

B : Beobachtungsgebiet :
Das Stadtgebiet Durlach wird zum

Beobachtungsgebiet erklärt .
C . 15*fim . .Umkreii :

In den 15-Km .-Umkreis vom Seit -
chenort entfernt fallen Gemeinden
die bereits zum 15-Km .-Umkreis eines
oder mehrerer Seuchenorte gehören .

D : Maßnahmen :
Die mit Anordnung von 1. 3. 1938

getroffenen Maßnahmen gelten sinn -
gemäß .

Karlsruhe , den 14. März 1938.
Der Polizeipräsident .

Offenburg
Verdunkelung im Amtsiezirk
Ossenburg .

Wegen der am 18. März 1938 statt -
findenden Reichstagssitzung wird die
auf den glichen Tag angesetzte Ver -
dunkelungsübung aus Mittwoch , den
23. März 193«. abends 20—22 Uhr . ver
schoben . Die Anordnung vom 2. März
1938 gilt für den 23. März 1938 .

Offenburg , den 17. März 1938 .
Bezirksamt .

MITTEILUNGEN *

DER NSDAP .
Mitteilungen der NSDAP entnommen

BTM . Da die Schwesternvereidigung
am Samstag , den 19. 3. auf einen
fpäteren Termin verlegt wird , wird
der dafür ausgegebene Befehl zum An -
treten hiermit zurückgezogen .

Familien - Nachrichten
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Vermählte :Gebore « :
Bretten : Dieter Albert , Sohn

des Albert Zipperer und
Frau Lenchen , geb . Clapier

Achern : Iupp Lehnen und
Seff Lehnen , geb . Prestel

Freiburg : Otto Kuttwitz und
Elisabeth Kottwitz geb . Rais

Ihr Eigenheim
bauen , kaufen oder ent¬
schulden Sie mit der

Bausparkasse Mainz
Aktie ngeiellschaft
Sie erhalten kostenlose Beratung durchs

Generalagentur Karlsruhe
DouglasstraBe 24 — Ruf 1031

Verlangen Sie die widitige Baumappe „ 50 Eigenheimein Bildern " für l .— RM,
zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei .

Statt Miete —
ein schönes Eigenheim !

Junges , fleißiges
Mädchen

z. Mith . i . HausH
Bei Fam, -Anschluß
sos . od . April gef .

Bäckerei ,
Kapellenftrafte 62.

Aelt . Halbtagshilse
für den Haushalt
sofort gesucht . Vor -
zustelle abendS nach
7 Uhr . Beiertheimer
Allee 5, Part lks .

Stellen-
Gesuche

Tücht ., ält . Fräu .
lein , mit langjähr .
Zeugnissen

sudil Stellung
i . frauenl . Haush
oi>. einzelner Dame .
Angeb . unter 3716
an d. Bad . Presse

Funfeprcgrainzn vom 2C . 9färz

bis 23 . März

Stuttgart
Sonntag 20. März :
6.00 Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetterbericht
„ Bauer , hör zu !" .

Gymnastik
8.30 Evangel . Morgenfeier
9.00 Morgenmustk
9.45 Lieder von Hugo Wolf

10.00 Frankfurt :
Morgenfeier der HJ .

10.30 „ Froh und heiter und
so weiter . .

11.30 Alfred Huggenberger
12.00 Musik am Mittag
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Musik am Mittag
14.00 Frankfurt :

, Moppt ), der Filmstar "
14.30 Musik zur Kaffeestunde
15.30 Ravensburg :

Chorgesang
16.00 Musik zum Sonntag -

nachmittag
17.00 Fußball -Länderspiel

Deutschland — Ungarn
18.00 Weinberg , Main und

Häckerneft , Bauernbrauch
und Hochzeitsfeft

19.00 Nachrichten , Sport
19.15 „ Margarete "
22 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter

und Sportbericht
22.30 Sudetendeutfche Kompo -

nisten
23 .00 Unterhaltungsmusik
24 .00—2.00 Nachtkonzert

Montag , 21. März :
6.00 .Morgenlied . • Zeit . Wetter

Landw , Nachrichten
6.30 Frankfurt : Frühkonzert

Gymnastik
7 .00 Nachrichten

. 8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktberichte
Gymnastik

8.30 Morgenmusik
10.00 Berlin : Der Star sucht

eine Wohnung
11.30 Volksmusik mit Bauern -

kalender u . Wetterbericht

12.00 Hannover : Schloßkonzert
13.00 Zeit . Nachrichten , Wetter
13.15 Hannover : Schloßkonzert
14.00 „ Eine Stund ' schön

und bunt !"
16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Die Kirche des Soldaten -

Dienstag , 22. März :
6.00 Morgenlied . Zeit . Wetter

Landw . Nachrichten
6.30 Frühkonzert
7 .00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktberichte

10.00 Deutschlandsender :
Wenn das Schisf kommt

11.30 Volksmusik mit Bauern -
kalender u . Wetterbericht

12.00 Karlsruhe U. Mannheim :
Mittagskonzert

13.00 Zeit . Nachrichten , Wetter

Mittwoch , 23. März :
6.00 Morgenlied . Zeit . Wetter

Landw . Nachrichten
6.30 Köln : Frühkonzert

Gymnastik
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktberichte

8.30 Morgenmusik
10.00 Deutschlandsender :

Ein Dichter auf Wache
vor Deutschland

11.30 Volksmusik mit Bauern -
kalender u . Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeit . Nachrichten , Wetter

13.15 Karlsruhe u . Mannheim
Mittagskonzert

14.00 „ Musikalische Kurzweil "
16 .00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 „ Pinguine . Koli -

bris . Gletschereis und
Regenwald "

13.15 Mittagskonzert
14.00 Mannheim :

„ Fröhliches Allerlei "
16.00 Wunschkonzert zugunsten

des WHW .
18.00 Mannheim : Kleine Musik

zum Feierabend
18.30 Griff ins Heute

königs
18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten
19.15 „ Stuttgart fpielt auf "
20 .00 „ Der Frühling "
20.45 „ Es leben die Soldaten

so recht in Gottes

Gnaden !"
22 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter

und Sportbericht
22 .30 Konzert
23 .00 Köln : Nachtmusik
24.00—2.00 Frankfurt :

Nachtkonzert

18.00 , .Jch habe den Frühling
gesehen . . . "

18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten
19.15 Unterhaltungsmusik
20.00 Wunschkonzert zugunsten

des WHW .

19.00 Nachrichten
.19.15 „ Bremsklötze weg !"
19.45 „ Wie es euch gesällt !"
21 .00 Deutschlandsender :

Reichssendung :
Auf gut deutsch

21 .30 Carl Maria von Weber
22.00 Zeit , Nachrichten . Wetter .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
und Sportbericht

22 .20 Deutschlandsender :
Politische Zeitungsschau

22 .35 Fortsetzung des Wunsch -
konzerts

24 .00—2.00 Nachtkonzert

und Sportbericht
22.20 Königsberg : Berichte von

den Europameisterschaften
im Eissegeln aus Reval

22 .40 Karlsruhe :
Unterhaltungskonzert

24 .00—2.00 Frankfurt :
Nachtkonzert

Deutschland -
sendet ?

Sonntag , 20. März :
6.00 Hamburg : Hafenkonzert
8.00 Wetterbericht• Zwischenmusik
8.20 Im „ Roten Ochsen " zu

Montag , 21. März :
6.00 Glockenspiel Morgenruf ,

Wetter . Schallplatten
6.30 Frankfurt : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9 .40 Kleine Turnstunde

10 .00 Alle Kinder singen mit !
11 .15 Seewetterbericht

Sassenfeld
9.00 Sonntagmorgen

ohne Sorgen
10.00 Eine Morgenfeier
10.45 C . Schurich dirigiert die

Berliner Philharmoniker
11.15 Seewetterbericht
11.30 Phantasien auf der

Wurlitzer Orgel

11.30 Dreißig bunte Minuten
Wetterbericht

12.00 Leipzig :
Musik zum Mittag

12.55 Zeitzeichen
Glückwünsche

13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !

Dienstag . 22. März :
6.00 Glockenspiel Morgenruf ,

Wetter . Schallplatten
6 .30 Kaffel : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

10 .00 Wenn daz Schiff kommt !
10.30 Fröhlicher Kindergarten
11 .15 Seewetterbericht

Mi .twoch , 23. März :

6.00 Glockenspiel Morgenruf ,
Wetter . Schallplatten

6 .30 Köln : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9 .40 Kleine Turnstunde

10 .00 Ein Dichter auf Wache
vor Deutschland

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11 .15 Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12 .00 Tauzig :

Musik zum Mittag
12 .55 . ' ichen

11.30 Dreißig bunte Minuten
Wetterbericht

12.00 Karlsruhe U. Mannheim :
Musik zum Mittag

12.55 Zeilzeichen
Glückwünsche

13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !

12.00 Gleiwitz :
Musik zum Mittag

12.55 Zeitzeichen
Glückwünsche

14.00 König Drosselbart
14.30 Fröhliche Musik

aus Portugal
15.00 Franz Völler singt
15.25 Nürnberg :

Fußball -Länderspiel

Deutschland — Ungarn
16.15 Osnabrück : Beliebte

Märsche und Walzer
18.00 Melodien aus deutschen

und italienischen Opern
. . . und nächsten Sonn -
tag Wunschkonzert

19.00 Kernspruch . Kurznach -
richten und Wetterbericht

19.10 Musikalisches Allerlei

15.00 Wetter - u . Börsenberichte
Marktbericht

15.15 Werke von Rich . Strauß
15.40 „ Spitzenleistung in

Spitzen "
Programmhinweise

16.00 Musik am Nachmittag
Aus dem Zeitgeschehen

15.00 Wetter - u . Börsenberichte
Marktbericht

15.15 Eine kleine Tanzmusik
15.40 Von der Kameradschaft

des Arbeiters
Programmhinweife

16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 Besuch am Abend

18.00 Deutsche Landschaften
im Lied

18.30 Brahms — Schubert
18. 45 Deutschland baut auf !
19.00 Kernspruch . Kurznach -

richten und Wetterbericht
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20.00 Opernabend

18.00 Klaviermusik
18.30 Benzin aus Kohle
18.55 Die Ahnentafel
19.00 Kernspruch . Kurznach -

richten und Wetterbericht
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20.00 Olle Kamellen —

beliebte Kapellen

19.45 Deutschland -Sportecho
20 .00 Zwei Fahrräder , ein

Auto , ein Radio und
wir . . . .

22 .00 Tages - , Wetter » und
Sportnachrichten
Deutschlandecho

22 .30—0.55 Zu Tanz und
Unterhaltung

22 .45 Seewetterbericht

21 .15 Kammermusik
22.00 Tages - , Wetter - und

Sportnachrichten
Deutschlandecho

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Königsberg :

Nachtmusik

Politische Zeitungsschau
22 .00 Tages - , Wetter - und

Sportnachrichten
Deutschlandecho

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Europäisches

Konzert aus Irland

Glückwünsche
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

Marktbericht
15.15 Opernduette
15.40 Wandernde Gesellinnen

Programmhinweise
16.00 Musik am Nachmittag
17.10 Aus dem Zeitgeschehen
18.00 Der letzte Postraub auf

den Hallandinseln
18.20 Zeitgenössische Lieder
18.40 „ Sportkanonen " am Ka -

theder lind Schreibpult

19.00 Kernspruch . Kurznach -
richten und Wetterbericht

19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Deutschlandecho
20 .15 Blasmusik
21.00 München : Reichssendung :

Stunde d . jungen Nation
„ Auf gut Deutsch !"

21 .30 Konzert der Spieluhren
22 .00 Tages - , Wetter - und

Sportnachrichten
22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Seewetterbericht
23.00—24.00 Frankfurt : Zu

Unterhaltung und Tanz

FOr Reporatur
und neue Ap

porate geh in ' :

Speziolhou -

RADIO

'Sng /

AutOS
verschied . Marten

gebrauchter gut
erhaltener

Personen -
wagen

niiifenb zu verkauf

Fröhiicti&Rump
Auto -An - » .Verknus
Karlsruhe . Svsien .
Kratze 65 . Tel . 8225.

Gut erhaltenes

ISL- ftM
500 cem , umstände
halber bill . zu Verl .
Anzusehen in Kehl ,
Fort »Küchbachst . 15,

DM
200 ccm , Marke
Zündapp , sehr gut
erhalten , steuerfrei ,
zu verk . Näh . bei

L . Grob
Veilchenstraße 22
Autoreparaturen .

Gut erh . dunkelbl ,

Kinderwagen
zu verkauf . 22 M .
Kaiserftr . 107, III .

Korb-Kinderwagen
bill . zu Verl . Sto
zus . Sonntag morg .
Brauers » . 1». II . r .

Gut erhalt , weißer

Herd
zu vcrk Anzus . V,
12—2 Uhr bei Ott -
Bolz , Wolsarts -
Weier « Ttr . 5 , III .

Sehr günstige
Gelegenheit I
Schlafzimmer , schwer
eichen , mit Nußb .
3tür . Schrank . 180
cm breit . Frisier ,
kommode mit 3tet =
ligem Spiegel , fönt .
Plctt MM 365 —
Küche , besteh , aus
Büfett , 160 cm 6r .,

Tisch , 2 Stühle ,
Hocker JIM 185.—

Ehestandsdarlehen .
Möbelversandhaus
H . Pauwels

Karlsruhe ,
Kriegsstraße 74 .

Schönes Paidi -

Kinder - Bettelten
billig abzugeben .

Ritterstr . 29 , I .

Kartsrune Tel . 5015
KAISER - ECKE ADLER »«*»«

Gebrauchter

200cm lg ., 107cm h .,
HOcm tf ., gebraucht ,
- chaft 180 lg .. 155
hoch u . 55 cm tief ,
J Fächer , bill . z. vl .

Büschel ,
« achnerft, . 28.

Guterh . beschlagene

Debersee -Kiste
zu Verkaufen
Philippst . 1«, IV . r .

Pianos
gebr .. kreuzsaitig ,
schön im Ton , zu
„« 280 . 320 . 350, 380
usw . zu verkaufen .
Teilzahlg . gestattet .

Pianohaus

Heinrich muiier
Schützenftratze 8

Für Tiefbau
Gespaltene , hand¬

gemachte
Picke stiele

sehr dauerhast , hat
jederzeit zu » er .
k a u s e n

Jos . Köhler ,
Bühlertal ,

Hauptstraße 75 .

Zu verkaufen
elegantes Herrenzimmer , ferner
I Wohnzimmer 1 Fremden -Schlai »
zimmer , Lederklubmöbel , Stand -
uhr , Weinschrank , Eisschrank
00/120 cm , Bücher , Grammophon -
platten k 50 Pfg . ufw .

Moltkestrabe 67 . 1.

"Vessüpf*"#
Ist die Verdauung
empfindlich gestört ,
auch das Blut wird
vergiftet . Es zeigen
sich ernste Schäden :
Übelkeit , Nervosität «
Hämorrhoiden,Kopf »
u . Kreuzschmerzen .

Da hilft Darmol . — Kein Teekochen , kein
Pillenschlucken , keine bitteren Salze .Wia
Schokolade schmeckt das Abführmittel

DARMOL
In Apoth . u . Drog . 24 Pfg .,84 Pfg . u . RM 1.50

SterbeWe in Karlsruhe
( Aus Zeitungsberichten und aus

Familienangaben )

Friedricke Kohler , geb . Hof , 58 Jahre akt
Anna Wiesgen geb . DommeS , 56 Jahre alt
Frieda Loesch , geb . Rettich , 67 Jahre alt .
Maria Krauth geb . Huber , 37 Jahre alt

Auswärtige SterbeWe
( Aus Zeitungsberichten und aus

Familienangaben )
Appenweier : Joseph Kemps , Maurermeister ,

67 Jahre alt
Bruchsal : Maria Krauth , geb . Huber , 37

Jahre alt . — Friedrich Kemm , Studien -
rat i . R .

Ettlingen : August Schottenhoser , 60»/- Jah ^e
Freiburg : Anton Koch . — Adolf Burghart ,

Verwaltungsfekretär i . R . — Franz Josef
Gantert , Obertelegr . -Inspektor t . R >, 68 I .
— Wilhelmine Klöpser

Heidelberg :Rohrbach : Ludw . Kaltschmitt , 54 I .
Helmsheim : Jakob Frid . Röthinger , Schrei -

nermeister , 79 Jahre alt
Heudors üb . Meßlirch : Johanna Meßmer ,

Wwe ., 66 Jahre alt
Kehl : Albert Grethel , 78 Jahre alt
Laus : Albertine Hausmann , Wwe ., geb .

Kohler , 57" Jahre alt
Lörrach : Adolf Krainer , 61 Jahre alt . — Kon¬

rad Reichert , 84 Jahre alt .
Mannheim : Marie Budde , geb . Hanser ,
Metzkirch : Luzia Hildebrand geb . Gabele ,

86 Jahre alt
Müllheim : Mina Würmlin , geb . Hotttnger ,

50 Jahre alt .
Müllheim - Niederweiler : Gustav Schwinger .

Mößner , Müllermeister , 67 Jahre alt
Neumühl : Barbara Gilg , geb . Haas 62 I .
Lsfenburg : August John , Oberpostsekretär

a . D ., 81 Jahre alt . — Franz Stöckel ,
Brauereiarbeiter , 29 Jahre alt .

Radolfzell : Joses Keller , Automechaniker , 26 I .
Rastatt : Julius Himmel , Zimmermann 65 I .
Sasbachried : Balbina Habich , geb . Bauer ,

74 Jahre alt
Söllingen : Frieda Mall , geb . Lock, 80 I .
Tauberbischossheim : Augusta Geiger , Wwe .,

80 Jahre alt .
Wittentoeier : Diebold Schlager , geh . Schiff ,

81 Jahre alt
Zell : Karl Wittig : Fabrikant , 84 Iahe alt . —

Otto Lutti , Webermeister . — Lina Bühler ,
geb . Heß 38 Jahre alt .

au ; unserem Weinsortiment

Einige besonders
gute 1937er

Weißweine Inhalt:
FranKwelier Rh. ptaiz Ltr.-n . 1,05
Hambacher Letten Rk -ptau . . Ltr. -n . 1 .20
mersteiner Domtal «h -n . . . Ltr . -n . 1 .25
sicKensohierRuiänder Baden Ltr.-n . 1 .25
Winzergenossenschaft öickensohl
^ esenicher Kleinberg nr .-n . 1 .30
Piesporter michelsberg nat .Mo . . «/,n . 1 .40
st . Bartholom . Kircnenstitt Rh . h . -/,?>. 1 .60
ftolweine Inhalt :
Hambscher Rh. -ptaiz . . . . Ltr. -n . 1 .10
Dürhh . Feuerberg naturRh. pf,iz,Ltr . Fi . 1 .20 A
iöniasbaener Rh . ptaiz . . . . Ltr.-Fi . 1 .25

Flaschenpfand Ltrfl . 15 Pfg ., 1[l Fi . 5 Pfg .

KELLEREI
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